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Liebe TS\'-~ 1 it~li cder, 
liebe Leserinnen und Leser, 
.,Wer Sport macht. wird schlauer"- das 
schrieben die ürnberger Nachrichten 
m ihrer Ausgabe \Om 30.10.2012 auf 
der Titelselle und beriefen !>tch auf eine 
Pilot~tudie J..anadi~chcr For~cher. Dort 
absoh iertcn übergcv\ ich11ge, eher un­
sportliche l:.rwachsene twcimal wö­
chentlich ein intenstves lnter\alltrai­
ning. Nach 'ter Monaten hatte sich de­
ren Kondition erwartungsgemäß deut­
lich verbessert. aber auch bei geistigen 
Lcistungsflihigkeitstc~ts schnitten die 
Probanden besser ab als vorher. Die For­
scher führen das auf die bessere Durch­
blutung des Gehirnsdurch den Sport /'LI­

rück. 
"Wenn man mit Menschen spricht. die 
Sport treiben, sagen diese oll, sie fühl­
ten sich auch geistig lcbtungsflihigcr", 
erklärt Martin Juneau, einer der Auto­
ren der Studie. Das kann ich als Vor­
stand des rsvauch bec;tätigen. 
ln die gleiche Rtchrung zielt auch die 
These .• Wer :.ich nicht bewegt, bleibt sit­
zen". Diese:. doppeldeutige Wortspiel, 
das im wörtlichen Sinn wohl jeder ver­
steht." tll uns aber be;ogen aufSchu­
le und Sport auch sagen. dass Kinder 
die sich' iel bev.-egen auch geistig fiuer 
~ind und eben nicht Gefahr laufen sitLen 
zu bleiben (diesmal im schulischen Zu­
sammenhang ;u verstehen). 
Aber nicht nur auf die geistigen Fähig­
keiten haben Spot1 und Bewegung ei­
nen positiven Einfluss. Sportmediziner 
Prof. Wildor Hollmann preist Bewe­
gung als Universalmedikament ohne 
Nebenwirkungen an und fragt: 
"Gäbe es ein Medikament, das unser 
Her7 stärkt, den Blutdruck senkt, den 
Blutfettspiegel günstig beeinflusst, die 
geistige Wachheit fördert, peripher ent­
spannend wirkt, die Belastbarkeit der 
Knochen und Sehnen verbessert, unsere 
Muskeln wachsen lässt und die Durch­
blutung fördert und, ntcht zu vergessen, 
unser Leben verlängert. dabei ohne \le­
benwirkungen ist \\ as würden wir da­
flirbctahlen'?" 
Bezahlen muss man dafür beim TSV 
fast nichts. Abgesehen von einem ver­
gleichsweise geringen Jahresbeitrag bie­
tet der TSV Bewegung fast 7um Nullta­
rif. 
ln dieser Sportissimo-Ausgabe kön­
nen sich unsere Leserinnen und Leser 
ein Bild vom umfangreichen Bewe­
gungsangebot beim TSV machen. Die 
nh lreichen Sportveranstal tungen, die 
unsere Sportlerinnen und Sportler be­
sucht haben zeigen, dass die TSVIer of-
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rensichtlich .,echt schlau" sind und sich 
bewegen- vom 2-jährigen Kleinkind im 
Eltern-Kind-Turnen bis hm 7Um ~port­
liehen Senior beim Tischtennis b.l\\. 
den Gymnastik- und Fitnessgruppcn flir 
Er\vaehsene, wo die ältesten Aktiven 
fast 80 Jahre alt sind. 
Bestes Beispiel ist Rudi llartlehnert, 
der in dieser Ausgabe im Interview Re­
de und Antwort steht. 
Außerdem dürfen Sie sich auf eine be­
wegende und bewegte Geschichte über 
die Grögers freuen- ebenfalls ein Para­
de-Beispiel für sportliche Aktivität. 
Der Bericht" I 0 Jahre FSSJ beim TS V" 
und die .,TSVIer, über die man spricht" 
erzählen - wie die vielen anderen Be­
richte in dieser Ausgabe auch- gleicher­
maßen sportliche Erfolgsgcschichten. 
Und so dürfen wir - die Verantwortli­
chen des TSV - auch 2012 auf ein er­
folgreiches Vereinsjahr zurückblicken 
und können mit ungebrochenem Elan 
und Engagement das Neue Jahr20 13 an­
gehen. 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, darf 
ich an dieser Stelle eine besinnliche Ad­
ventszeit, frohe Weihnachten und ~chö­
ne Feiertage wünschen; fur das Neue 
Jahr 2013 viel Erfolg in der Schule, im 
Beruf und natürlich im Sport, eine gro­
ße Portion Glück und vor allem Ge­
sundheit und viel Bewegung beim TS V. 
Und nun Viel Spaß beim Lesen. 

Jocheil Pri11::kosky 

Editorial 
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er Sache 

lOJahre FSSJ beim TSV 
Das FSSJ (Freiwilliges Soziales Schul­
jahr) geht beim TSV in seine zehnte 
Runde. 
Das vom Freiwilligenzentrum der Cari­
tas Neustadt/ Aisch ins Leben gerufene 
FSSJ soll Schülerinnen und Schülern an 
ehrenamtliche Tätigkeiten im sozialen, 
kulturellen, ökologischen, im Notfall­
Bereich oder- wie beim TS V- im sport­
lichen Sektor heranfuhren. Die Freiwil­
ligen sollen dabei in der Woche einmal 
zwei Stunden "Dienst" leisten. 
Beim TSV werden die FSSJ ler als 
Übungsleiterhelfer in verschiedenen 
Turnstunden eingesetzt. Da sie so nur 
auf eine Stunde pro Woche kommen, 
sind unsere FSSJlcr auch auf den vielen 
TSV-Veranstaltungen als Helfer im Ein­
satz, um das vom Freiwilligenzentrum 
geforderte Stundenkontingent zu erfül­
len. 
Das FSSJ ist aber nicht nur ein Gewinn 
fur den Anbieter, sondern auch für die 
teilnehmenden Schüler, die im Ehren­
amt auch viel für das spätere Berufsle­
ben lernen und mitnehmen können. 
Selbstverständlich gibt es fur erfolg­
reiche FSSJier auch ein Zeugnis, das bis­
lang immer hervorragend ausgefallen 
ist. 
Im Schuljahr 2003/2004 starteten mit Li­
sa Wörner und Simon Hertlein die er­
sten Freiwilligen ins FSSJ beim TSV. 
Seitdem haben 24 weitere FSSJicr beim 
TSV am Ehrenamt geschnuppert und 
im aktuellen Schuljahr s ind sage und 
schreibe sieben FSSJicr beim TSV im 
Einsatz. 
Erfreulicherweise war das FSSJ fur vie­
le auch der Start in eine erfolgreiche 
Übungsleiterkarriere beim TSV. Von 
den ehemaligen FSSJler sind aktuell 
neun nach wie vor als Übungsleiter oder 
Übungsleiterassistenten tätig. Anna­
Lena Merket und David Schwarzkopf­
auch ehemalige FSSJler- haben mittler­
weile sogar ihre Übungsleiter-Lizenz er­
worben. Aber die anderen FSSJler ha­
ben nicht sofort die Turnschuhe wieder 
an den Nagel gehängt. Fast alle haben 
nach dem FSSJ noch ein oder mehrere 
Jahre das Übungsleiter-Team des TSV 
verstärkt. 
So kann man wohl stolz und fest be­
haupten, dass das FSSJ beim TSV seine 
eigene Erfolgsgeschichte erlebt. 
Und weil das so ist, werden wir auch im 
nächsten Jahr wieder jungen Mit­
gliedern die Möglichkeit geben, im 
FSSJ erste Erfahrungen für das spätere 
Berufsleben zu sammeln. 
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Der Vorstand berichtet 

Übersicht a ller ehemaligen und 
aktuellen FSSJier 

2003/2004 
Lisa Wömer*, Simon Hertlein 

2004/2005 
Markus Rückert 

2005/2006 
Kathrin Altenburg, Marina Lindner*, 

Lena Reuther, Jan Salomon* 
2006/2007 

Stefanie Kopta, Anna-Lcna Merket*, 
Viola Müller, Nina Schmied! 

2007/2008 
Michael Ammon, Jan Rückert, 
Sebastian Salomon, Jana Höhn 

2008/2009 
David Schwarzkopf*, Jan Rückett, 

An ja Kurz, Antonia Fischer 
2009/2010 

Max Merket, Teresa Herrlein, 
Isabelle Altenburg* 

2010/2011 
Lena Gehret, Anika Rückert** 

2011/2012 
Julia Gröger*, Fabian Schäfer*, 

Sven Salomon* 
2012/2013 

Jana Oberndörfer, Anne Schürrner, 
Stefanie Ebert, Madlaine Flory, 

Alisia Deichhardt, Yannik Fischer, 
Franz Ströbel 

* aktuell als Übungsleiter/Übungsleiterhel fer 
tätig 

* • Pause wegen Schulabschluss 

" BLSVaktiv" - TSV betreut über 
2000 Schüler 
Am 13. Juli unterstützten Si! via Ripka, 
Isabelle Altenburg und unser Jugend-

vcrtrcter David Schwarzkopf den 
BLSV-Bezirk Mittelfranken be i 
"BLSVaktiv" in Neustadt/Aisch. Dort 
waren unter Federführung der Bc­
zirksgcschäftsstelle eine Vielzahl von 
sportlichen Spielstationen und Mit­
machangeboten aufgebaut worden, von 
denen auch die TSV-Übungsleiter zwei 
Stationen betreuten. 
Bei Isabelle und David durften sich die 
Kids an einem Hindernisparcours aus­
toben. Silvia studierte mit den Schüler­
gruppen eine kurze "drums alive"­
Choreographie mit den großen Pezzi­
Bällenein. 
Obwohl es das Wetter an diesem Tag 
nicht gut mit den Organisatoren meinte 
und unsere Übungsleiter kurzer Hand in 
die Aula umziehen mussten, fanden 
über 2000 Schüler aus dem ganzen 
Landkreis den Weg nach Neustadt. Und 
dort hatten sietrotzdes schlechten Wet­
ters viel Spaß. 

Kursangebote beim TSV 
Das TSV-Übungsleiter-Tcam traf s ich 
kurz nach den Sommerferien zu einer 
wichtigen Sitzung, um die neue Tum­
stundeneinteilung festzulegen. Durch 
geschickte Verschiebungen und die Neu­
glicdenmg einiger Turnstunden konn­
ten die TSV-Verantwortlichen zwei 
Stunden "frei schaufeln", die zukünftig 
fiir verschiedene Kursangebote genutzt 
werden können. 
Sobald die ersten Kursangebote stehen 
werden wir unsere Mitglieder selbst­
verständlich darüber infom1ieren. 

Jochen Prinzkosky 

FSSJ beim TSV: Alisia Deichhardt, Madlaine Flory, Franz Ströbel, Stefaoie 
Ebert, Yanoik Fischer, Jana Oberndörfer, Anne Schürmer 
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In eigener Sache ~ 
TSV zu Besuch in Erla-Crandorf 

Jedes Jahr treffen sich die Freunde des 
SV Eisen ausCrandorfunddesTSV I ps­
heim. Die Treffen werden in der Regel 
durch einen abwechselnden Besuch 
vollzogen, so auch natürlich dieses Jahr. 
Am 14. Oktober s tarteten somit einige 
Mitglieder vom TSV in Richtung Erz­
gebirge, um wieder ein paar unbe­
schwerte Stunden bei ihren Freunden zu 
verbringen. Bei der Ankunft war dann 
die Überraschung groß, als das bevor­
stehende Programm von Gerd Süß be­
kalU1t gegeben wurde. Die Crandorfer 
haben sich nämlich etwas ganz Beson­
deres ausgedacht. Sie legten ihren Aus­
flug der Volleyballabteilung auf diesen 
Tag und luden uns ein, mit ihnen zusam­
men nach Dresden zu fahren. Um 14 
Uhr startete bereits der Bus und so blieb 
nach einer sehr kurzweiligen Fahrt noch 
genügend Zeit, zusammen Kaffee zu 
trinken und auf e igene Faust die Se­
henswürdigkeiten Dresdens zu bestau­
nen. Der größte Teil nutzte die Möglich­
keit, den Turm der Frauenkirche zu be­
steigen und somit den Rundblick über 
ganz Dresden und das Umland zu ge­
nießen. Nach diesen Eindrücken ging es 
zu einem Abendessen der besonderen 
Art. In der Erlebnis-Gastronomie"Mer­
lins Wunderland" wurden wir neben ei­
nem 3-Gänge-Menü auch noch mit ei-

Die Abordnung des TSV lpsbeim zusammen 
mit den Crandorfer Volleyballern 

nem sehr schaurig-schönen Theater­
stück verwöhnt. Magische Momente 
gabs genauso, wie diverse Angriffe auf 
die Lachmuskeln. Ein sehr gelungener 
Abschluss des schönen Tages. Der 
nächste Tag stand schon wieder im Zei­
chen der Heimreise und so traf man sich 
nach einem Morgen bei der jeweiligen 
Gastfamilie noch einmal im Crandorfcr 

Sportlerheim zum gemeinsamen Mit­
tagessen und anschließender Verab­
schiedung. Alles in allem karu1 man sa­
gen, dass unsere Freunde aus Erla­
Crandorfkeine Mühen gescheut haben, 
uns ein unvergessliches Wochenende zu 
bescheren. Wir waren alle sehr beein­
druckt. 

Karin Kopta 

DTB ~~ 

Internationales Deutsches Turnfest vom 18. -25. Mai 2013 in der Metropolregion Rhein-Neckar 

2013 ist Turnfest-Jahr und der TSV ist natürlich wieder mit von der Partie. Diesmalladen mit Mann heim, Heidet­

berg und Ludwigshafen gleich drei Städte zum Internationalen Deutschen Turnfest ein. Unterdem Motto ,.Leben 

in Bewegung" erwartet die Metropolregion Rhein-Neckar rund 80.000 Sportlerinnen und Sportler aus ganz 

Deutschland und darüber hinaus. 

Die Teilnehmer dürfen sich auf Deutsche Meisterschaften im Spitzensport, Breitensport-Wettkämpfe in diversen 

Disziplinen, Mitmach-Angebote für jede Altersgruppe, Europas größten Praxiskongress im Sport, spektakuläre 

Shows und die einzigartige Turnfest-Atmosphäre freuen. 

Die Ausschreibungen zu diesem größten deutschen Breitensportereignis werden in den nächsten Tagen ausge­

legt. Eine Teilnahme ist für alle TSV-Mitglieder ab Jahrgang 1999 möglich. 

Weitere Informationen sind im Internet auf www.turnfest.de zu finden . 

TSV 1910 lpsheim e.V. Seite 5 



_j In eigener Sache 

Herbert Müller 
wurde Zweiter des 4. Rothen­
burger Halbmarathons in der 
AltersklasseM 45 in neuerper­
sönlicher Bestzeit. Für die 
21, I km lange Strecke benö­
tigte Herbert I :25,37 Std. 

Dietcr Schürmer 
Faustdicke Überraschung bei 
den Tischtennis-Einzel­
meisterschafte n: Dieter 
Sehürmer wird Vereinsmeis­
ter2012 im Einzel 

TSV-ler, über die man spricht 

Sabine Ebe1r 
nahm als erste TSV-Aktivc an 
einem Marathonlauf teil. Sie 
gab ihr Debüt beim 27. Mün­
chen Marathon. Über ihre End­
zeit 3:4R,42 Std., staunten 
selbst die Männer. 

~t Frields 
J'ulia 
Nlinn 

Willfricd Röthlingshöfer Michael Bially 
nahm am 2. Zugspitzultratrail nahm an den Senioren-Welt­
über I 00 km teil. Dabei muss- meisterschaften im Orientie­
ren über 5400 Höhenmeter rungslauf in Bad Harzburg 
auf der I 00 km langen Stre- tei l. Außerdem holte er bei 
cke überwunden werden. Will- den Bayerischen Meister-
frieds Zeit: schaften im Orientierungslauf 
21 :50.07,9 Stunden. auf der Mitteldistanz die Bron­

ze-Medaille. 

Mina Akbar und Marie Wagner Lisa Khavvam 
Weiterer Nachwuchs in der Faschings Szene. Fürdie neue Sai­
son haben wir mit Marie und Mina zwei neue hoffnungsvolle 
Tanzmarieehen. 

Die erste Stabhochspringerin 
und die erste Frau im TSV die 
einen Zehnkampf absolvierte. 

Susanne Kulas, Lena Reuther und Ute Salomo1n 
wurden in Ipsheim "Mittelfränkische Berglaufmeisterinnen" 
mit der Frauenmannschaft. 

Michael Uhl, Fabian Schäfer, 
Sven Salomon und Danicl Mader 

holten die Mittelfränkische Meisterschaft über 4 x I 00 m der 
männl. Jugend U 18. 
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15. Nordbayerische und 
Mittelfränkische 
Mehrkampfmeisterschaften der 
Jugend U 18 und U 20 vom 
19.05.-20.05.2012 in Überasbach 

Lisa Khavvam und Daniel Mader nah­
men bei dieser hochkarätigen Veran­
staltung in Überasbach teil. 
Erstmals wurden diese Meisterschaften 
sowohl als "Mittclfränkische Meister­
schaften" als auch als "Nordbaycrischc 
Meisterschaften" ausgeschrieben und 
gewertet. 
Lisa Khavvam startetedabei im Sieben­
kampfderweibl. Jugend U 18, ftir sie ab­
solutes Neuland. Folgende Disziplinen 
musste sie an zwei Tagen absolvieren: 
Hoch, I 00 m Hürden, Kugel, I 00 m, 
Speer, Weit und 800 m. Besonders beim 
I 00 m Hürden-Lauf und den zwei Sta­
dionrunden (800m) musste Lisa alles 
aus sich herausholen. Bei beiden Diszi­
plinen sprang am Ende ein neuer Ver­
cinsrekord heraus. Dass unsereAthletin 
im Laufe des Wettkampfes mit 2674 
Zählern eine ganze Menge Punkte sam­
melte, zeigt ein weiterer neuer Vereins­
rekord im Siebenkampf. 
Bedenkt man, dass Lisa Khavvam heu­
er der jüngere Jahrgang der U 18 ist, so 
werden sicherlich 2013 in der gleichen 
Klasse noch bessere Ergebnisse wie der 
13. Platz bei der Nordbayerischen Meis­
terschaftsowieein 12. Platzbeiden Mit­
telfränkischen Meisterschaften heraus­
springen. 
Danicl Mader startete im Fünfkampf 
der männl. Jugend U 18. Daniel absol­
vierte einen guten Wettkampf. In seiner 
Paradediszipl in, dem Hochsprung 
schaffte er respektable I, 7 1 m. Beim Ku-

Johann Weid 

TSV 1910 lpsheim e.V. 

Leichtathletik-Rückblick 

gelstoßen erzielte er für seine Verhält­
nisse gute 8,83 m. Die l 00 m Zeit von 
12,45 sec war recht gut, der Weitsprung 
endete mit 5,28 m etwas unter den Er­
wartungen. Dagegen erzielte er im 400 
m Lauf mit 65,52 sec einen neuen Ver­
einsrekord. Summa Summarum sam­
melte Daniel in den fünf Disziplinen 
2215 Punkte, was nochmal einen neuen 
Rekord bedeutete. Im Klassement bei 
der Nordbayerischen Meisterschaft lan­
dete unser Athlet auf dem 15. Platz und 
bei der Mittelfränkischen Meisterschaft 
reichte es zu Platz I I . 
Hinzufügen muss man fairerweise, dass 
Daniel im Sportjahr 2012 der jüngere 
Jahrgang in der U I 8 ist. Interessant 
wird es dann sicherlich im nächsten 
Jahr, wo er der stärkere Jahrgang ist. Je­
denfalls möchte man den beiden Athle­
ten zurufen: weiter so! 

Kreism ehrkampfmeisterschaften 
aller Klassen sowie 
Kreishürdenmeisterschaften für 
Schüler U 14 und U 16 und 
Kinderleichtathletik U 8, U I 0 
und U 12 am 17.06.2012 in 
lpshcim 

147 Leichtathletinnen und Leichtathle­
ten aus zehn Vereinen stellten die Ver­
antwortlichen des TSV auf eine harte 
Probe. Nach fünf Stunden war das erste 
kombinierte Sportfest zu aller Zufrie­
denheit vorüber. 
I . Vorstand Jochen Prinzkosky sowie 
Sportvvart Ernst Ripka lobten alle Be­
teiligten, ob Athleten oder Kampfrich­
ter, ftir ihre Disziplin und den TSV für 
die hervorragende Organisation dieser 
Wettkämpfe. 

Rückblick ~ 

Bei diesemzweigeteilten Sportfest nah­
men 16 Aktive des TSV bei den Mehr­
kampf- und Hürdenmeisterschaften des 
Kreises teil. 
Erfreulicherweise konnten I I Kreis­
meistertitel von den I 6 Aktiven nach 
Ipsheim geholt werden. Lisa und Leon 
Khavvam konnten dabei sowohl die 
Meisterschaft im Mehrkampf als auch 
die Meisterschaft im Hürdenlauf errin­
gen. Lisa erzielte mit 17,5 sec über 100 
m Hürden eine neue Vereinsbestzeit so­
wie im Dreikampfeinen neucn Vereins­
rekord. Weitere Kreismeistertitel gin­
gen an den Staffelweltmeister Harald 
Köhler, sowie an Uwe Streckfuß, David 
Schwarzkopf, Daniel Mader, David 
Pcltncr (er verpasste den Vereinsrekord 
über 75 m der Schüler M I 2 nur um eine 
Zebntclsekunde), Raphael Schwartz 
und an das Urgestein des TSV, Angelika 
Mader. 
Bei der neu geschaffenen Kinderleicht­
athletik ko1mte der TSV ebenfalls ge­
winnen. Die Mannschaft U 8 mit Ja­
nosch Bimüller, Elias Rösch, Leo 
Schürmer, Emelie Hirsch, Luana Spa­
nu, Carina Ki lian, Sina Machalett, Den­
nis und Nelly Pfaffenrot siegte mit der 
Idealpunktzahl 4. ln der nächsthöheren 
Klasse U I 0 gingen zwei Mannschaften 
des TSV an den Start. 
Das "Team rot" setzte sich mit fünf 
Punkten am Ende durch. Den Sieg unter 
Dach und Fach brachten Leandro Spa­
nu, Adrian Kopp, Paul Schürmer, Ame­
lie Dahl, Alisa Helm, Laura Sunun, Sa­
rah Trump und Jana Schmidt. Die fre­
chen Jungsund die hübschen Prinzes­
s innen belegten zum Schluss Platz 4. In 
der ältesten Kinderk lasse U 12 belegte 

Emelic Hirsch 
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Rückblick 

die Mannschaft des TSV ("die II") 
Platz zwei und die Mannschaft "Special 
Mix" den 5. Platz. Für diese Mann­
schaften waren folgende TSVler im Ein­
satz: Kai Schatz, Tobias Panther, Phi lip 
Schürmer, Christian Dentel, Franziska 
Ebert, Jute Dingfelder, Kalja Hennefel­
der Johann Weid, Hanncs Seemann, 
Ph{tipp Dingfelder, Anj_a Hirs~h, Anna 
Ströbel undJaqueline Ntederwteser. 

Bayerische . 
Seniorenmeisterschaften m der 
Leichtathletik am 23. und 
24.06.2012 in Bogen 
Einmal mehr ihre bayerische bzw. deut­
sche Spitzenklasse in der Senioren­
leichtathletik demonstrier1en Harald 
Köhler und Angelika Mader bei den 
Bayerischen Meisterschaften in Boge_n. 
Bei sechs Starts holten sie fLinfMedatl­
len davon zwei Goldmedaillen und drei 
Silbermedaillen. Etwas er1olgreicher 
war an diesem Wochenende Harald Köh­
ler, der seiner großen Titelsam~lung 
die nächsten zwei bayerischen Metster­
titel hinzufügte. Er gewann sowoh l die 
200m als auch den Weitsprung und hol­
te über I 00 m die Silbermedaille. 
Im 400 m Lauf, den Harald so nebenher 
lief reichte es fLir das Finale, wo er auf 
de~ vierten Platz landete. Angelika Ma­
dcr die leider nur am Samstag starten 
konnte wurde jeweils zweite über I ~0 
m und im Weitsprung. Besonders dte 
4,90 m im Weitsprung können sich se~ 
hen lassen. Es gibt nichts, was man bet 
den beiden Ausnahmekönnern noch hin­
zufügen könnte, höchstens dass wir 
sehr gespannt sind, wie sie bei den Deut­
schen Meisterschaften in Erfurt ab­
schneiden werden. 
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Steffi Fuchs Gedächtnissportfest 
am 28.06.2012 in Dinkelsbühl 
Leon Khavvam absolvierte in Dinkels­
bühl erstmatlig einen Meilen-Lauf Die 
Strecke über die ungewohnte Strecke 
von 1609 rn lief Lcon recht passabel. 
Unter26 Startern in diesem gemischten 
Wettbewerb belegt er in der Gesamt­
wertung aller Teilnehmer den 13. Platz. 
Ln der Altersklassenwettung M II plat­
zierte er sich mit gut 3 Sekunden Rück­
stand auf dem 2. Platz. Weiter so Leon! 

U nterfräntkische Meisterschaften 
am 30.06.2012 in Bad Kissingen 
Außer Konkurrenz starteten bei den 
Meisterschaften von Unterfranken fLinf 
Aktive des TSV. Für Daniel Mader ging 
es darum, noch die Qualifikationshöhe 
für die Bayerischen Meisterschaften im 
Hochsprung der U 18, d~e b_ei 1,75 m 
liegt, zu erfiillen. Für Dantel ltefes n~ch 
Wunsch, exakt die geforderte Ho~e 
schaffte er bei diesem Wettkampf m 
Bad Kissingen. So kann er am 7.7.20 I~ 
in Erding a1n den Start gehen. Bet zwet 
weiteren Ditsziplinen, dem 100m Lauf 
und im Weitsprung konnte sich Dame) 
gut gegen dlie unterfränki_sche Ko~ur­
renz behaupten. Ein wetter Kandtd_at, 
Michael Uhl, ein ausgewiesener Spnn­
ter ging über I 00 m ~n den Start u_nd er­
zielte mit 12,02 sec cmc Klassczett. Ha­
raid Köhler, der Altmeister, startete 
über 100m und im Weitsprung. AmEn­
de standen 12,11 sec und 5,75 m zu Bu­
che. Bei den Frauen ging Angelika Ma­
der ebenfallls über I 00 m und im Weit­
sprung an den Start. Mit 13,34 s~c konn­
te sie gut mithalten, obwohl dte Kon­
kurrenz tei I weise 23 Jahre jünger war 
als unsere Athlctin. Der Wcitspnmg 

brachte fiir Angelika ein normales Er­
gebnis. Oie fünfte Sp?rtlerin i~n Bunde 
war Lisa Khavvam, dte steh mtttlerwel­
lc auf die I 00 m Hürden spezialisiert 
hat. Mit 17,67 sec kam sie ihrem ~-ige­
nen Vereinsrekord ziemlich nahe. Uber 
100m blieb sie mit 13,99 sec unter der 
14 Sekundenmarkc. Im Weitsprung 
kommt sie auch immer besser zurecht 
und erreichte 4,53 m. 
Für den weiteren Saisonverlauf war es 
sicherlich ein guter Autbauwettkampf, 
außerdem konnte man sich mit Athleten 
messen die sonst nicht im Fokus des 
Leicht;thletikkreises Neustadt/ A isch 
stehen. 

Landesoffene 
Kreismeisterschaften am 
08.07.2012 in Burghastach mit 
Kinderleichtathletik 

Überragender Athlet des TSV bc_i den 
Kreiseinzelmeisterschaften war ernmal 
mehr Daniel Mader. Mit übersprunge­
nen I 75 m im Hochsprung und gewal­
tigen S,70 mim Weitsprungerzielte Da­
niet persönliche Bestletstungen._ Wette­
re tolle Siege über I 00 m und tm Ku­
gelstoßen rundeten einen gelunge?en 
Auftritt ab. Seine Mama, Angeltka, 
wollte da nicht nachstehen und holte 
sich auch gleich mal drei Kreism~ister­
titel ab. Besonders die I 00 m Zett von 
12,7 sec (trotz leichtem Gegenwind) wa­
ren das Beste, was Angelika m letzter 
Zeit über die I 00 m zustande brachte. 
Auf ebenfalls drei Siege brachte es der 
11 jährige Leon Khavvam, der auf 
Grund der ncucn Leichtathlettk­
ordnung nun eine Klasse höher starten 
musste und sowohl den Hochsprung als 
auch den Weitsprung und den Ballwurf 
für sich entscheiden konnte. Harald 
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Angelika l\1ader sp rintet zur Goldmedaille 

Köhler wurde Doppelmeister über I 00 
m und 200 m genauso wie Rebekka 
Schuh. die sowohl den 75 m Lauf als 
auch den Weitsprung gewann. Mit Lisa 
Khavvam trug sich eine weitere TSV­
Athletin in die Siegerliste über I 00 m 
und 200 m der weibl. Jugend U 18 ein. 
Weitere Siege steuerten Oavid Pcltner 
über 75 m der M 12, Fabian Schäfer 
über200m der männl. Jgd. U 18, Svcn 
Salomon im Hochsprung der Schüler M 
15 und Stcfanic Ebcrt die das Feld der 
Kugelstoßerinnen bei den Schülerinnen 
W 14 anrührte. Insgesamt waren 13 Ak­
tive des TSV am Start und holten dabei 
20 Kreismcistenitel : eine wie ich meine 
sehr gute Ausbeul~;;, wenn man auch sa­
gen muss, dass die Teilnehmerfelder 
doch sehr übersieht! ich waren. 
Den Einzelmeisterschaften vorgeschal­
tet waren "'ieder Weilkämpfe der Kin­
derleichtathletik. DerTSV stellte in der 
Klasse U 10 zwei Mannschaften und in 
der Klasse U 12 eine Mannschaft. Oie 
Ipshcimcr U l 0 Mannschaften mussten 
sich am Ende nur dem TSV Burghas­
lach geschlagen geben. Dabei traten fol­
gende Athleten und Athletinnen zur 
Punktesammlung an: Amelie Dahl, Lau­
ra Summ, Marie Wagner, Lena Sturm, 
Nicole Sturm und Jana Schmidt. 
Eine weitere Mannschaft zusammenge­
setzt aus den Aktiven: Sarah Trump, Li­
sa Rippel, Jasmin Billing, Anna Schir­
mer, Janosch Bimüllcr und Alisa I leim 
belegten den vierten Platz. 
Die U 12 Mannschaft mit Franziska 
Ebert, Julc Dingfelder, Philipp Oingfel­
der, Kevin Ströbl, Tom Hesse und Domi­
nik Summ errang ebenfalls einen be­
achtlichen zweiten Platz. 
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Deutsche Senioren­
Meisterschaften 201 2 vom 13-07. 
- 15.07.2012 in Erfurt 

Es begann wie fast immer. Scit2003, da­
mals in Celle, startete Angelika Madcr 
jedes Jahr bei den Deutschen Meister­
schaften der Leichtathletiksenioren. Bis 
Erfurt 2012 holte sie 14 Medaillen, da­
von acht Silberne in ihren Paradediszi­
plinen I 00 m, 200 m und im Weit­
sprung. 'un 2012 sollte endlich der er­
sehnte erste Deutsche Meistertitel er­
rungen werden. Samstag standen die 
I 00 m auf dem Programm. Erwartungs­
gemäß hatte Angelika in ihrem Vorlauf 
keine Mühe sich als erste ihres Vorlau­
fes fiirdas Finale deracht Besten zu qua­
lifizieren. Im Finale lief Angelika ein tol­
les Rennen und es kam wie es kommen 
musste, wieder Zweite, wie schon acht 
Mal vorher. Ocr Zeitplan wollte es, dass 
nur wenigeM inutcn nach dem I 00 m Fi­
nale der Weitsprung auf dem Programm 
stand, dass hier nichts zu holen sein wür­
de, war allen klar. Entsprechend war 
auch die Leistung und mit Plat7 16 die 
Platzierung. Am Sonntagvormittag 
dann erneut die Möglichkeit nach den 
Medaillen zu greifen, es stand der 200 
m Lauf auf dem Programm. 23 Starte­
rinnen konnten sich in drei Vorläufen 
für das Finale qualifizieren. Unser 
Sprintstar war gleich im I. Vorlauf an 
der Reihe und siegte souverän in 28,44 
Sekunden. Der erste Akt war geschaffi. 
Im Endlauf dann der ersehnte Kracher. 
Eingangs der Zielgerade noch an dritter 
Stelle, konnte sie sich Meter um Meter 
an d1e Führenden heranarbeiten, ja am 
Ende sogar überholen. Mit 25 Hundert­
stel Vorsprung (im Sprintbereich eine 
Welt) sicherte sich Angelika Mader 

Rückblick 

nach neun 7weitcn Plätzen, endlich die 
er~te Deutsche Meisterschaft. Damit 
hat dcrTSV nach Harald Köhler nun ei­
ne zweite Deutsche Meisterin in seinen 
Reihen. Für Angelika ging ein Traum in 
l::rflillung. 
Apropo Harald Köhler, der war natür­
lich auch dabei. Auch seine Leistungen 
waren überzeugend. Leider hatte er dies­
mal Pech und landete gleich zwei Mal 
auf dem undankbaren vierten Platz 
Grund zur Traurigkeit bestand aber 
nicht. Mit Saisonbestleistungen über 
I 00 m und200m sowie 5,97 mim Weit­
sprung bestritt unser 7weiter Ausnah­
mekönner einen gelungenen Wett­
kampf. 
BravoAngelika und Harald!! 

Mittelfränkische Meister­
schaften am 28./29.07.2012 in 
W e ndels tein 

Mit einem Paukenschlag endeten die 
Mittelfränkischen 'vteistc~chaften flir 
die TSV-Aktivcn. Mit acht Medaillen 
kehrten sie aus Wendelstein zurück. Im 
Gepäck hallen s ie ganz überraschend 
die Mittelfränkische Mci~terschaft über 
4 x 100m der männl. Jgd. U 18. Das 
Kunststück brachten rabian Schäfer, 
Daniel Madcr, Sven Salomon und Mi­
chael Uhl fertig. In neuer Vereinsre­
kordzeit von 47.75 sec :.chaffien :.ie es 
so renommierte Staffeln wie die LG 
Nümberg oder die LG Landkreis Roth 
hinter sich zu lassen. Ein toller Erfolg. 
Im Übrigen waren die Jugendlichen U 
18 weiter sehr erfolgreich. Daniel Ma­
der holte sich die Vizemeisterschaft im 
Hochsprung mit übersprungenen I ,70 
m. Michael Uhl schaffte im I 00 m Fina­
le mit ll ,72 sec einen beachtlichen drit­
ten Platz. 
Daniel Madcr schrammte über 400 m 
mit Platz vier nur knapp am Podest vor­
bei. Überhaupt hatte es der 400 m Lau f 
in sich. Im I. Vorlauf konnte Fabian 
Schäfer mit 61,32 sec einen neuen Ver­
einsrekord aufstellen, der aber nur weni­
ge Minuten hielt. Oaniel Madcr erzielte 
im 2. Vorlauf mit 57, 16 sec eine bom­
bastische Zeit und verbesserte seine per­
sönliche Bestleistung um sage und 
schreibe 8,36 sec, eine wie ich meine 
einmalige und ganz tolle Sache. . 
ln der SchülerklasseM 15 tmmpftcn M 1-
chael Jeszke und Sven Salomon groß 
auf. Während Michael über die I 00 111 

mit 12 52 sec die Bronzemedaille er­
rang, s~rang Sven Salomon im Hoch­
sprung auf einen tollen 2. Platz. Auch 
die weiblichen TSV-Teilnehmer ließen 
sich in Wendelstein nicht zwei Mal bit­
ten. Allen voran unsere Seniorin Ange­
lika Madcr. die in der Aktivenklasse so 
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mancher Sprinterin das Fürchten lehrte. 
Platz drei über I 00 m kam am Ende des 
Wettkampfes heraus. Eine weiter Me­
daille, diesmal die Silberne, steuerte Li­
sa Khavvam in der weibl. Jugend U 18 
über I 00 m Hürden bei. Die 4 x I 00 m 
StafTel der weibl. Jugend U 18 in der Be­
setzung Kathrin Jeszke, Liska Scholz, 
Lisa Khavvam und Julia Gröger erran­
gen einen guten 4. Platz. Für weitere vor­
dere Platzierungen sorgten außer den be­
reits genannten noch David Peltner und 
Stefanie Ebert. Zieht man ein Fazit so 
kann man festste llen, dass der TSV sel­
ten mit so vielen Aktiven an diesen 
Meisterschaften tei lnahm und noch nie 
so erfolgreich war. Allen einen großen 
Applaus. 

Höchstadter Sparkassen­
Meeting 2012 am 01.08.2012 in 
Höchstadt 
Die Geschwister Khavvam und Janosch 
Bimüller waren in Höchstadt im Ein­
satz. Für Lcon Khavvam reichte es in 
der Klasse U 12 sowohl über 50 m, im 
Weitsprung und im 800 m Laufjeweils 
zu hervorragenden zweiten Plätzen. 
Leo stellte dabei über 800 meinen wei­
teren Vereinsrekord auf. Janosch Bi­
müller, der noch mehrere Jahre in der U 
I 0 starten kann, übert:eugte über 800 m 
mit einem 9. Platz. Janosch blieb nurwe­
nige Sekunden über dem bestehenden 
Vereinsrekord. Lisa Khavvam machte 
es ihrem Bruder fast in allen Belangen 
nach. Ebenfalls zweite Plätze über I 00 

( 
m und im Diskuswurf. Nur im Weit­
sprung war sie einen Rang schlechter. 
Mit4,47 m belegte sie den 3. Platz. 

18. Europameisterschaften der 
Leichtathletiksenioren vom 17. -
25.08.2012 in Zittau 
Über 4000 Teilnehmer, darunter unsere 
Aktiven Angelika Mader und Harald 
Köhler g ingen bei den 18. Europameis­
terschaften der Leichtathletiksenioren 
in Zittau an den Start. Mit einer Silber­
medaille und sehr guten Ergebnissen 
konnten unsereAsse aufwarten. Ein Me­
daillengarant sind immer die deutschen 
Staffeln bei den großen Wettkämpfen. 
So war es auch in Zillau. Die eingespiel­
te 4 x I 00 m Staffel in der Besetzung 
Stefan Rackewitz-Bernd Schauwecker­
Haraid Köhler und Andreas Schulze, 
die schon mehrmals bei großen Ereig­
nissen in dieser Besetzung lief, konnte 
die Erwartungen voll erfullen. Nur den 
Italienern musste das deutsche Quartett 
den Vortritt lassen, hatten aber auf der 
anderen Seite das G lück mit einer Hun­
dertstel Vorsprung vor den Briten ins 
Ziel zu kommen. Damit war die Silber­
medaille perfekt. Harald startete auch 
über I 00 m, 200m, 400 m und im Weit­
sprung. Sein bestes Ergebnis erzielte Ha­
raid im Weitsprung mit einem guten I 0. 
Platz. Über I 00 m überstand er den Vor­
lauf und musste erst im Semifinale die 
Segel streichen. Mit II ,91 sec blieb er 
nur eine hundertstel Sekunde hinter sei­
ner Saisonbestleistung und landete auf 

Harald Köhler bei den Europameisterschaften 
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Rang II. Über 200 m verpasste Harald 
mit 24,56 sec und Platz 17 nur um zwei 
hundertstel Sekunden das Semifinale. 
Über 400 m hatte Harald nichts zu be­
stellen, obwohl er an seinen Vereinsre­
kord bis aufzwei Zehntel heran lief. 
Angelika Madcr, unser zweites Trump­
fass, startete nur am ersten Wochenende 
dieser Mammutvcranstaltung. Dabei 
lief es über I 00 m großartig. Im ersten 
von drei Vorläufen musste Angelika 
noch nicht an ihre Grenzen gehen und 
qualifizierte sich mit 13,47 sec souve­
rän ftir das Finale der acht Besten. ln ei­
nem spannenden Rennen bei dem es 
auch wieder teilweise nur um hundert­
stel Sekunden ging, belegte Angelika ei­
nen tollen 5. Plat7 mit einer Zeit von 
13,32 sec. Ihre zweite Paradedisziplin 
ist der Weitsprung. Unter 20 Teilnehme­
rinnen aus sechs Ländern konnte s ie 
sich im Vorkampf mit 4, 70 m fiir das Fi­
nale der besten acht Teilnehmerinnen 
qualifizieren. Im fiinften Versuch er­
zielte sie mit 4.91 m ihre größte Weite. 
Platz sechs war der verdiente Lohn. 
Die nächsten Europameisterschaften 
finden in lzmir in der Türkei statt. Es ist 
zu vermuten wieder mit lpsheimer Be­
tei ligung. Weiter so! 

Birthday Race 3000 m am 
01.09.2012 in Ansbach 

Hans-Peter Nohner maß sich einmal 
mehr mit den Besten aus ganz Mittel­
franken. 32 Teilnehmer nahmen in zwei 
Läufen die 3000 m Strecke in Angriff. 
Hans-Peter landete im (iesamtklasse­
ment auf Platz 19 und in seiner Alters­
klasse M 50 belegte er den dritten Platz 
in II :04,6 min. Wie immer Klasse, 
Hans-Pctcr! 

Mittelfränkische 
Berglaufmeisteschaften am 
07.09.2012 in lpsheim 

Mit einem Paukenschlag endeten die 
miltelfränkischen Titelkämpfe in !ps­
heim. Völlig unetwartet konnten Su­
sannc Ku las, Lcna Reuther und Utc Sa­
lomon die Mannschaftswertung der 
Frauen ftir sich entscheiden und wurden 
somit ,.Mittel fränkische Meister mitder 
Mannschaft". Ein toller Erfolg. 
in der Einzclwct1ung errangen die lps­
hcimcrinnen mit Platz 6 durch Susannc 
Kulas, Platt: 7 durch Lena Reuther und 
Platz 9 durch Utc Salomon eben falls tol­
le Plätze. 
Da wollten die Männer den Frauen doch 
nicht nachstehen. Leider verpassten sie 
den Titel knapp. So landete die Maml­
schaft TSV lpshcim I mit Hans-Peter 
Nohner, Willfried Röthlingshöfcr und 
Wolfgang Wörner hinter dem TSV 
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Burghaslach aufdem 2. Platz. Ebenfalls 
achtbar schlugen sich die anderen TSY­
Mannschaften. Platz 5 ging an TSV !ps­
heim li mit Waltcr Dingfcldcr. Dictcr 
Krebelder und Achim Kulas, gefolgt 
von TSV lpsheim 111 mit Heiko Bitzin­
gcr, Jan Salomon und Adrian Summ. 
Die Mannschaften lpshcim IV bis VI 
landeten auf den Plätzen sieben, acht 
und neun. In der Einzelwertung waren 
die drei Besten, I Ians-Peter Nohner auf 
Platz 12 gefolgt von Wolfgang Wömer 
mit Platz 13 und Willfried Röthlingshö­
fer der am Ende den 14. Platz belegte. 
Ein wie ich meine, feiner Erfolg unse­
rer Berglaufspezialistinnen und -
Spezialisten. 

Stabhochsprung-Meeting am 
10.09.201 2 in Ansbach 

Bisher hatte nur Harald Köhler Erfah­
rung mit Stabhochsprung unter den Ips­
heimer Leichtathleten. un versuchten 
sich mit Lisa und Leon Khavvam zwei 
weitereAktive des TSYan derdoch un­
gewöhnl ichen Disziplin. Der TSY Ans­
bach hat während der großen Sommer­
ferien ein spezielles Training fiir Stab­
hochsprungeinsteiger angeboten. Was 
unsere zwei Athleten Lisa und Leon 
nach vier bzw. zwei Trainingseinheiten 
ablieferten, erstaunte doch sehr. Selbst 
der Ehren vorstand, der ebenfalls als Zu­
sehaucrdabci war, war begeistert. Nach­
dem Leon wie Lisa die Anfangshöhe 
von 1,70 m souverän gemeistert hatte, 
erfolgte die Steigerung der Sprunghöhe 
jeweils im 8 cm Schritt. I, 78 m und I ,86 
m waren f'Lir beide Springer kein Pro­
blem, erst an der Höhe von I, 94 m bis­
sen sie sich die Zähne aus. Rückbl i-

Leon Khavvam 
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ckend muss man sagen, dass sowohl der 
11-jährige Leon sowie die 16-jährige Li­
sa bereits eine tolle Technik an den Tag 
legten, was doch nach so kurzer Zeit 
schon überraschend war. Beide konnten 
sichjeweils überden I. Platz in ihrer Al­
tersklasse freuen und in der ewigen Be­
sten Iiste des TSV stehen sie in ihrer 
Klasse nunauch auf Platz eins. 

Landesoffenes Abendsportfest 
a m 14.09.201 2 in Neuendettelsau 

Zu einer Yic lstartcrin entwickelt sich in 
dieser Saison Lisa Khavvam. So vertrat 
sie a ls einzige die Farben des TSV 
beim Abendsportfest in euendettel­
sau. Unsere Athleten messen sich gerne 
zwischendurch mit ihren Kolleginnen 
und Kollcg.cn aus dem Ansbacher 
Lcichtathlctikkrcis. Für Lisa lief es her­
vorragend, denn sie siegte über die I 00 
m Strecke in ftirsie guten 14,37 sec. und 
belegte über200m einen guten zweiten 
Platz. Somit hat sich der Ausflug ftir Li­
sa gelohnt. 

10. Wende1steiner 
Schülermehrkampf am 
16.09.2012 in Wendelstein 

Waren die TSY-Athleten beim letzten 
Sportfest im Leichtathletikkreis Ans­
bach unterwegs, so ging es diesmal in 
den Leichtathletikkreis Weißenburg­
Gunzenhausen, genauer gesagt nach 
Wendelstein. Auf dem Programm stan­
den 800 m Läufe und Dreikämpfe. Den 
Auftakt bildeten die 800 m Läufe bei de­
nen unsere Aktiven durchaus gute Plat­
zierungen in starken Teilnehmerfeldern 
erzielen konnten. Sowohl Leon Khav­
vam, der Pla1tz vier erzielte, wie Janosch 

Ya nnic Da hl 

Rückblick 1-
Bimüller der in seiner Klasse den 5. 
Platz errang als auch Amelie Dahl die 
unter acht Starterinnen den respektab­
len 3. Platz belegen konnte. Amelie, die 
in der Altersklasse W9 an den Start 
ging, benötigte ftir die 800 m 3:21,76 
min. 
Bei den Dreikämpfen der einzel nen 
Schülerklassen musste in der KlasseM 
I I der Uraltverei nsrekord (gehalten 
von Daniel Bially aus dem Jahre 1995) 
daran glauben. Leon Khavvam, der heu­
er schon eine Reihe neuer Vereinsrekor­
de aufgestellt hat, schraubte die Bestlei­
stung nun auf 1167 Punkte, was aber 
nur ,.für den 2. Platz reichte". In der Al­
tersklasse M 9 überzeugte ein weiterer 
TSY-Sportler mit einer hervorragenden 
Leistung. Gcorg Schöttle belegte unter 
12 Startcm einen sehr guten vierten 
Platz. Einziger Sieger unserer Aktiven 
war Janosch Bimüller, der den Drei­
kampf der Siebenjährigen (M7) gewin­
nen konnte. Amelie Dahl, die einzige 
weibliche Tcilnchmcrin, konnte in ei­
nem riesigen Teilnehmerfeld den 12. 
Platz erkämpfen. Insgesamt konnte un­
ser Betreuer Michael Bially mit seiner 
Truppe recht zufrieden sein. 

Bayerische 
Seniorenmehrkampfmeisterscha 
ften am 16.09.2012 in Aichach 
Auf unsere Senioren ist Verlass. Auch 
bei den Bayerischen Mehrkampfmeis­
terschaften konnte beide eine Medaille 
mit nach Hause bringen. Die von Ange­
lika glänzte golden, die von Harald sil­
bern; oder anders ausgedrückt Angelika 
Mader wurde Bayerische Mehrkampf­
meisterin 2012 und Harald Köhler wur-

Lisa Khavvam 
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Philipp Dingfelder und NikJas Hufnagel 

de Baycrischcr Vizemeister im Mehr­
kampf. Eine tolle Ausbeute. Angelika er­
zielte 3036 Punkte, wovon sie im Sprint 
mit 871 Punkten die meisten bekam und 
im Kugelstoßen mit 461 Punkte die we­
nigsten. 
Ilarald Köhler sammelte 2354 Punkte 
und wurde souverän zweiter hinter dem 
neuen Meister Mattbias Frank von der 
TG 48 Würzburg und vor ßoris Frisch­
holz, der ebenfalls für die TG 48 Würz­
burg an den Stan ging. Harald sammelte 
in seinen Paradedisziplinen, dem Weit­
sprung und den 200 m, die meisten 
Punkte. Beim Speerwurf und dem 1500 
m Lauf(fiir einen Sprinter eine Tortur) 
kamen die wenigsten Punkte heraus. 
Für beide, sowohl für Harald als auch 
für Angelika, war es der letzte große 
Wettkampf in diesem Jahr. Hat man in 
den Jahren zuvor schon immer von Su­
perlativen gesprochen, so war 20 12 viel­
leicht der absolute Höhepunkt. Man 
muss allerdings gleich einschränken, 
wenn in den nächsten Jahren nicht noch 
außergewöhnlichere Ergebnisse folgen. 
Bei beiden kann man es nie wissen. Je­
denfalls für 20 12 erfüllte sich sowohl 
für Angelika als auch für Harald ein 
Leichtathletiktraum. 

Kreisstaffelmeisterschaften am 
23.09.2012 in Neustadt/Aisch 
Wieder in den Landkreisgefilden fan­
den die Kreisstaffelmeisterschaften in 
Neustadt/Aisch statt. Ausgerichtet ha­
ben diese Meisterschaft der TSV Burg­
bernheim und der TSV Burghaslach. 
Leider war der Termin nicht besonders 
günstig, da einige unserer besten Athle­
ten mit ihren Schulen beim Bundesfina­
le in Berlin weilten. Die, die allerdings 
da waren, waren hell wach und konnten 
alle Rennen gewinnen, wenn man auch 
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sagen muss, dass die Beteiligung doch 
recht dürftig war. Dies soll aber die Er­
folge unserer Aktiven nicht schmälern. 
So erzielten unsere Schüler in der Klas­
se M I I über 3 x 800 meinen ncucn Vcr­
einsrekord. Leon Khavvam, Phillip 
Dingfelder und Komelius Schuh sieg­
ten mit über ll Sekunden Vorsprung 
souverän in 9:09,5 min. Ebenfalls Staf­
felkreismeister wurden die Schüler M 
12 über 4 x 75 m. Neben Komelius 
Schuh und Leon Khavvam, kamen hier 
Niklas Hufnagel und Philipp Dingfel­
der zum Einsatz. 
Die Betreuerinnen der Mädchen, Anika 
Rückcrt und Isabelle Altenburg hatten 
alle Hände voll zu tun, um gleich drei 
TSV-Staffeln in der Klasse W 9 zu coa­
chen. Kreisstaffelmeister wurde die 
Staffel Ipsheim II, mit den Läuferinnen 
Nicole Sturm, Jana Sehmidt, Marie 
Wagner und Alisa Helm, vor lpsheim I 
und Ipsheim III. 
In der Langstaffel (3 x 800 m) sicherten 
sich ebenfalls die I psheimer Staffeln die 
zwei vordersten Plätze. Meister wurde 
die Staffel Ipshcim I mit den Läuferin­
nen Daniela Vogel, Laura Summ und 
Amelie Dahl. 
Im nächsten Jahr tinden die Staffel­
meisterschaften in Langenzenn statt 
und, was sehr wichtig ist, zu einem frü­
heren Zeitpunkt. 

14. Internationaler Jedermann-/ 
Frauenzehnkampf am 
22./23.09.2012 in 
Herzogenaurach 

Zu einem besonderen Wettkampf lud 
die Turnerschaft Herzogenauraeil ein. 
Zehnkampf ftir Männer wie für Frauen 
stand auf dem Programm. Wie der Na­
me schon sagt, wurde in zwei Katego­
rien eingeteilt, Jedermann und Profis. 

Lisa Rippet 

Bei den Jedcrmännem bzw. Jederfrauen 
wurde nach Geschlecht und Alter nicht 
unterschieden. Alle kamen sozusagen 
in einen Wettkampftopf War in frühe­
ren Jahren oft Harald Köhler Gast bei 
dieser Veranstaltung, so versuchte sich 
heuer Lisa Khavvam an dieser großen 
Aufgabe, denn oflizicll ist Zehnkampf 
für das weibl. Geschlecht zu schwer. Ih­
nen ist normalerweise der Siebenkampf 
vorbehalten. Aber unsere Allrounderin 
Lisa wollte es einfach nur ausprobieren 
und Spaß haben. An zwei Tagen kämpf­
te sie mit den Tücken vom Diskuswurf, 
Stabhochsprung, Speerwurf oder den 
1500 m. Sie hielt im Konzert der über 
50 Teilnehmer gut mit und konnte in al­
len I 0 Disziplinen Punkte sammeln. Er­
freuliches Nebenprodukt sind zwei 
neue Vcrcinsrckorde, nämlich im 1500 
m Laufund in der Gesamtwertung. Die 
Punktezahl ist deshalb relativ niedrig, 
weil auch die Wertung nach dem Er­
wachsenenprinzip vorgenommen wur­
de. Trotzdem, Lisa hat es Spaß gemacht 
und wir können nur sagen: weiter so. 

Landesoffener Saisonschluss am 
30.09.2012 in Schweinfurt 
Vier Starter des TSV, 11 Siege. Auf so ei­
nen kurzen Nenner kann man die Lei­
stungenunsererAthleten bringen. Allen 
voran einmal mehr Angelika Madcr. Sie 
siegte sowohl über100m wie über 200 
m und im Weitsprung. Sohn Daniel ge­
wann in seiner Paradedisziplin, dem 
Hochsprung genauso wie im Weit­
sprung. Der 11 jährige Leon Khavvam 
startete über 50 m, im Hochsprung und 
im Weitsprung. In allen drei Disziplinen 
stand Leon auf dem obersten Trepp­
chcn. Da wollte seine Schwester Lisa 
nicht nachstehen und gewann in der Al­
tersklasse U 18 sowohl die I 00 m, die 
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200mund den Weitsprung. Besser kann 
man einen Wettkampf nicht bestreiten 
wiediese vierTSV-Athleten. Bravo! 

Jugendvergleichskampf der 
mittelfränkischen Kreise am 
07.10.2012 in Lauf an der 
Pegnitz 
Zum alljährlichen Kreisvergleich traf 
man sich in diesem Jahr im Leichtath­
letikkreis Nürnberger Land, gcnaucr ge­
sagt in Laufan der Pegnitz. 
Kreissportwart Finster vom TSV Burg­
haslach beriefmit Julian Hack, Sven Sa­
lomon, David Peltner, Paul Nohner, Ste­
fanie Ebert und Rebekka Schuh insge­
samt sechs Aktive des TSV in die Kreis­
auswahl Neustadt/Aisch. Seit ei nigen 
Wochen kann der TSV mit einem neu­
en Mann aufwarten. Julian Hack, ein 
Schulfreund von Sven Salomon, ver­
stärkt nun die TSV-Mannschaft. Bei sei­
nen zwei Einsätzen über 800 m und im 
Kugelstoßen zeigte er, was in ihm 
steckt. Mit 2:25,61 min über 800 m 
stellte er gleich mal einen neuen Ver­
einsrekord auf. Sein Ergebnis im Ku­
gelstoß war mit I 0,29 m ebenfalls sehr 
gut. Mit 12 Punkten war er neben Sven 
Salomon erfolgreichster Punktesamm­
ler unter den TSV-Aktiven. Sven Salo­
mon blieb im Hochsprung mit I ,46 m 
unter seiner Bestleistung, erzielte aber 
wie im I 00 m Lauf den siebten Platz. 
Mit der 4 x I 00 m Staffel feierte Sven 
mit dem dritten Platz den größten Er­
folg. Im Übrigen konnte sich die Kreis­
auswahl bei den Jugendlichen U 16 mit 
einem 2. Platz im Gesamtklassement 

hervorragend behaupten.ln der 1 ugend­
klasse U 14 konnten sich der erst 12jäh­
rigc David Peltncr über 75 m mit einem 
7. Platz und Langstreckler Paul Noh­
ner, der über 800 m zum Einsatz kam, 
gut behaupten. Paul landete ebenfalls 
auf dem 7. Platz und blieb dabei nur 
knapp über dem bestehenden Vcrcinsrc­
kord, der von ihm selbst gehalten wird. 
Die Staffel der U 14 landete mit David 
Peltner auf dem 5. Platz. 
Stefanie Ebert wurde in der U 16 einge­
setzt. 8,0 I m im Kugelstoß bedeuteten 
am Ende Platz 8, eine gute Leistung. Im 
Speerwurfhatte sie allerdings nichts zu 
bestellen und belegte mit 17,07 m den 
II . Platz. Mit Rebekka Schuh wurde ei­
ne weitere Alhletin des TSV in der U 14 
eingesetzt. Weitsprung, 75 rn und die 4 
x 75 m Staffel waren ihre Disziplinen. 
Ihre Leistungen waren in Ordnung. 
Ocr Leichtathletikkreis Neustadt/ Aiseh 
landete wieder einmal auf dem letzten 
Platz des Vergleichskampfes, allerdings 
muss man einschränkend hinzufügen, 
dass speziell bei den Mädchen in ver­
schiedenen Disziplinen die Besten zu 
Hause blieben. Früherwar es eine große 
Ehre in einer Auswahlmannschaft zu ste­
hen, aber wie bei allem: die Zeiten ha­
ben sich geändert. Wie schade! 

Kreismeisterschaften Lang­
strecken und Mittelfränkische 
Meisterschaften über 10000 m 
am 13.1 0.2012 in Ernskirehen 
Zum letzten Mal tummelten sich in die­
sem Jahr die Leichtathleten auf der 
Bahn. Der alljährliche Saisonabschluss 

Rückblick 

sind die Langsirecken-meisterschaften 
des Kreises und die I 0000 m Bezirks­
meisterschaft. Vom TSV konnten noch 
einmal sieben Akteure dazu bewegt wer­
den, in Ernskirehen zu starten. 
Dauerstarter Leon Khavvam, Paul Noh­
ner und Janosch Bimüller holten sich 
souverän die Titel ihrer A ltersklasse. 
Philipp Dingfelderund Hans-Peter Noh­
ner belegten ehrenvolle zweite Plätze. 
Einzige Dame beim TSV war Rebekka 
Schuh, die ebenfalls Kreismeisterin 
über 2000 m der Schülerinnen W 13 wur­
de. Leon Khavvam, der sowohl über 
2000 m als auch über 1500 m an den 
Start ging und beide Strecken siegreich 
beendete, erzielte über 1500 m mit 
6:02,4 min einen neuen Vereinsrekord. 
Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass Lc­
on in Emskirchcn seinen ftinfzchntcn 
und sechzehnten Kreismeistertitel 111 

dieser Saison holte. 

F algendes Fazit kann man fur diese Sai­
son ziehen: Hervorragende Leistungen 
unserer Senioren, unverhoffte Siege bei 
den Mittelfränkischen Meisterschaften 
der U 18 und bei den Mittelfränkischen 
Berglaufmeisterschaften, insgesamt 75 
Kreismeistertitel sind eine Bilanz von 
der andere Vcrci ne nur träumen können. 

Horst Prinzkos/..y 

TSV-Faschingsfete am 19. Januar 2013 
mit den Reuseher Musikanten 

Wann: Einlass: I 9.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr Wo: Festhalle Ipsheim 

Verkleidung erwünscht!!! 

Inthronisation des Prinzenpaares, 3 Tanzmariechen, 
Prinzengarde, Juniorenschautanz, Schautanz, Elferrat 

Tanz, Stimmung und Party pur mit den Reuseher Musikanten 

~ ;;:') 
"~ 

~tlm.nw.n.q ..om rFel!Uten 
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Laufveranstaltungen 

Es waren fast 2000 km, d ie unsere S portlerinnen und S portler in d iesem J ah r 

be i den versch iedensten Laufvera nsta ltungen zurückgelegt haben. Insgesamt 

h aben 95 T S VIer an einem Laufwettkampf teilgenommen ; manche a n einem, 

andere haben bis zu 17 Wettkämpfe in d iesem Jahr absolvier t. 

Willfried Röthlingshöfer führt gena u Buch über die besuchten Vera nsta ltun­

gen und bat für die Sportissimo die eifrigsten Kilomete rsammler zusam ­

m engeste llt: 

Kinder 

Name AK Wettkampf 
Philipp Dingfelder MII 45,070km 
Lcon Khavvam MII 31,174km 
Janosch Bimüller M7 30,430km 
Julia Gröger Wl6 28,100km 
PauiNohner Ml3 22,612km 

Erwachsene 

Name AK Wettkampf 
W. Röthlingshöfer M45 431,565 km 
Hans-Petcr Nohner M50 I 04,420 km 
EmstRipka M55 102,595 km 
Herbert Müller M45 8L,500km 
UteSalomon W45 65,700 km 

318 Starts bei 46 verschiedenen Veran­
staltungen verzeichnet Willfrieds Sta­
tistik. Manchmal war nur ein oder wa­
ren nurwenige Sportler am Start, bei an­
deren Veranstaltungen wie dem Nürn­
berger Stadtlauf, dem Fackellauf in 
Burghaslaeh, dem Weinturmlauf in Bad 
Windsheim und dem eustädter Nacht­
lauf waren bis zu 30 Ipsheimer Läufe­
rinnen und Läufer jeden Altcrs angetre­
ten. Absoluter Teilnehmer-Höhepunkt 
war der lpsheimer Weinberglauf, bei 
dem für den TSV 72 Sportlerinnen und 
Sportler ins Rennen gingen. 

eben 60 Siegen erzielten viele unserer 
Sportler neue persönliche Bestleistun­
gen und schallen neue Ziele: 
So gelangen Waltcr Dingfcldcr, Dictcr 
Krcbelder, Adrian Summ, Friedrich 
Gundackcr, Hans Herold und Tim 
Kleinwächter über I 0 km neue Bestzei­
ten; Herbert Müller und Tim Klein­
wächter gelang dies im Halbmarathon. 
Die Herausforderung 5,8 km Hauptlauf 
beim Ipsheimer Weinberglauf nahmen 
zum ersten mal an: Ach im Ku las, Dietcr 
Krebelder, Vinccnt Rummel, Julia Grö­
ger, Thomas Bimüller, Claus Aumüller 
und Sven Karsten. 
Als erste Frau im TSV liefSabine Eber 
einen Marathon. Sie hatte sich dazu den 
M LindJen-Marathon ausgesucht. 

Zeit Anzahl Schnitt 
3:30:47 Std 15 4:41 min/km 
2:20:15 Std 15 4:30min/km 
2:39:42Std 16 5:15min/km 
2:4l:L6Std 5 5:44min/km 
1:29:14 Std 12 3:57min/km 

Zeit Anzahl Schnitt 
50:42:07 Std 17 7:03min/km 
7:02:13Std 17 4:03minlkm 
9:10:32Std 6 5:22min/km 
5:42:37 Std 7 4:12minlkm 
5:56:48Std 8 5:25min/km 

Wolfgang Wörner beim Frankenweg­
Laut~ Ernst Ripka beim Frankfurt­
Marathon und Willfricd Röthlingshöfer 
beim Brombachsce-Marathon sowie 
beim Zcilcr Waldmarathon, wo zusätz­
lich noch 840 Höhenmeter zu überwin­
den waren. 
Saisonhöhepunkt für Willfried Röth­
lingshöfer war der Zugspitz Ultra Trail 
in Grainau. Hier war eine Distanz von 
I 01 Kilometern mit sage und schreibe 

5474 Höhenmetern zu bewältigen. Ziel 
war nicht der Gipfel der Zugspitze, son­
dern es ging um den Berg herum mit 
Start und Ziel in Grainau. Schlammpas­
sagen, trockene Strecken, Wiesen. 
Schotterwege und auch e in paar 
Schneefelder rangen ihm fast alles ab. 
Ungewöhnlich war auch der Wolfsman­
Run&Rock in Zirndorf, an dem Themas 
Bimlillcr teilnahm. I 0 km hören sich 
nicht a ll zu schwierig an wären da nicht 
die 40 Hindernisse, die die Strecke ver­
süßen, gewesen. Auf der Strecke wird 
vor allem Geschicklichkeit gefordert. 
Es wird über Hindernisse geklettert und 
gesprungen. Durch Hindcmissc ge­
krabbelt, durch einen schmalen Bach ge­
watet, von Erdhügeln hcruntergenttscht 
usw. Vor Schlamm, Dreck und nassen 
Schuhen sollte man bei dieser Veran­
staltung keine Angst haben. Es lebe das 
Kind im Manne! 
Bei den World Masters Grienteering 
Championships, wie die Senioren­
Weltmeisterschaften im Oricntierungs­
laufoffizicll heißen, warmit Michael Bi­
ally in diesem Jahr unter den über 4.300 
Startern aus 42 Nationen erstmals auch 
der TSV Ipshcim vertreten. Die Weltti­
telkämpfe der Altersklassen von 35 bis 
90 Jahren fanden im Harz und damit 
erstmals in Deutschland statt. Bei dieser 
interessanten Sportart muss man an­
hand einer Karte seine Laufstrecke 
selbst suchen und bis zu 28 Kontroll­
punkte anlaufen. 
Alle Ergebnisse, vor a llem die unserer 
vielen Kindern, die s ich e inen Wett­
kampf zutrauen, s ind wie gewohnt am 
Ende dieser Ausgabe nachzulesen. 

Michael Bially 

Eben falls einen Marathon gelaufen sind Unsere Läuferin nen und L äufer beim Fackellauf in Burghaslach 
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Tischtennis 

Tischtennisherren im Zenngrund 
aktiv 

"90 Jahre TSV-Obemzenn - 50 Jahre 
Abtei lung Tischtennis" , unter dieser 
Übcrsclrrift hatte die Tischtennisabtei­
lung des TSV Obernzenn unter der Lei­
tung von Angelika Kirschbaum (übri­
gens die Mutter von Zweitligatorhüter 
Thorsten Kirschbaum von Energie Cott­
bus) acht Mannschaften zu einem Jubi­
läumsturnier in die Zenngnmdhalle ein­
geladen. 
Der Kontakt zu den Obemzenncrn kam 
über die lpsheimerin Sara Feldmann­
Heide zustande, die schon viele Jahre in 
der dortigen Damenmannschaft aktiv 
ist. Für unsere Tischtennisherren war 
das jedenfalls Motivation genug mit 
zwei Viererteams nach Obemzenn auf­
zubrechen, bietet sich für unsere Hob­
bysportlerdoch selten Gelegenheit, ei­
nen echten Wettkampf mitzumachen. 
Nach spannenden Spielen und einem 
langen und wirklich anstrengenden 

Doppelt urnier - Friedrich Stark und 
Viktor Müller siegten souverän 

Am 0 1.11. 2012, also an Allerheiligen, 
veranstalteten die Tischtennisspieler 
des TSV ihr traditionelles Doppeltur­
nier. Unter Regie des souveränen Tur­
nierleiters Horst Prinzkosky traten 
sechs Jungs im Alter bis 14 Jahre und 
acht Erwachsene zum Kampf um die Po­
kale an. 
Zunächst wurden die jeweiligen Dop­
pelpartner gelost, anschließend spiel te 
in den jeweiligen Alterklassen Jeder ge­
gen Jeden. 
Nach spannenden Spielen mussten sich 
Christian Dentel und Sirnon Arzbcrger 
geschlagen geben und mit dem undank­
baren dritten Platz vorlieb nehmen. 
Zwar verloren sie alle Spiele nur knapp 
und schafften gegen die späteren Sieger 
Philip Schürmer und Johann Weid so­
gar einen Satzgewinn; zu mehr reichte 
es leider nicht, fehlte ihnen in der einen 
oder anderen Situation doch auch das er­
forderliche Quentehen Glück. 
Nachdem auch Jakob Gillich und Kai 
Schatz ihre erste Partie gewonnen hat­
ten, musste s ich im direkten Aufeinan­
dertreffen mit Schürmer/Wcid zeigen, 
wer am Sch luss die Nase vorn haben 
würde. In einem hart umkämften Spiel 
siegten schließ I ich nach vier Sätzen 
Schünner/Weid und konnten damit den 
I. Platz einnehmen. 

TSV 1910 Jpshcim e.V. 

Die lpsheimer Tischtennispieler in Obernzenn 

Wettkampftag belegten die beiden lps­
heimer Tcanns die Plätze fünf und sie­
ben von acht teilnehmenden Mann­
schaften; ein Ergebnis, das sich ange­
sichts der Lc:istungsdichtc durchaus se­
hen lassen konnte. 
Schön wurde es dann am Abend. Die 
Tischtennisalbteilung des TSVObem­
zenn hane alle Aktiven noch in das 
Sportheim des TSV eingeladen und bei 

einem guten Essen und leckeren Nach­
speisen klang der Abend in fröhlicher 
Runde aus, ehe man sich mit dem Ver­
sprechen verabschiedete, die neuen 
Kontakte in jedem Fall fortzuführen. 
Zwischenzeitlich wurde nun für De­
zember ein Gegenbesuch der Obcm­
zenner Damen ins Auge gefasst. 

Erhwd 1-/ertlein 

Christiian Dentel, Kai Schatz, Rudi Hartlehnert und Günter Schatz 

Vier Paarungen waren bei den Erwach­
senen im Einsatz. Nachdem Erhard 
Hertlein und Günter Schatz zwar einige 
Sätze, aber !keines ihrer Spiele gewin­
nen konnten , mussten s ie sich mit dem 
vierten Platz: begnügen. Stärker zeigten 
sich hier Hans Semecker und Gerhard 
Zelzer, die zumindest einen Sieg für 
s ich verbuchen konnten. Als überra­
schend robu:5t erwiesen sich Rudi Hart­
lehnert und Norbert Müller, die gut har­
monierten und sich lediglich den späte­
ren Siegern Viktor Müller und Friedrich 

Stark geschlagen geben mussten. Die 
beiden Letztgenannten gewannen alle 
Spiele souverän. 
Bei der anschließenden Siegerehrung er­
hielten die Erstplatzierten einen Pokal, 
die anderen Teilnehmer als Trost einen 
Schokopelzmärtcl. Besonders freute 
s ich Johann Weid über den Pokal, sei­
nen "ersten in der Leichtathletik", so 
sein Kommentar. Ein schönes Schluss­
wort, dem nichts mehr hinzuzufugen 
ist! 

Erhard Her/lein 
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Sportwochenende 
19.-22. Juli 2012 

Vier Tage Zeit hatten wir uns wiederum für das diesjährige Sportwochenen­
de genommen. So war auch die 26. Auflage ein Erfolg. Viele Bilder sollen ei­
nen Querschnitt dieses sportlichen Höhepunktes im Vereinsjahr au!rzeigen. 
Tischtennis am Donnerstag und Badminton am Freitag, waren die ersten 
Entscheidungen, ehe es am Samstag um die Punkte im Turnen ;ging. Der 
Orientierungslauf lockte wieder eine grolle Zahl von Sportlern auf die ver­
schiedenen Bahnen. Die Mitmachangebote auf dem Sportgelände ließen da­
nach keine Langeweile aufkommen. Neuland betraten wir am Abend mit 
Open.Air.Aktiv. Tanzen in den verschiedensten Formen bot viel Spaß und 
Abwechslung, ehe es die Läufer zum Wettkampfirn Schein der Fa<:keln zog. 
Sein Debüt gab unser neuer Pfarrer Mattbias Cunradi beim Gottesdienst am 
Sonntagmorgen. Der Nachmittag stand dann wieder im Zeichen der Leicht­
athletik. Wir immer sorgte unser Küchenteam für schmackhaftes Essen und 
leckere Kuchen. 

Ernst Ripka 

TSV 1910 lpshteim e.V. 



) Rückblick ~ 

TSV 1910 Jpshcim c.V. Seite 17 



_j Rückblick 

13.lpsheimer Weinberglauf 

Wahres Bilderbuchwetter herrschte am Freitagabend, als 
der 13. lpsheimer Weinberglauf mit Mittelfränkischer 
Berglaufmeisterschaft am 7. September über die Bühne 
ging. Bilderbuchmäßig waren auch die Teilnehmerzah­
len: Mit insgesamt 406 Teilnehmern knackten wir erst­
mals die 400cr Marke. 
Beim Hauptlaufkamen 27 1 Läuferinnen und Läufer ins Ziel, 
den Hobbylauf absolvierten 57 Tei lnehmcr und bei den Schü­
lerläufen waren 78 Mädchen und Jungsam Start. 
Bereitszumdritten Mal in Folgesiegte Mart in Grau vom TSV 
Neubaus/ Aisch vor seinem Bruder Bastian im Hauptlauf Bei 
den Damen gewann die Burghaslacherin Kerstin Lutz vor Ga­
bi Böhm und Gabi Eichcnmüller. 
Der Schülerlauf der Jungs blieb fest in lpsheimcr Hand: Juli­
an Hack heißt der neue Gesamtsieger. Julian ist bereits der 
sechste Ipsheimer Gesamtsieger in der Geschichte des Wein­
berglaufs. Bei den Mädchen gewann Annelie Hank vom TSV 
Burgheroheim zum zweiten Mal in Folge. 
Im folgenden lesenswerten Artikel, der bereits in den Nürn­
berger Nachrichten erschienen ist, beschreibt Mattbias 
Oberth, Redakteur bei den Nürnberger Nachrichten und 
selbst begeisterter Läufer, seine Eindrücke vom lpsheimer 
Weinberglauf 
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"Nur nicht zu schnell angehen" 

Die Aufgabe hört sich nicht allzu schwierig an: 5800 Meter 
am Stück laufen und dabei I 00 Höhenmeter überwinden. Wer 
schon Marathon-Strecken hinter sich gebracht hat, fti r den 
sollte es demnach eine leichte Übung werden. Docln der lps­
heimer Weinberglauf hat schon so manchem seine Grenzen 
aufgezeigt. 
"Nur nicht zu schnell angehen." Dieser Satz liegt wie eine Be­
schwörungsformel über dem Areal wo sich Startnummern­
ausgabe. Parkplatz und Startzone befinden. Wer schon einmal 
in Jpsheim gestmtet ist, gehört automatisch zu den alten Ha­
sen und gibt sein gesammeltes Wissen gerne weiter, das sich 
alles in allem in einem Satz zusammenfassen lässt: "Nur nicht 
zu schnell angehen." 
Einer zweiten Regel folgend, die nicht nur in lpsheim unum­
stößlich gi lt , unterhalten sich Läufer (weniger die Läuferin­
ncn) vor dem Rennen grundsätzlich über ihren schlechten 
Trainingszustand, über die kleineren und größeren Verletzun­
gen, die sie im Laufe der Saison zurückgeworfen haben, um 
zu guter Letzt zu verkünden: "Ich habe mir gar nichts vorge­
nommen, ich laufe nur aus Spaß an der Freud'." Spätestens 
jetzt ist klar, dass heute jederwieder alles geben wird. 
Ein letzter hoffnungsfroher Blick geht daher in Ric:htung je­
ner kleinen Gruppe, die s ich - durchaus im sportlichen Outfit 
- mit einer Zigarette und ein paar Fläschchen Bier bei Laune 
hält. Doch auch diese Hoffnungen sind schnell zerstoben. Die 
Jungs sind zum Anfeuern ihrer athletischen Freunde ange­
reist, die im Schweiße ihres Angesichts bereits ein ausufern­
desAuf\värmprogramm hinter sich gebracht haben. 
Der Ipsheimer Weinberglauf lockt von Jahr zu Jahr immer 
mehr ambitionierte Läuferinnen und Läufer auf die reizvolle 
Strecke. Organisator Ernst Ripka und sein Team sorgen für 
Wohlfiihl-Atmosphäre, die aber auch die Hobbysportler zu 
schätzen wissen. Bereits bei den Schülerläufen herrscht wus­
scliges Treiben, obwohl erst in eineinhalb Stunden der Start­
schuss zum Hauptlauf fallen wird. Als es dann s·oweit ist, 
scheinen alle guten Vorsätze vom Läuferfeld über Bord gc­
\VOrfen zu sein. Von wegen "nur nicht zu schnell angehen". 
Das Feld gibt Gas, als ob der Leibhallige hinter ihm her wäre. 
Während also an der Spitze die Elite um Sekunden kümpft, tra­
gen weiter hinter d ie Läuferinnen und Läufer den einsamen 
Kampfmit ihrem eigenen Körper aus. Die ersten I ,5 Kilome­
ter geht es noch flach geradeaus, dann kommt der Albzweig in 
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die Weingärten und die erste Bewährungsprobe ft.ir Körper 
und Geist. Das Ziehen in der Oberschenkeln nimmt merklich 
zu, die ausgelassenen Trainingseinheiten drängen sich un­
willkürlich ins Bewusstsein. Allerdings wird in lpshcim dem 
Prinzip von Qual und Belohnung gehuldigt. Nach dem ersten 
steilen Anstieg geht es wieder sanft bergab, die Beine werden 
immer schneller. "Alles halb so wild", so das Signal an die 
Großhirnrinde. 
Ein Berglaufwäre aber kein Berglauf, wenn es mehr bergab, 
als bergauf gehen würde. Also ist es auch keine wirkliche 
Überraschung, dass nach einem kurzen Durchsehnaufen, die 
Richtung wieder deutlich nach oben zeigt. Die Strecke zieht 
sich in drei langen Schleifen durch die Weingärten und spätes­
tens an den bissigen Rampen trennt sich sich die Spreu vom 
Weizen. Nur die allerwenigsten dürften hier noch einen Blick 
in den lieblichen Aischgrund werfen. 
Vielleicht gehören Soraya Ade und Aydin Bilgic dazu. Mit fes­
tem Schritt geht es ftir die Zwei langsam aber kontinuierlich 
dem Ziel entgegen. Der Besenwagen im Rücken scheint ftir 
sie keine Bedrohung darzustellen. Das Lächeln der beiden 
spricht für sich - nicht nur beim Zielein lauf. Denn Ipsheim ist 
auch ein Ort um jenseits der Ergebnislisten Erfolge zu feiern. 
Dazu gehört einer wie Udo Heubusch vom Spielmannszug 
Bad Windshcim. Zum ersten Mal ist er beim Weinberglauf am 
Start und benötigt knapp über 30 Minuten für die Strecke. Ein 
Ergebnis, mit der er nicht gerechnet hat und sich deshalb um­
so mehr darüber freuen kann. 
Zeiten und Platzierungen gehören dann also doch unweiger-
1 ich dazu. Es gibt ja auch allen Grund, auf einen ersten Platz in 
der Altersklassenwertung stolz zu sein, wie etwa Christa Him­
melein vom TSV Burgbernheim, die bei den Frauen in der 
Klasse W45 ganz nach vorne stürmte. Und es gibt Menschen, 
die nötigen einem einfach nur Respekt ab. Ludwig Raber vom 
TSV Obcrnzcnn ist so einer. Mit seinen 73 Jahren benötigt er 
gerade einmal35 Minuten biszur Bergankunft 
Ganz anders können sich da wiederum Renee Treuheil und Be­
nedikt Auth freuen. Sie reißen gemeinsam die Arn1e nach 
oben, als das Ziel erreicht ist. So sehen jene Sieger aus, die 
mehr als doppelt solange unterwegs sind. als die Erstplatzier­
ten. Und spätestens jetzt ist klar, dass es beim Weinberglauf 
um weit mehr gehen kann, als um 5800 Meter am Stück laufen 
und I 00 Höhenmeter überwinden. icht die nackten Zahlen 
in Minuten und Sekunden machen solche Wettbewerbe zum 
Erlebnis, sondern die ganz persönliche Leistung. 
Ach ja, mein eigenes Ergebnis wollen Sie auch noch wissen? 
Fast 33 Minuten war ich unterwegs. Aber Sie ahnen es schon: 
Der Trainingszustand war schlecht, die Wade hat gezwickt 
und außerdem ging es mir doch nur um den Spaß an der 

Freud ' ····· Maflhias Oherth 
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Im Rahmen des 13. Weinberglaufes erhielt TSV Vorsitzender 
Jochen Prinzkosky aus den Händen von Gabi Bimüllcr einen 
Scheck in Höhe von I 000 € der IngDiba Bank. 
Das Geldinstitut würdigte damit unter dem Motto Fi\.lRant­
wortung das Engagement des TSV lpsheim. Die Laudatorin 
hielt eine kurzen Abriss über die vielfältigen Aktivitäten des 
Sportvereins. "Sei es Laufsport, die Leichtathletik, Turnen 
oder andere Aktivitäten, der TSV lpsheim ist in nahezu allen 
Bereichen ein Aushängeschild in der Umgebung" so die Pcr­
sonaltrainerin der BanJk in ihrer Ansprache. Der Scheck v.rur­
de von echten LcistLmgsträgern im Laufsport an Jochen 
Prinzkosky überreicht. Dirk Nürnberger ist Junioren­
Europameister im Halbmarathon und zweifacher Deutscher 
Meister, sein Kollege Habib Boukechab zweifacher Mann­
schaftsmeister im Marathon und im Halbmarathon. 
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Rückblick 

Jugend trainiert für Olympia 

Mit etwa 800.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA der größte Schul­
sportwettbewcrb der Welt. In 16 Sportarten messen sich die Schülerinnen und Schüler des gesamten Bundesgebietes 
miteinander. Die Leichtathletik-Mannschaft der Dietrich-Bonhoeffcr-Rcalschule Neustadt/Aisch schaffte es bis ins Bun­
desfinale, nachdem sie zuvor das Kreisfinale in Neustadt/Aisch, das Bezirksfinale in Lauf und das Landesfinale in In­
golstadt gewonnen hatten. In dererfolgreichen Mannschaft dabei waren vom TSY lpsheim: Sven Salomon, Julia n Hack 
und Michael J cszke. Hier ihr Berlin-Reise-Bericht: 

Sonntag. den 23.09 . 12 
Unsere Leichtathletikmannschaft von der Realschule Neus­
tadt/ Aisch hat sich beim Landesfinale in Ingotst adt im Juli für 
das Bundesfinale in Berlin qualifizier t. In dieser Mannschaft gibt 
es 3 Sportler, die beim TSV Ipsheim aktiv sind, Michael Jeszke, 
Sven Solomon und Julian Hack, welcher neu im Verein ist . 
Um 08:26 Uhr ging die Reise von Neustadt mit dem Zug Richtung 
Nürnberg los. Dort angekommen stiegen wir in den IC um, der 
dannauch gleich nach Berlin f uhr. 
Etwas verspätet kam wir um 14:10 Uhr in Berlin Hauptbahnhof an. 
Während wir auf unsere Trainer Herrn Dietz und Herrn Weber 
wart eten, welche uns angemeldet haben, statteten wir schon mal 
dem ersten McDonald' seinen Besuch ab. 

Mit dem Bus ging es dann nach Kreuzberg in das Hotel Aletto, in 
dem wir nachmittags eingecheckt sind. Ab 18:00 Uhr gab es dann 
Abendessen. welches außerordentlich gut geschmeckt hat. Da­
nach fuhren wir mit der V-Bahn zum Potsdamer Platz und hatten 
dort ca. zwei Stunden freie Zeit und vergnügt en uns am Sony Cen­
ter, welches nachts einen atemberaubenden Anblick bot. An­
schließend machten wir uns wieder auf ins Hotel und gingen gleich 
schlafen, da wir am nächsten Tag unseren Wettkampf hatten. 
Montag, den 24 .09. 12 Wettkampftag 
Wir stellten unsere Wecker schon auf 07:30 da um 10:00 Uhr der 
Wettkampf begann und um 08:30 Uhr zum Mommsenstadion fuh­
ren. Dort angekommen konnten wir eine schöne, alte Anlage be­
staunen. Pünktlich um 10:00 Uhr war dann auch schon der erste 
75m Lauf in dem Michael eine Zeit von 10,23s rannte. Um 11:30 
Uhr ging es für Sven mit dem Hochsprung los, bei welchem er 
1,50m übersprang. Mit dem Ballweitwurf war Juli an um 13:00 Uhr 
an der Reihe. Er warf den Ball über 58,00 m weit . Eine St unde spä­
ter war Julian gleich noch mit Kugelstoßen dran. Die 4 kg Kugel 
stieß er über 11,74 m weit. Folgend um 16:30 Uhr stand der 800 m 
Lauf an. Leider wurden zwei von uns disqualif iziert. Nur Sven wur­
de nicht disqualifiziert und lief die 800 m in 2:43,46 min. Zulet zt 
stand noch die 4x75m Staffel auf dem Plan. Hier wurde leider 
auch nur unsere 2. Staffel gewertet, da unsere 1. Staffel eben­
falls disqualifiziert wurde. Als die Wettkämpfe vorüber waren, 
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folgte die Siegerehrung, bei der wir wegen den Disqualifizierungen 
zufolge Let zter wurden. Sonst wären wir unter den Top 10 gewesen. 
Wieder am Hotel angekommen, macht en wir uns noch frisch und hat­
t en noch einen lustigen Abend om Kurfürst endamm. 
Dienstag, den 25.09 . 12 
Nach einem kurzen Frühstück ging es mit der U-Bohn zum Checkpoint 
Charlie, an dem wir kurz im Zent rum des Kalten Krieges vor beischau­
ten. Danach l iefen wir zum Brandenburger Tor und anderen Sehens­
würdigkeiten. Um Mittag sahen wir uns das Halbfinale im Beachvol­
leyball an. Gegen Nachmittag machten wir uns auf den Weg ins Hotel 
und hat ten etwas Freizeit. Nach dem Abendessen gingen wir ins Kino 
am Potsdamer Platz und sahen den Fi lm "Das Bourne Ver mächtnis". 
Als der Film zu Ende war, fuhren wir ins Hotel zurück und fielen tod­
müde in unsere Bett en. 
Mittwoch, den 26 .09 .12 
Am vorletzten Tag begaben wir uns fürden ganzen Tag auf den Alex­
anderplatz und ver gnügten uns in verschiedenen Geschäften und nah­
men einem kleinen Imbiss im McDonald' s. Um 19:00 Uhr ging es dann 
zur Abschlussfeier in das Velodrom, bei der dann die besten drei aus 
jeder Disziplin mit Pokalen ausgezeichnet wurden. Umrahmt wurde 
es von mehreren Showeinlagen wie die Flying Bananas und vielen ande­
ren. 
Donner stag, den 27.09 .12 
Heute stand der letzte Tag an und wir packt en schon am Vorabend un­
sere Koffer damit wir am nächsten Tag schon früh gehen konnten. 
Nach dem letzten Frühstück fuhren wir wieder mit dem Bus zum 
Hauptbahnhof und fuhren um 11:52 Uhr mit dem ICE Richtung Nürn­
berg. In Nürnberg stiegen wir wieder in den Zug nach Neust adt und 
unsere Reise war um 17:33 Uhr zu Ende. 

Fazit: Die 5 Tage in der Hauptstadt haben uns sehr viel Spaß ge­
macht. Es war interessant , uns mit den Besten aus Deutschland zu 
messen und wir konnten natürlich auch vieles an Erfahrung sammeln. 
Leider hat das Ergebnis nicht ganz gepasst, aber mit unserer Mann­
schaft haben die restl ichen Tage noch reichl ich Spaß gemacht und 
wir wollen natürlich nächstesJahrwieder angreifen. 

Sven Solomon & Michael Jeszke 
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Beachvolleyball-Turnier 

Bei Wetterbedingungen fast wie a m 
Nord- oder Ostseestrand - mit kräfti­
gen Windböen den ganzen Tag -
kämpften fünf Mannschaften beim 
Bcachvolleyballtu rnier des TSV Ips­
heim um Punkte. Da die Teilnehmer­
zahl überschauba r war, wurde das 
Thrnier im Modus " Jeder gegen Je­
den" ausget ragen. 

Nach 15 spannenden und teilweise ha11 
umkämpften Matches (Dauer jeweils 2 
x I 0 Minuten) gingen die "Bagger­
bridsehn" mit Spielern aus Bad Wind­
sheim, Ickelheim, Herzogenaurach und 
unserem Vorstand Jochen Prinzkosky 
als ungeschlagener Sieger vom Platz. 
Rang 2 belegte das Team "UHU's Er­
gersheim", das sich nur dem späteren 
Turniersieger geschlagen geben muss­
te. Die Mannschaft "TSY II" belegte 
den 3. Platz. Dahinter folgten "alt und 
grau" aus Burgbemheim und Bad Wind­
sheim und eine weitere Mannschaft des 
heimischen TSY (TSY 1). 
Die drei Erstplazierten durften sich über 
Saehpreise freuen, die von lpsheimer 
Geschäftsleuten gespendet wurden. Au­
ßerdem erhielt jede Mannschaft eine 
Flasche lpsheimer Secco. 
Alle Spieler hatten trotz der schwieri­
gen Wetterbedingungen viel Spaß und 
der TSY freute sich über einen rei­
bungslosen Turnierverlauf 

Jochen Prinzkosky 
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Selbst beim abschließenden Gruppenfoto bließ den Teilnehmern 
eine steife Brise ins Gesicht 

Punkte erspielte Punkte­
differenz 

1. +.ggerbridsch'n 8:0 

2. UHU's Ergersheim 6:2 

3. lTsv1 4:4 
t-

4. alt und grau 2:6 

5. TSV II 0:8 

Sternstunden 

Erstmals organisierten wir für die 
Kinder bis zur vierten Klasse die 
Sternstunden des TSV. Wir hatten ei­
ne grolleAnzahl von Bewegungsland­
schaften vorbereitet. Einige Eindrü­
cke des kurzweiligen Nachmittags: 

Punkte 

145:104 + 41 

136:119 + 17 

-10 

-25 

114:137 -23 
_L_ 
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Narrenwecken 

Pünktlich zu Beginn der fünften Jahreszeit bildete das Narrenwecken des TSV 
Ipsheim einen gelungenen Auftakt der diesjähr igen Faschingssession . Die lps­
heimer Narren zogen am lJ . ll. nach dem gemeinsamen Kirchgang iJn Obern­
dorf in das Rathaus der M a rktgemeinde und verkündeten, dass der Fasching 
begonnen hat. 

Bürgermeister Müller händigt den Rathausschlüssel a us 

Harald Eckart, als brillanter Büttenred­
ner weit über Ipshcim hinaus bekannt, 
überzeugte auch in der lpsheimer Re­
gierungszentrale. In gewohnt launiger 
Manier fiihrtc er durch das kurzweilige 
Programm. Das Rathausfoyer war mit 
vielen Gästen gut gefüllt. Bürgermeis­
ter Frank Müller freute sich in seiner 
Begrüßung über die Aktivitäten des 
TSY lpshcim im Fasching, sowie wäh­
rend des ganzen Jahres. "Herzlichen 
Dank ob Mann, ob Frau, allen Aktiven 
vom TSV" dichtete das Gemeindeober­
haupt in seiner Ansprache. Bei einem 
kleinen Stehempfang lud er die Gäste 
zu Wein und Knabbbereien ein. Mit ei­
nem lautstarken "Ipsheim Ahaa" ließen 
alle Frank Müller hochleben. 
Als gelungene Überraschung kamen 
die neuen Regenten erst später in das 
Rathaus. Die Beiden wurden mit einem 
lautstarken Ipsheim Ahaa begrüßt. An­
drea Staudinger aus Ergcrsheim und Mi­
chael Merke! aus lpsheim sind das neue 
Prinzenpaar des TSY. 
In der Gewissheit, dass die Macht bei 
den neucn Hoheiten in den besten Hän­
de liege, bändigte Bürgermeister Mül­
ler mit seinem obligatorischen Kniefall 

den Gemeindeschlüssel an die char­
manten Tollitäten aus. Die neuen Ge­
meindechefs strahlten um die Wette und 
"wir freuen uns schon riesig atuf die Ses­
sion", so die Prinzessin in der Anspra­
che. "Genug geredet, lasst uns starten, 
in Mailheim schon die Schnitzel war­
ten. Wir bcide sind ab jetzt bereit, schön 
soll sie sein die Faschingszeit" reim ten 
die Beiden zum Abschluss im Chor. 
Als Maler und Tapezierer erzählte Ha­
raid Ecka11 in seiner Büttenrede, dass 
sein Beruf doch sehr sehwe1r ist. Wie 
soll man einen Fensterrahmen von au­
ßen streichen? Am besten nimmt man ei­
ne Türe und legte diese auf das Fenster­
brett. A ls Gegengewicht s itz t drinnen 
die Ehefrau. Fatal ist es nur, wenn es an 
der Haustür klingelt und die !Frau zum 
Tür öffnen nach unten geht. 
Die Hoheiten der vergangenen Session, 
Bianca Hufnagel und Sebastian Gabler, 
wünschten den neuen Regenten viel 
Spaß und grüßten mit einem Blumen­
strauß fürdie Prinzessin. Die Narren fei­
erten danach im Weingut Armin Düll 
im Mailheim noch ein ige Stunden. 

Ernst Ripka 
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Auch unser neu es Prinzenpaar wollen wir in dieser Ausgabe kurz vors tellen. 
Andrea S taudinger aus Ergcrsheim und ihr Freund Michael Merkcl aus I p s­

heim schwingen seit dem 11.11.12 das Zepter in der Marktgemeinde. Sie tra­
gen die Titel: Ihre LieblichkeitAndrea I. und seine Hoheit Michael i II . 

Das neue Prinzenpaar Andrca I. und Michael III. 

PrinLessin Andea I . 
Die 21-jährigc Andrea bestand in Ans­
bach an der Fachoberschule ihr Fachab­
itur. Seit20 II erlernt sie im Kybalion in 
Bad Windsheim nun den Beruf der Phy­
siotherapeutin. 
Die hübsche junge Dame hat reichlich 
Bühnenerfahrung, war sie doch in ih­
rem I Ieimalort in den Jahren 20 I 0 
2012 die dortige Weinprinzessin. Fa­
schingscrfahrungen sammelte sie mit ih­
rem Freund Michael beim TSV­
Narrcnwecken, der TSV-Fasehingsfete 
und der TSV- arrensitzung im letzten 
Jahr. Auch der Umzug in Markt Bibart 
gefiel ihr auf Anhieb. 
Die aktive Trompctcnspielcrin ist in der 
Blaskapelle Ergcrsheim aktiv. ln ihrer 
Freizeit betreibt sie Yoga und Qi Gong 
fi.ir ihr persönliches Wohlbefinden. 
Dass sie für die Allgemeinheit ein Herz 
hat, unterstreicht sie mit ihrem Engage­
ment in der Kirchengemeinde Ergers­
hcim. Sie wirkt dort im Kindergottes­
dienstmit und leitet eine Jugendgmppe. 

Prinz Michael i II. 
Der 24-jährige Michael Merke! hat in 
lpsheim seine eigene Wohnung und leg­
te vor der Handwerkskammer sowohl 
die Meisterprüfung im Bäckerhand­
werk in München, als auch die des Kon­
ditonneisters in Heidelbergab. Die Pra-
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linen, die in der Bäckerei Merke! ange­
boten werden, sprechen ihre köstliche 
Sprache. Er wirkte aktiv und mit gro­
ßem Interesse beim Umbau des Ver­
kaufsraumesund des neu errichteten Ca­
fes in der Ipsheimerürtsmitte mit. 
Seit seiner Kindheit ist Michael TSV­
Mitglied und im Elferrat ist der neue Fa­
schingsprinz seit drei Jahren dabei. 
Deraktive Feuerwehnnann ist Stamm­
spieler in der ersten Mannschaft des 
FSV lpsheim. Beim Schifahren sieht 
man ihn meistens nur von hinten, wenn 
er gekonnt und in hohem Tempo seine 
Bahnen auf der Piste zieht. 
Die Beiden sind seit letztem Jahr ein 
Paar. Kennengelernt haben s ich Andrea 
und Michael bei der Jungweinprobe im 
Kastenbau in lpsheim. Ganz roman­
tisch botMichaelseiner künftigen Prin­
zessin Andrea einen selbstgemachten 
Erdbccr-Schokospieß an. Mit dieser sü­
ßen Versuchung kamen die Beiden ins 
Gespräch und sich später auch näher. 

Ernst Ripka 
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__j Serie 

Die neue Serie, Geschichten aus dem Alltag eines 
Sportvereins, hat gleich bei ihrer Premiere den Ge­
schmack unserer vielen Leser getroffen. Der erste Arti­
kel von der TSV-Millionärin fand großen Anklang und 
hat mich natürlich inspiriert, weitere Geschichten die 
der TSV so schreibt, in Worte zu fassen und zu Papier 
zu bringen. Im nachfolgenden handelt meine 7weite Ge­
schichte von einer lautbesessenen Familie die zum 
Aushängeschi ld des TSV wurde. Spielte die erste Ge­
schichte mehr auf der Funktionärsebene, so habe tch 
mich bei meiner zweiten Geschichte auf die sportliche 
Seite in unserem Verein eingelassen. Dies ist kein Ro­
man, sondern ist gelebte TSV-Geschichte, sie hat sich 
so zugetragen und ist auch diesmal mehr eine Perso­
nenbeschreibung. Einzige Ausnahme: die Hauptdar­
steller sind zwei Personen. 

Eine laufbesessene Familie -
Aushängeschild des TSV 

Julia und Nico Gröger 
Als erster kam Nico zum TSV 
Als der 8jährige Bub Nico Gröger aus 
der sportbegeisterten Dictershcimcr Fa­
milie "Gröger" am 25.05.2003 in den 
TSV eintrat, konnte man nicht ahnen, 
was fiir ein Talent in Sachen Laufsport, 
ja was für einen Rohdiamanten die 
Leichtath letik mit diesem damals Acht­
jährigen geschenkt bekam. 

danach kam J ulia 
Gleiches galt für seine damals 7jährige 
Schwester Julia, die am 16.03.2004 den 
Weg zum TSV fand. Bei ihr kann man 
sogar noch weiter gehen, denn neben 
der Leichtathletik wurde ihr fiir das 
"Tumen" ebenfalls viel Talent in die 
Wiege gelegt. Beides vereinte sie im 
TSV aufwunderbare Weise. 

der dritte im Bunde 
Nun fehlten also nur noch der Vater und 
diezweite Tochter Lisa. Vater Klaus hat­
te auch den Lautbazillus in sich und 
dachte wohl, wenn ich meine Kinder 
schon zu den einzelnen Veranstaltungen 
begleiten bzw. fahren muss, kann ich 
selber auch gleich laufen. Gesagt ge­
tan. Vater Klaus trat dem Verein im Ju­
ni 2004 bei. Auch ihn zeichnete eine ge­
wisse Grundhärte fur alle Läufe auf der 
Straße, Bahn und im Gelände aus. 
Tochter Lisa war ebenfalls einige Jahre 
im TSV aktiv, ist aber heute nicht mehr 
im Verein. 

Bald überschlugen sich die Sch lagzei­
len in den heimatlichen Zeitungen mit 
den Überschriften: "die Grögers wer 
sonst", "zwei Geschwister ganz vorn" 
oder "Nico Grögcr liefallen davon". 

1 Rl Siege in fast lO .Jahren 
Als Nico 2004 die ersten Siege ein­
heimste, konnte man nicht erwarten, 
dass er bis heute (Stand 05.1 0.20 12) ins-
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gesamt 181 Siege auf allen Ebenen fei­
ern konnte. 
Ob Sparkassennachtlauf in Neus­
tadt/ A isch, den er insgesamt neun Mal 
gewinnen konnte, oder Herriedener 
Stadtlauf(3x), Ansbacher Citylauf (2x), 

eustädtcr Nikolauslauf (2x), Forch­
heimer Nikolauslauf(2x); Nico war im­
mer vorn, weitere Siege in Großensee­
bach (3x), beim Huma Osterlauf oder 
beim Rother Altstadtlauf(2x) und beim 
Rother Kirchweihlauf (3x) folgten. An 

ico kam keiner vorbei. Im heimischen 
Leichtathletikkreis fand er nur selten 
gleichwertige Gegner. Die Zahlen spre­
chen fiirsich: Obernzenner Seelauf(7x) 
gewonnen, Gollhöfer Straßenlauf (6x), 
Petersberglauf (7x). Lindwurmlauf 
Scheinfeld ( 4x), Berglauf in Burgbern­
hcim (5x), Dreifrankenlauf in Burghas­
lach (5x), Fackellauf in Burghaslach 
(7x), Zwickellauf Münehsteinach 
( llx), Zcnntallaufin Neuhof(8x), Wein­
turmlauf in Bad Windsheim (Sx), Hart­
mannlauf von lpsheim nach Neus­
tadt/ Aisch ( 4x). Seine Siegesserie setz­
te er in Nürnbcrg beim Silvesterlauf (3x 
gewonnen) fort, weitere Siege beim 
Lebkuchenlauf in Kitzingen (5x), 
Höchstädter Silvesterlauf (3x), Kersba­
cher Dreikönigslauf (3x) folgten. Rei 
weiteren Starts in Hilpoltstein beim 
Burgfestlauf (2x) beim City Nachtlauf 
in Herzogenaurach (4x) beim Stadtlauf 
in Nümberg (2x), Finish Herbstlauf in 
Nümberg (3x) gab er erfolgreich seine 
Visitenkarte ab. Nicht unerwähnt sollen 
die Siege beim Neuhauser Straßenlauf 
(2x) und beim Tanzenhaider Weiherlauf 
(ebenfalls 2 x) bleiben. Seinen bisher 
letzten Lauf absolvierte Nico beim 
Stadtlauf in Nürnberg (die mit Abstand 
größte Laufveranstaltung in Mittelfran-

ken) arn 03.10.2012 und belegte einen 
ausgezeichneten 2. Platz. 

Erfolgsgeschichte Fackelcross und 
Weinberglauf 
Zu einer wahren Erfolgsgeschichte wur­
de für Nico der Fackel-Crosslauf in I ps­
heim, der eingebettet in das alljährliche 
Sportwochenende durchgeft.ihrt wird 
und gleichzeitig als Vereinsmeister­
schaft gewertet wird. Nur einmal und 
zwar 2009 (hier war er nicht am Start) 
stand in der Siegerliste nicht Nico Grö­
ger an erster Stelle. 
Insgesamt war ico R x Sieger, davon 3 
x Gesamtsieger aller männlichen Teil­
nehmer. Mit seinem Vater Klaus und sei­
ner Schwester Julia gewann er 2006, 
2008 und 2010 die Familienwertung bei 
diesem LaufspektakeL 
Gleiches gilt fiir den Weinberglauf, den 
er über Jahre dominierte (2004, 2005, 
2006, 2007, 2008, 2009 und 20 10). Ln 
der ewigen Besten] iste steht N ico beim 
Schülerlauf mit großem Abstand an er­
ster Stelle. 

Mittelfränkischer Meister 
Die größten und spektakulärsten Erfol­
ge waren sicherlich die drei Mittelfrän­
kischen Meisterschaften. 2007 konnte 
er einen Doppelerfolg fcicm. Neben 
dem Mittelfränkischen Crossmeisterti­
tel holte er sich den zweiten Titel auf der 
Bahn im I 000 m Lauf. Im darauffolgen­
den Jahr konnte er seinen Titel im 
Crosslauf erfolgreich verteidigen. 

Weitere große Erfolge auf der Bahn 
und in der Halle 
Neben den Straßenlauf und dem Cross­
lauf feierte Nico Grögcr auch in der Hal­
le und auf der Bahn große Erfolge. Von 
2004 bis 20 I 0 errang er bei den diver­
sen Meisterschaften des Leichtathletik-
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kreises Neustadt/ Aisch sage und schrei­
be 27 KreismeistertiteL eben acht Hal­
lentitcln, und 17 Meisterschaften auf 
der Bahn kommen noch zwei Meister­
schaften im Crosslaufhinzu. 

Vereinsmeister und zahlreiche 
Vereinsrekorde 

eben den Vereinsmeistertiteln im Fa­
ckclcross, die schon an anderer Stelle be­
schrieben wurden, holte er von 2005 -
2009 jedes Jahr auch den Titel im 
Leichtathletikdreikampf 
Eine weitere Superlative sind die zahl­
reichen Vcreinsrekorde, die bis heute Ni­
co aufgestellt bzw. eingestellt hat. In­
nerhalb von flinf Jahren (2004 bis 2008) 
stellte unser Ausnahmeathlet 24 neue 
Vereinsrekorde auf Einmal brachte er 
es fertig einen Rekord einzustellen. 
Wer sich ein wenig mit der Geschichte 
des TSV auskennt, kennt sicherlich die 
großen Tafeln, auf denen alle Vereinsre­
korde verzeichnet sind. Hier steht heute 
noch der Name in vielen Rubriken unse­
rer Vcrcinsbestleistungcn. 

Fremdgänger 
Dass junge Sportler auch mal eine ande­
re Sportart ausprobieren blieb auch bei 
Nico nicht aus. Orientierungslauf war 
das Zauberwort. Auch hier blieben Sie­
ge wie 2005 in Erzeiskirchen nicht aus. 
Artverwandt auch die Teilnahme beim 
Gauturnfest 2007 in Heilsbronn und 
beim Fun in Athletics in Höchstadt. 
Auch hier gab er eine gute Figur ab. 

Berufung in die Kreisauswahl 
Drei Mal, nämlich 2007, 2008 und 
2009, wurde Nico in die Kreisauswahl 
des Leichtath letikkreises Neus­
tadt/ Aisch bcru fen. Alljährlich lindct 
im Oktober der Schülervergleich der 
sechs mittelfränkischen Kreise statt. Da­
bei wurde er über 1000 m, im Weit­
sprung und der Staffel eingesetzt. 

GroßeEhre 
Dass bei so vielen sportlichen Erfolgen, 
Ehrungen nicht ausbleiben ist fast 
selbstverständlich. Im Jahr 2004 wähl­
ten ihn die Verantwortlichen im TSV 
zum Sportler des Jahres, eine der höch­
sten Auszeichnungen, die in unserem 
Verein zu vergeben ist. 

Berufund Hobby 
Heute machtNico eine Ausbildung zum 
Automobilkaufmann. Sein weiteres gro­
ßes Hobby ist der Fußball, bei dem er es 
auch schon zu sehr großen Erfolgen ge­
bracht hat. Seit flinf Jahren spielt er bei 
Quelle Fürth in der Bayernliga und 
wenn dann noch Zeit ist, ja was macht er 
dann ? - er läuft und läuft ...... - sein 
zweites großes Hobby. 
ich habe Nico immer als sehr höflichen, 
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ehrlichen, zielstrebigen, netten und nie 
abgehobenen Menschen kennen und 
schätzen gelernt. ich hoffe und wün­
sche, dass er diese Eigenschaften auch 
im weiteren Leben beibehalten wird. In 
diesem Sinne Danke für das bis hierher 
mit dir erlebte. 

133 Siege für Julia 
Ihre Iäuferische Karriere begann 2004 
mit dem Sieg beim Huma Osterlauf in 
Schwabach. Weitere Erfolge konnte sie 
bereits 2004 in Marktbergel, Burghas­
lach, Mi.inchsteinach, Forchheim, Kit­
zingen, Neustadt! Aisch und Ipsheim fei­
ern. Aber 2004 war nur der Auftakt zu 
dem, was dann folgen sollte. 2005 wur­
de flir Julia das erfolgreichste Jahr ihrer 
Karriere. 21 Laufsiegc. wobei die Siege 
beim Silvesterlauf in Höchstadt, beim 
City- achtlauf in Herzogenaurach, 
dem Ansbacher Citylaufund der Finish­
Line Herbstlauf in Nürnberg herausrag­
ten. Im heimischen Kreis hatte unser Su­
per1alcnt praktisch keine ernsthafte 
Konkurrenz. 2006 verlief in ähnlicher 
Form. Julia eilte von Sieg zu Sieg. Ob 
Sparkassen Nachtlauf, Drcifrankcn­
lauf, Silvesterlauf, Seelauf, Zenntal­
lauf, Lindwurmlauf, Gollhöfer Straßen­
laut: Petersberglauf, Zwickellauf, Leb­
kuchenlauf, Berglauf, Fackellauf oder 
Straßenlauf in Neuhaus, Julia war im­
mer aufdem obersten Treppchen.ln den 
Jahren 2007 bis 2009 fo lgten weitere 25 
Siege meist bei Läufen wie bereits oben 
beschrieben. Ab 20 I 0 musste sie 
wachstumsbedingt mehrere Pausen ein­
legen. Trotz sparsamen Starts folgten 
2010 weitere Siege beim Nachtlauf in 
Neustadt/ Aisch, beim I Iartmannlauf 
und dem Zwickellauf, sowie beim Berg­
lauf in Burgbernheim. 20 II ein ähnli­
ches Bild: Siege in Tanzenhaid, Neu­
hof, Obernzenn, Burghaslach und Neus­
tadt/ Aisch. Schlusspunkt der Laufsiege 
(bisher) sind ihre Siege in 2012 in Tan­
zenhaid, beim Zwickellauf und in I ps­
heim. Bei allen Laufsiegen glänzte sie 
mit einem ihr eigenen, eleganten Lauf­
stil, der jedem Zuschauer sofort auffiel. 

ln lpsheim immer in toller Form 
Beim Weinberglauf konnte sich Julia 
(von 2005 bis 2009 und 20 12) sechs 
Mal in die Siegerliste eintragen. 
Zur großen Liebe und einmaligen Er­
folgsgeschichte wurde ftir Juliader Fa­
ckei-Crosslauf in lpsheim. Seit ihrem 
Vereinsbeitritt 2004 hat sie alle Läufe 
mitgemacht und was soll ich sagen, sie 
hat alle neun Läufe (2004, 2005, 2006, 
2007,2008,2009,2010,2011 und 20 12 
gewonnen. ln den Jahren 2009, 20 10 
und 2012 war sie die schnellste Frau 
über diese Strecke. Nicht genug kata-

Serie l-
pulticrtc sich Julia 2012 mit ihrem Sieg 
in der Zeit von 4:32,3 min in der ewigen 
Bestenliste aller Fackel-Crossläufe auf 
den 2. Platz. 

Auch als Familie Sieger 
Gemeinsam mit ihrem Vater Klaus 
konnten sowohl Nico als auch Julia wei­
tere drei Siege (2006, 2008 und 20 I 0) in 
der Familienwertung des Fackei­
Crosslaufe~ verbuchen. Auch hier ste­
hen sie in der ewigen Bestenliste des 
TSV mit 13:26,6 min an zweiter Stelle. 

Größter Lauferfolg 
Ihren größten Erfolg feierte Julia bei 
den mittelfränkischen Meisterschaften 
im Crosslau f, bei dem sie 2005 in Vcits­
bronn als Siegerio hervor ging. 

Zahllose Bahnel'folge 
Neben den beschriebenen Laufsiegen 
war Julia auf der Bahn mindestens ge­
nauso erfolgreich. Sie war und ist nicht 
nur einen Straßenläufcrin, sie versteht 
auch ihr Handwerk im Weitsprung. im 
Sprint und nicht zuletzt im Mehrkampf. 
Dies schlägt sich auch bei den alljährli­
chen Kreismeisterschaften nieder. Sie 
war noch etwas erfolgreicher wie ihr 
Bruder Nico, denn sie gewann in den 
Jahren von 2004 bis 20 II 34 Kreismeis­
tertiteL Ob über 30 m, 50 m, 75m, 800 
m, 2000 m, Weitsprung, Dreikampf, 4 x 
I Runde, 4 x 50 m Staffel, 4 x I 00 m Staf­
fel, 3 x 800 m Staffel, DSMM und 
Crosslauf; in jeder aufgefl.ihrten Diszi­
plin wurde sie Krcismeisterin, in eini­
gen Disziplinen sogar mchrn1als. 

Vereinsrekorde 
Auch bei ihr purzelten die Vereinsre­
korde. Insgesamt I 0 neue Rekorde ge­
hen im Laufe der Jahre auf ihr Konto. 
Duplizität mit ihrem Bruder, auch sie 
hat einen Vereinsrekord eingestellt. 

Kreisauswahl 
Julia vertrat die Farben des TSV in der 
Kreisauswahl Neustadt/Aisch 2008, 
20 I 0 und 20 II beim Schülerkreisver­
gleich der mittelfränkischen Kreise mit 
großem Erfolg. 

Turnen und lnline-Skating 
Wie schon beschrieben hat unsere Spit­
zcnsportlerin noch weitere Fähigkeiten. 
Turnen war und ist eine weitere Leiden­
schaft. Seit der Wicdercinftihrung des 
Geräteturnens wurde Julia vier Mal Ver­
einsmeisterin. !n den Jahren 2004, 
2005, 2006 und 2007 ging kein Weg an 
ihr vorbei. Weitere Stationen ihres Tur­
nerlebens waren das Gauturnfest 2005 
in Dinkelsbühl, wo sie einen 2. Platz er­
ringen konnte, 2005 die Gaumeister­
schaft mit der Mannschaft, wo ein drit­
ter Platz heraussprang. Einen vierten 
Platz konnte sie beim Gauturnfest 2007 
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in Heilsbronn erringen. Weitere Wett­
kämpfe auf Gauebene bestritt sie er­
folgreich. Einige unserer Leser werden 
sicherlich auch dieAuffiihrungcn bei di­
versen Vereinsveranstaltungen in Erin­
nerung haben. 
Dass sie nebenbei auch noch eine er­
folgreiche Inline-Skaterin warzeigen ih­
re Erfolge bei den Vereinsmcisterschaf­
ten. So ist es auch nicht überraschend, 
dass sie auf der Piste in der Eichen- und 
Birkenstraße und im Neubaugebiet zu 
den Schnellsten gehörte. 2006 wurde 
sie Vereinsmeisterin in dieser Disziplin. 

Sportlerio des J ahres 
Dass es viele Parallelen zu der Karriere 
ihres Bruders Nico gibt, zeigt eine wei­
tere Tatsache. Auf Grund ihrer zahlrei­
chen Erfolge wurde sie. wie ihr Bruder, 
2005 zur Sportlerio des Jahres gewählt. 
Damit brachten die Verantwortlichen 
zum Ausdruck, was die Saison wieder­
spiegelte. 

FSSJ 
Viele werden sich fragen was heißt den 
FSSJ? Oie Frage ist leicht zu erklären. 

FSSJ heißt: Freiwilliges Soziales 
Schuljahr. Hier übernehmen Jugendli­
che, die ·noch zur Schule gehen, ehren­
amtliche Aufgaben auf freiwilliger Ba­
sis. 
Im TSV haben schon mehrere Schüler 
diese Zusatzausbildung gemacht. Julia 
ist eine weitere davon. Nach einem Jahr 
erhalten sie dann ein Zeugnis über ihre 
erbrachten Leistungen die dann dem 
Zeugnis !beigefügt werden. 
Julia leistet ihre Stunden jeweils mon­
tags in der Turnstunde der "5jährigen 
Mädchen und Buben bis zum Schulein­
tritt" mit viel Freude ab. 
Auch ihr Bemfswunsch steht fiir die 
SchüleriJß des Dieter Bonhoeffer Real­
schule bereits fest. Sie möchte Tiem1e­
dizin studieren. 

~icht ab gehoben 
Auch ftir Julia gilt was man ihren Bru­
der Nico zuschreibt. Ruhig, zielstrebig, 
ehrlichund freundlich, das sind A ttribu­
te, die sie hoffentlich auch in ihrem wei­
teren Leben behalten wird. 

Zum Schluss 
Mit weit über 300 Siegen und über 100 
weiteren Podestplätzen auf allen Ebe­
nen haben Nico Grögcr und Julia Grö­
ger die sportliche Geschichte des TSV 
1910 lpsheim e. V. in den letzten I 0 Jah­
ren ein großes Stück mitgeschrieben 
und man kann ohne Übertreibung sa­
gen: sie sind "zwei leuchtende Sterne in 
der jüngeren TSV-Geschichte". 

Wie bei meiner ersten Geschichte möch­
te ich auch den zweiten Artikel schlie­
ßen. 
Eine kleine Bitte hätten wir noch: macht 
weiter so. 

Horst Prinzkosky 
Ehrenvorstand 

PS: die Siegesserie geht weiter: 
Kaum war der Bericht geschrieben, ge­
wannen sowohl Juliaals auch Nico ihre 
Altcrsklassen beim Fackelcross in Burg­
haslach (20.1 0.20 12). Zwei Wochen 
später gewann Nico souverän beim 
Nachtlauf in Neustadt (0 1.11.20 12) 

9. Narrensitzung des TSV am 08. Februar 2013 

Wann: Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr Wo: Festhalle lpsheim 

Preis: 15,- € (inkl. I Glats Sekt) Reservierung: nicht möglich 

Gäste 
Faschingsgesellschaften aus nah und fern 

der "Musikus" und die ganze TSY -Narrenschar 
Oliver Tissot und Mich! Müller 
sowie Bauchredner Marcelini 

Programm 
Büttenreden, Schautänze, Garden, Tanzmariechen, 

Elferräte, P1inzengardc, Prinzenpaare, Juniorengarde, Musik und Tanz 

II'SJ[.IM NIAA ll">HH\1 ,\HA.\ lf'SHJ: I~IAH.\.\ JI'SH B\1.\HA.\ II">IIU\1 AH .\.1 IPSHll~l \fiA,\ IP~IIIIM \IJA ,·\ II':>Hll\1 lilA .\ II'SHLIM 111-IAAIP'>IIIIII \HAI 

Eintrittskarten gibt's beim Kartenvorverkauf 

Wann: Fr., 07.12.12, 18:30- 20:00 Uhr Wo: Weinbau Heindel, Hauptstraße 9, lpsheim 

Sitzplatzwahl sofort beim Kartenkauf max. 6 Karten pro Person 

... ein gHinzendes Faschingsfeuerwerk 
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11.01. 
19.01. 

27 01. 

02.02. 
03.02. 

08.02. 

23.02. 

09.03. 

Termine 2013 

Generalversammlung 

Faschingsfet·e 

Mfr. MeisterschaftCrosslauf 
Crosslauf 

Kinderfaschiing 
Narr ensitz ung 

Kreismeisterschaft Crosslauf 

Kreismeisterschaft Halle 
17.03. Weinturmlauf 

04.-06.04. Trainingsla;ger 

21.04. Berglauf 

27.04. 

28.04. 
28.04. 

04.05. 

05.05. 

Mfr. Meisterschaft Straßenlauf 

Kinderleiehta thletik 
Weitsprung-Meeting 

Kreismeisterschaft Staffel 

Mfr. Meisterschaft Block 
15.05. Siebenkampf 

18.-25.05. DeutschesTurnfest 

02.06. 

08.06. 

Nordic-Wal~jng-Tag 

Straßenlauf 

lpsheim 

Ipsheim 
Zirndorf 

Weigenheim 

lpsheim 

lpsheim 

Scheinfeld 
Bad Windsheim 

Bad Windsheim 

Neustadt/ Aisch 

Burgbemheim 

Hohenstadt 
Gollhofen 

Gollhofen 

Langenzenn 
Dinkelsbühl 

Ipsheim 

Mann heim/ 
Hcidelberg 

lpsheim 

Gollhofen 

14.06. Kreismeisterschaft Mittelstrecke Ernskirehen 
15.-16.06. Mfr. Mciste1rschaft Einzel Burghastach 

23.06. Kinderleichtathletik lpsheim 

23.06. Kreismeister-schaft lpsheim 
Mehrkampfund Hürden 
Jugend U 14und älter 

30.06. Lindwum1lauf Scheinfeld 

07.07. Kinderleichta thlctik Burghastach 

07.07. Kreismeisterschaft Einzel Burghastach 
Jugend U 14 und älter 

13.07. Kreismeisterschaft Mannschaft Scheinfeld 
25.-28.07. Sportwoch;enende lpsheim 

31.07. Leichtathletik-Meeting Höehstadt 

25.08. Beacbvolleyball-Turnier I psheim 

06.09. Weinberglau;f lpsh eim 

21.09. Kreismeisterschall Langstrecke Ernskirehen 

06.10. Jugendvergleichskampf Nürnberg 

19.10. Fackellauf Burghastach 

0 1.11. Nachtlauf Neustadt/ Aisch 

11.11. Narrenweck,en lpsheim 

16.11. Kindcrlcichta.thletik Burgbernheim 
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Vorschau 

NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU 

Beweglich im Alter 

Ab Frühjahr 2013 möchte derTSY mit einem Kursangebot fiir 
Senioren und Seniorinnen sein Sportangebot erweitern. In die­
sem Kurs sollen vor allem ältere oder in der Bewegung einge­
schränkte Menschen angesprochen werden; auch Osteoporo­
se- und Arthroseerkrankte können tei lnehmen. Das Angebot 
wird vor allem Sitzgymnastik sein, so dass gesundheitliche Ein­
schränkungen kein Hindernis sein sollten, hier aktiv dabei zu 
sem. 

Geplanter Kursbeginn ist am 

Montag, 8. April 2013 um 18.30 Uhr. 

Die Kursleitung übernimmt Silvia Ripka. Zu gegebener Zeit 
werden wir Sie über die Tageszeitung nochmals informieren. 
Es wäre schön, wenn recht viele dieses neue Bewegungsange­
bot annehmen würden. 

NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU 

Fit x 3 = Top. Fit 
Unter dieses Motto wollen wir ein neues Sportangebot im 
Winterhalbjahr stellen. Zum ersten Evcnt laden wir Euch 

am Sonntag, 9. Dezember in die Festhalle ein! 

18:00 Uhr " drums erleben" 

19:00 Uhr "step power" 

20 :00 Uhr " move and stretch" 

Die einzelnen Fitnessprogramme umfassen jeweils 45 Minu­
ten - dazwischen bleibt genug Zeit, neue Energie zu tanken 
bzw. den Flüssigkeitshaushalt aufzuftillcn. Natürlich könnt 
Ihr wählen, ob Ihr bei einer, zwei oder drei Einheiten dabei 

seid. Das Alter spielt keine Rolle, der Spaß an der Bewegung 
steht im Vordergrund! 

Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt. 
Der Unkostenbeitrag beträgt hierfür 3 Euro. 

Nichtmitglieder zahlen 5 Euro. 

Damit wir planen können, meldet Euch bitte unter 
silvia.ripka@.tsv-ipsheim.de an. 

Wir freuen uns auf eine volle Sporthallc! 

Kinderleichtathletik 

28.04. Gollhofen 
23.06. lpsheim 
07.07. Burghaslach 
16.11. Burgbernheim 

Nach dem neuen Leichtathletik-System für Kinder. 
Mit Gesamtwertung aller vier Veranstaltungen 
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Fitness-Tipp 

Trink dich fit 

ln kaum einem anderen Teilbereich der Ernä hrungsleh re finden 
sich so viele Fehleinschätzungen und herrscht ein so ausgeprägter 
Aberglaube wie im Bereich des richtigen Trinkensund der Geträn­
keauswahl. ÜberdieseTatsache wurde ich mir während meiner Aus­
bildung z um Wassersommelier in d er Doemens Akademie in Mü n­
chen/Gräfelfing bewusst. 
Die zentrale Aufgabe eines Wassersommeliers ist Qualitätsbewusst­
sein, Wissen über Markenvielfalt und Akzeptanz der Wertigkeit 
deutscher und internationaler Brunnenprodukte zu verbreiten und 
zu vermitteln. Umfangreiche Kenntnisse über die mineralogischen 
und sensorischen Besonderheiten unterschiedlichster Mineral- und 
Heilwässer gehören natürlich dazu, um eine fundi erte Beratung von 
Kunden, Gastronomen und Endverbrauchern zu gewährleisten. 
Mit diesem Beitrag möchte ich Ihnen a ls Lesern gerne einen kJeinen 
Einblick in die Bed eutung und Vielfalt von Mineralwasser beson­
ders im Bereich des Sports geben. 

"Der Mensch ist, was er isst. Wie die Er­
nährung, so die Leistung ( ... )" 
Wenn von gesunder oder leistungsstei­
gender Emährung gesprochen und ge­
schrieben wird, ist immer primär von Es­
sen die Rede - von Kohlenhydraten, Ei­
weiß oder Vitaminen. Wenn überhaupt, 
wird nur am Schluss eines Beitrages 
noch kurz auf den Wasserhaushalt und 
das Trinken eingegangen. Dabei ist ein 
chronischer oder auch temporärer Was­
sermanget - wie man heute weiß - die 
Hauptursache körperlicher und insbe­
sondere auch mentaler Leistungsmin­
derungen. 
Jede chemische Reaktion im Körper, 
einschließlich der Energieproduktion. 
tinder im Umfeld von Wasser statt. 
Wenn das Blut, die Muskeln und andere 
Organe nicht eine ausreichende Menge 

I 
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Wasser cnt- und erhalten, dann sind die­
se Organe nicht optimal funktionsfähig. 
Ganzgleich ob im Beruf, in der Freizeit, 
beim Spiel oder im Sport. 
Eine sehr gute Quelle für Mineralstoffe 
und Spurenelemente kann natürliches 
Mineralwasser sein, wenn es aus einer 
mineralsto tTreichen Quelle stammt. 
Dein L eben-Dein Wasser 
"Trinken ist wichtig! Das weiß mittler­
weile jeder Freizeitsportler. Dass dies 
aber auch fLir den Alltag und Beruf gilt, 
wird oft unterschätzt. ( ... )"Laut dem In­
stitut für Sporternährung verliert ein Er­
wachsener im Schnitt am Tag über den 
Harn, die Atmung und die Haut unge­
fahr 2,5 Liter Wasser- und das ganz oh­
ne Belastung. Bei körperlicher Betäti­
gung ist es oft ein Vielfaches mehr. Ein 
ausgeglichener Wasserhaushalt steht da­
her fur Lebensq uali tät. 
"Wieso ist Trinken eigentlich so wich­
tig?" Diese Frage wird mir von meinen 
Kunden oft gestellt. Die Antwort ist of­
fensichtlich und in der Wissenschaft 
schon lange bekannt: 
Der Mensch besteht zu 60% aus Wasser. 
Experten empfehlen daher täglich min­
destens zwei Liter ohne sportliche Bela­
stung zu trinken. 
Auch werde ich oft gefragt: "Warum 
soll es ausgerechnet Mineralswasser 
sein?" 
Weil Mineralwasser ein unverfalschtes, 
naturreines Produkt ist. Vor langer Zeit 
als Niederschlag tiefins Erdreich einge­
sickert, wurde es durch verschiedene 
Gesteinsschichten gefiltert, 

und mit wertvollen Mineralien angerei ­
chert. So tief unter der Erde gelagert, ist 
das Wasser vor jeglichen Venmreini­
gungen sicher geschützt. Wer qualitäts­
und gesundheitsbewusst handelt, kauft 
nicht nur "Wasser'·, sondern verlangt be­
wusst "Mineralwasser". Denn mit je­
dem hochwertigen Mineralwasser ver­
bessert sich unsere Konzentrationsfä­
higkeit, da das menschliche Gehirn das 
wasserreichste Organ des Menschen ist. 
Beim Sport hält uns Wasser fit. Und in 
ruhigen Stunden trägt der Genuss von 
Mineralwasser zu unserem Wohlbefin­
den bei. Kurzum: Mineralwasser stei­
gert unsere Lebensqualität 
Allerdings reicht es nicht aus, nurdirekt 
nach dem Flüssigkeitsverlust viel zu 
trinken, sondern gleichmäßiges Trinken 
auf den ganzen Tag verteilt ist wichtig. 
Trinken und Sport 
Viele Top-Athleten wissen es: Richti­
ges Essen und Trinken sind die Basis für 
Gesundheit undsportlichen Erfolg. Das 
Institut für Sporternährung weist darauf 
hin, dass bereits bei einem Flüssigkeits­
verlust von 2% des Körpergewichts ein 
verminderter Sauerstofftransport in die 
Muskelzelle besteht. 
Dieser Verlust ist nach ca. 1-1 ,5 Stun­
den intensiven Sports gegeben. Der 
Muskel übersäuert und em1üdet. Be­
reits bei einem Liter Flüssigkeitsverlust 
sinkt die Leistungsfähigkeit um 10%. 
Das heißt, man darf nicht erst zu trinken 
beginnen, wenn man Durst hat! Das gilt 
auch für Konzentrationssportarten wie 
z.B. Schach, Schießen oder Motorsport. 
Das Schwitzen ist eine Kühlreaktion 
des Körpers bei der auch sehr viele Mi­
neralstoffe ausgeschieden werden, wes­
halb besonders der Magnesiumbedarf 
eines Leistungssportlers nahezu dop­
pelt so hoch ist, wie der der Normalbe­
völkerung. 
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Welche Mineralwässer sind für Sportler 
besonders geeignet? Hier muss man be­
achten, dass als Untergrenze des Natri­
umgehalts ftir ein flir Sportler geeigne­
tes Mineralwasser 200 mg/1 in der Fach­
literatur genannt werden. Sie haben ge­
nerell einen höheren Bedarf an Koch­
salz, Kalium, Magnesium und Kalzium. 
Als Definition fi.ir ein "Sportlerwasser" 
ft.ir Freizeitsportler wird deshalb vorge­
schlagen: 
Mindestens 200 mg/1 Natrium, 50 mg/1 
Magnesium und 150 mg/1 Kalzium. 
Des Weiteren ist beim "sportlichen Trin­
ken" zu beachten: Die Getränke sollen 
ki.ihl, aber nichteiskalt sein, damit es zu 
keinen Magcnsturzentleerungen 
kommt. 
Der Magen soll zu Beginn mäßig gefüllt 
sein, d.h. es sollen 0,3-0,5 I vor dem 
Sport getrunken werden. Spätestens 
nach einer Stunde muss nachgetankt 
werden, besser ist es alle 30 Minuten zu 
trinken. 
Beim Sport sollen hypotone (Mineral­
wasser) oder isotonc Getränke (z.B. al­
koholfreies Weißbier) aber keine hyper­
tonen Getränke wie pure Säfte, Cola 
oder Energydrinks verzehrt werden. 
Denn diese entziehen zunächst dem 
Blut nur das Wasser. Das Institut für 
Sportwissenschaft der Uni Bayreuth 
verlangt bei Sportgetränken flir Lei­
stungssportler 300-800 mg/1 Natrium. 
Darüber hinaus muss ein Sportgetränk 
auch Kohlenhydrate bereitstellen, um 
die verlorenen Elektrolyte zu ersetzten. 
Hierbei ist eine Apfel-Mineralwasser­
Mischung mit einem Saftanteil von 25-
30% optimal. Vitaminzusätze in Sport­
getränken sind überflüssig, da beim 
Schwitzen kaum Vitamine verloren ge­
hen. 
Für eine individuel le Beratung zum The­
ma "Wasser und Sport" oder "Wasser 
und Gesundheit" stehe ich natürlich je­
dem, der sich interessiert bzw. neugie­
rig geworden ist, gerne auch persönlich 
zur Verfügung. 
Zum Schluss möchte ich noch an die 
weisen Worte H ippokrates erinnern: 
"Sei mäßig in allem, atme reine Luft, 
treibe täglich Körperübung ... und heile 
ein kleines Weh eher durch Fasten als 
durch Arznei." 

Quelle: 

Herbert Bitzinger 

Zertifizierter Wassersammetier 
der Doemens Akademie 

Wagner, Peil, Schröder:"Trink dich fit" -
Handbuch fUr das richtige Trinken, Dam1S­
tadt2004. 
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) Interview I­
Zehn Fragen an .... Rudi Hartlehnert 

Auch wenn in der Tischtennisriege etliche Sportler aktiv sind, die bereits diC. Sieb­
zig überschritten haben, so ist Rudi Hartlehnert ~it seinen 78 Jahren der Alteste 
noch aktive Spieler. Um hier Einwendungen gle1ch zu begegnen: E~renm1tgl1ed 
Ernst Hennefelder ist zwar ebenfalls schon 78, abersch ließlieh fast dret Monate JUn­
ger, ein ,junger Hupfer" sozusagen. Rudi ist ein fleißiger Bes~cher ?er wöchentli­
chen Tischtennisstunde und hat - wie es sich gehört - auch glc1ch m1t Hans Bernc­
ckcr seinen persönlichen Fahrer, der ihn mit zur Halle nimmt. In Tischtenniskreisen 
ist Rudi bekannt für seine starke Rückhand. 
Nachstehend erfahren wireiniges über unseren Rudi. 

Welche kJeinen Dinge des Alltags 
machen Dich glückJieh? 
Eine kleine Auszeit auf dem Sofa. Ab 
und zu einmal ein guter Schoppen 
Wein. 

Worüber kannst Du Dich im Alltag 
richtig ärgern? 
Ehrlich gesagt habe ich im Moment kei­
nen Grund mich zu ärgern und bin zu­
frieden, wenn alles so bleibt. Mit dem 
Alter wird man sowieso ruhiger und 
sieht alles etwas gelassener. 

Deine Lieblingslektüre? 
Ich gebe zu, ich bin kein großer Leser. 
Allerdings studiere ich täglich ausgie­
big die Windsheimer Zeitung 

Was siehst Du Dir im Fernsehen am 
Liebsten an? 
Eine meiner Lieblingssendungen und 
absolutes Muss ist für mich immer am 
Sonntag um 18.00 Uhr die "Franken­
schau". Außerdem sehe ich mir gerne 
die Sportschau an. Fußball, Leichtath­
letik, Geräteturnen und natürlich Tisch­
tennis sehe ich gerne an. 

Wer von den heutigen Akiven hat 
schon in den sechziger Jahren mit 
Dir gespielt? 
Mein Bruder Georg, Ernst Hennefelder 
und Fricdrich Stark waren damals 
schon mit mir für den TSV aktiv. Aller­
dings sind wir erst auf Umwegen zum 
Tischtem1is gekommen. Ursprünglich 
waren wir Turner und wir vier nahmen 
für den TSVan Turnwettkämfen teil. 

Wann hattest Du das erste mal einen 
Tischtennisschläger in der Hand? 
Nach meiner Konfirmation spielten wir 
Ende der vierziger Jahre regelmäßig im 
Pfarrhaus im damaligen Betsaal Tisch­
tennis. So kam ich zu diesem Sport und 
übe ihn bis heule - mit kurzen Unterbre­
chungen- aus. 

Mein Lieblingsdoppelpartner beim 
Tischtennis sind .... 
Norbert Müller und Erhard Hcrtlcin 
(Anmerkung des Redakteurs: Für den zwei­
ten Tei l der Antwort hat sich Rudi ein Bier 
verdient!) 

Warst Du mit Deinem Abschneiden 
Anfa ng November beim Doppel­
turnier zufrieden? 
Ich erreichte mit meinem Doppelpart­
ner Norbert Müller den zweiten Platz 
und war nach zwei Siegen undeiner Nie­
derlage hoch zufrieden. Ob Norbert 
dies auch war, lasse ich dahingestellt. 

Was sagt Deine Frau, wenn Du zum 
Tischtennis gehst? 
Die hat nichts dagegen und findet es 
schön, dass ich auch mal etwas Ab­
wechslung habe. 

Ein Wunsch von Dir für die Zukunft? 
Gesundheit und noch einige gute Jahre. 

Wir hoffen, das Rudis Wunsch in Erfül­
lung geht und wir noch lange aufilm zäh­
len können. 

Erhard Herrlein 
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_j Aus den Turnstunden ~---------L-___;__--=:=:::.L.t:!!...::::::.=--:=.::::::==~~ 
Ausflug der Damen-Sportgruppen 

Der diesjährige Ausflug der Damen­
Sportgruppe führte nach Erlangen. Mit 
der Bahn ging es am heißesten Tag des 
Jahres (das war natürlich nicht so ge­
plant) in die Hugenottenstadt Eine fach­
kundige Stadtführerin empfing die 

Sportlerinnen gleich am Bahnhof. Ein 
informattiver Spaziergang durch die Alt­
stadt, die barocke Planstadt "Neu Er­
lang", den Schlossgarten mit dem Jigur­
beladen<m Hugenottenbrunncn, das ba­
rocke Markgrafentheater und die Huge-

Männer-Wanderung 
Wir wählten in diesem Jahr wiederum 
die Allgäuer Berge als unser Wander­
zieL Das Gasthaus Hochbühl war uns 
bereits vertraut und wir nisteten uns 
diesmal im Dach in einem großen Zim­
mer ein. 
Von Anfang an gefiel uns dieses Quar­
tier. Ein gemütlicher Abend am Freitag 
bildete w ieder den Auftakt unseres Wan­
derwochenendes. Interessanterweise 
vernahm niemand in diesem Jahr 
Schnarchgeräusche in dieser Nacht. 
Gut ausgeruht machten wir uns auf zu 
unserer Samstagstour zum Hochgrat 
Wir wussten, dass wir doch einige Stun­
den Wanderung vor uns hatten. Steile 
Anstiege, feuchte Wiesen, durch Wäl­
der und über Steine und Geröll führte 
uns der Weg entlang der Nagelfluhket­
te, wie diese Berge heißen, stetig nach 
oben. Vorbei an einigen größeren Erhe­
bungen erklommen wir unserTageszieL 
Auf dem 1834 m hohen Gipfel rasteten 
wirund genossen die gute Fernsicht. Un­
terhalb des Gipfels lockte uns anschlie­
ßend eine gemütliche Alpenvereins­
Berghütte und wir ließen uns Suppe, 
Bier und Kaiserschmarrn schmecken. 
Nach dem Abstieg trafen wir kurz vor 
18:00 Uhr wieder in unserem Quartier 
ein. Eine kräftigen Dusche tat uns gut 
und wir freuten uns auf das Abendes­
sen. Anschließend wollte nicht so recht 
eine Unterhaltung in Gang kommen, so 
dass wir glaubten, dass wir bald ins Bett 
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gehen würden. Aber mit jeder halben 
Stunde verbesserte sich die Stimmung 
und so war es wieder nach Mitternacht, 
bis die !letzten im Massenlager eintra­
fen. Hic1r hatten wir noch eine Menge zu 
lachen. 
Am Sonntag ist traditionellerweise eine 
kleinere Tour geplant. Zum Hündle 
mussten wir zunächst einige Kilometer 
mit dern Auto fahren, ehe es bergauf 
ging. Diese Wanderung hatte am Ende 
doch ihren Rei7, auch wenn s ie etwas 
länger als gedacht geraten war. Die Bu­
chcnegg,cr Wasserfalle boten tolle Foto­
motive. Bei einem Stopp in einer Käse­
rei auf der Heimfahrt deckten wir uns 
noch mitt köstlichcmAIIgäuer Käse ein. 
Das Quartier für die Wanderung im 

nettenkirehe schloss sich an. Danach 
konnten alle im Biergarten den Hunger 
und vor allem den Durst sti IIen. Ein ge­
mütlicher Einkaufsbummel rundete den 
Tag in Erlangen ab. 

Si/via Ripka 

nächsten Jahr ist bereits gebucht. Die 
cuc Forsthütte in Spitzingscc ist uns 

bestens bekannt und wird vom 13. -
15 .09.13 unser Basislager sein, wenn 
wirdie um liegenden Berge erkunden. 

Emst Ripka 
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Neue Leichtathletik-Trikots 

Durch die Spende der Giesserci 
Hcunisch ist es uns möglich, dass 
wir wieder Leichtathletik-Shirts 
anschaffen. 
Nähere Informationen LU Beginn 
der Übungsstunden nach Weih­
nachten. 

Strickmütze mit TSV - Logo 

8,00 Euro 

erhältlich in rot und schwarz 

Bei Interesse wendet Euch bitte an 

Euren Übungsleiter 

lm Sonderangebot zu verkaufen -
der aktuelle TSV-Trainingsanzug 

I Trainingsanzug, neu, Größe 0 
bet1ockt mit der Aufschrift TSV lpsheim 

1 Trainingsanzug, neu, Größe 42 
bcflockt mit der Aufschrift TSV lpsheim 

I kurze Turnhose, neu, Größe 5 
rot/schwarz 

20,00 € 

25,00 € 

10,00 € 

Interessenten wenden sich bitte an Horst Prinzkosky Tel. 
09846/596 

Der TSV im Internet: 

www.tsv-ipsheim.de 

Die nächste Sportissimo ... 

... erscheint voraussichtlich im Juni 2013. 

Vermischtes 1--­
Kreismeister 2012 

Khavvam Leon 
Mader Danicl 
Pe ltner David 
Köhler Harald 
Hufnagel Niklas 
Bimüller Janosch 
Schuh Komelius 
NohnerPaul 
Jeszke Michael 
Dingfelder Phitipp 
Pfaffenrot Denis 
Schiinner Paul 
Secmann Max 
SchwarzkopfDavid 
Streckfuß Uwe 
Schwartz Raphae 1 
Nohner Dr. Hans-Peter 
Bially Michael 
Schäfer Fabian 
Salomon Svcn 
Schlirmer Philip 
Summ Dominik 

13-3 
5-0 
3-2 
4-0 
2-2 
3-0 
0-3 
2-0 
2-0 
0-2 
l-0 
1-0 
1-0 
l-0 
l-0 
1-0 
l-0 
l -0 
l-0 
1-0 
0-1 
0-1 

Khavvam Lisa 6-0 
Schuh Rebekka 5-0 
Mader Angelika 4-0 
Schmidt Jana 2-2 
Spanu Luana 3-0 
DahlAmelie 1-2 
Dingtetder Jule 2-0 
Eber! Stcfanic 2-0 
Summ Laura 0-2 
Wagner Marie 0-2 
Sturm Nicole 0-1 
HelmAiisa 0-1 
Yogi Daniela 0-1 

Insgesamt 75 Kreismeistertitel 
sammelten die lpshc imcr 
Sportlerinnen und Sportler in 
diesem Jahr. 
Die erste Zahl gibt die Anzahl 
der Einzeltitel an; die zweite 
Zahl die Anzahl der Mann­
schaftstitel (z.B. Staffel). 

"Pass gut auf seinen linken Haken auf!" 

Hans Baume1; Wer/ 

Karten für die 9. Narrensitzung am 08. Februar 2013 

Preis: 15,- € (inkl. I Glas Sekt) Reservierung: nicht möglich 

Kartenvorverkauf 

Wann: Fr., 07.12.12, 18.30-20:00 Ulu· Wo: Weingut Hcindcl, Hauptstraße 9, Ipshcim 

Sitzplatzwahl sofort beim Kartenkauf max. 6 Karten pro Person 

Restkarten (falls vorhanden) bei der Bäckerei Merke) 

... ein glänzendes Faschingsfeuerwerk 
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Vermischtes 

Wussten Sie ... ? 
Alte Bekannte 
Ulla Eßer (besser bekannt unter Ulla Bremke) hat bei den 
Deutschen Leichtathletikseniorenmeisterschaften in Erfurt 
in der Altcrsklasse W 65 im Hochsprung mit I ,05 m den drit­
ten Platz belegt hat. Außerdem startete sie auch bei den Se­
nioren-Europameisterschaften in Zittau und belegte einen 
hervorragenden 5. Platz. 
Glückwunsch Ulla!! 

Da wa•·en es nur noch drei 
Der Weinberglaufwurde heuer zum 13. Mal durchgeführt. 
Von den mittlerweile über 400 verschiedenen Läuferinnen 
und Läufern die die Weinberge erklommen haben, haben sie­
ben alle Weinbergläufe absolviert. Vom TSV kommen drei 
Aktive, nämlich Ramona Röthlingshöfer, Willfricd Röth­
lingshöfer und unser I. Vorstand Jochen Prinzkosky. Re­
spekt! 

J a wenn man wettet. .. 
Ein Kasten Spezi war fällig. Zum dritten Mal in seiner lan­
gen Übungsleiterkarriere musste Michael Bially für einen 
seiner .I ungs einen Kasten Spezi spendieren. Seit Jahren hat 
er eine Wette mit seinen Jungs laufen. Er wettet, dass keiner 
seiner Jungs im Training überdas Sportgelände hinauswirft. 
Geworfen wird von der 50 m Zielline der Lautbahn nach Sü­
den über den Zaun des Sportgeländcs. 
Seit Michael Bially Trainer ist (seit Oktober 1994) haben 
nur Marius Zeller, Sebastian Bitzinger und un längst Julian 
Hack es geschafft die Strecke zu überwerfern. 

Die Nummer 10 
Sabine Eber ist die erste Frau im TSV, die einen Marathon­
lauf absolviert hat Sabine startete am 14.10.2012 beim 27. 
München Marathon und lief in 3:48,42 Std. im Münchner 
Olympiastadion durchs ZieL Sie ist damit im TSV die Num­
mer I 0 der Marathon Iäufer. Bisher haben 9 Aktive (nur Män­
ner) diese Strecke bewältigt. 
Herz I ichenG lück wunsch! 

Abschied von Petra 
Leider hat Übungsleiterin Petra Alt die Turnabteilung aus be­
rufli chen Gründen verlassen müssen. Für ihre jahrelange eh­
renamtliche Mitarbeit bedankt s ich der TSV bei Petrarecht 
herzlich. Als Nachfolgerio konnte mit der FSSJ' lcrin Alisia 
Deichhardt e ine kompetente Nachfolgerio gefunden wer­
den. 

Neue Gesichter beim Eltern-Kind-Turnen 
Im Oktober startete wieder ein I Ostündiger Kurs Eltern­
Kind-Turnen. Dazu konnten drei neue Übungsleiterinnen 
gewonnen werden. Diese schöne Aufgabe teilen sich Bian­
ka Kuhn, Regine Geißendörfer und J ulia Kuhr. 

Weinberglauf 
Bei der neuesten Auflage des Weinberglaufes konnte crst­
mals die magische Grenze von 400 überschritten werden. 
Die TS V-Verantwortlichen konnten 406 Läuferinnen und 
Läufer begrüßen. 

Spende der Giesserei Heunisch 
Wir erhielten von der Giesserei Heunisch aus Bad Wind­
sheim eine großzügige Spende in der Höhe von 1500 €. Wir 
werden uns davon wieder Leichtathletik-Trikots kaufen. Au­
ßerdem können wir das Geld zum Kaufvon weiteren Gym­
Sticks verwenden. Vielen Dank von hier aus nach Bad Wind­
sheim! 
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Wir gratulierten ... 

.. . zum 60. Geburtstag 
Trenz Herbert 
Gentzky Karin 
Eckart Robert 

... zum 65. Geburtstag 

geb. am 19.07.1952 
geb. am 18. 11 .1952 
geb. am 19.11.1952 

Taube Erwin geb. am 12.09.1947 
Ammon Gerda gcb. am 27.09.1947 
Hofmann Christa geb. am 23.11.1947 
Rölz Pcter geb. am 24.11.1947 

... zum 70. Geburtstag 
Heide Waltcr 
MüllerErich 

... zum 75. Geburtstag 
Ruh I Gunda 
Sehrnotzer Elsbeth 
Hartlchnert Georg 

... zur Hochzeit 

geb. am 16.1 0.1942 
gcb. am 20.11.1942 

geb. am 25.06.1937 
geb. am 08.07.1937 
geb. am 13.09.1 937 

Achtelstetter Angcla und Kraus Philip 
Fritsch Miriam und Meier Markus 

am 04.08.2012 
am25.08.2012 

Willkommen im TSV 

Die Mitgliederzahl im TSV wächst wei ter an. Seit Juni 2012 
konnten wir 26 neue Mitglieder in der TSV-Familie 
begrüßen: 

Kerstin Schneider, Jarmo Hautum, Julian Braun, 
Daniela Yogi, Kira Baßler, Maja Schmid, 

M ina-Lorcen Akbar, Mattbias Cunradi, Alina Baureiß, 
Gabriela Bimüller, Nelly Pfaffenrot, Norbcrt Cesinger, 

Julian Hack, Günter Schatz, Alisia Weiß, Gabi Schöttlc, 
Anne Schöttle, Ulrich Schöttle, Bianka Kuhn, 

Madleen Meyer, Sabine Wagner, Anna Wagner, 
Jens Dahl, Yannic Dahl, Hannah Kraus und Mari t Ganz 

Somit hat der TSV aktuell 766 Mitglieder! 

Wir wünschen allen neuen Mitgliedern viel Spaß und 
Freude im TSV. 

Impressum: 

Herausgeber: TSV 1910 lpsheim e.Y. 

Ausgabe212012-Sportissimo Nr. 18 

Verantwortlich (V.i.S.d.P.): Jochen Prinzkosky 

Redaktion: 

Druck: 

Auflage: 

Michael Bially, Herbert Bitzinger, 
Erhard Hertlein, Karin Kopta, Horst 
Prinzkosky, Jochen Prinzkosky, Ernst 
Ripka, Silvia Ripka 
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15. Nordbayerische und 
Mittelfränkische 
Mehrkampfmeisterschaften 
am 19.05.-20.05.201 2 in 
Überasbach 
Nordbayerische 
Mehrkampfmeisterschaften 

rnännl. .Jugend U 18 
Fünfkampf 
15. Madcr Dan icl 2215 Pkt* 

(8.63- I 2.45- I .7 I -5.28-65.52*) 

weibl. Jugend U 18 
Siebenkampf 
13. Klmvvam Lisa 2674 Pkt* 

( I .32· I 8.8 I • . 7,54· I 3. 93 · I 3.39· 
4.39-3 :09,24*) 

Vierkamp I' 
13. Khavvam Lisa 1822 Pkt* 

( I ,32- I 8.8 I -7,5-1- I 3.93) 

Mitleifränkische 
Mehrkampt'rneisterschaften a m 
19.05.2012 in ü beraslach 
m ii nnl. Jugend U 18 
Fünfkampf 
II. Madcr Danicl 2215 Pkt 

(8,63-12,45-1. 7 1-5.28-65.52) 

weibl. Jugend U 18 
Siebenkampf 
12. Kl1avvam Lisa 2674 Pkt 

( 1,32- 18,81- 7,54- I 3,93· 13,39·4.39· 
3:09,24) 

Vierkampf 
I l. Kltavvarn Lisa 1822 Pkl 

( I .32- I 8,81-7.54-1 3.93) 

Katzwanger Halbmarathon 
am 10.06.2012 
Halbmarathon 21,1 km 
Männer 1\145 
7. Röthl ingshöfer. W. 01:3 1:42 Std. 

Frankenweglauf am 
17.06.2012 in 
St•·eitberg/Obertrubach 
Marathon 42,2 km 
Männer 1\145 
2. Wörncr, Wolfgang 04:39:06 Std. 

Rothenburger Halbmarathon 
am 17.06.20 12 
Halbmarathon 21,1 km 
Männer M4S 
2. Müller, Herbert 01:25:37 Std. 
14. Röthlingshöfcr. W.Ol :56:08 Std 
Mä nner M50 
II. Khavvam, Andre 01:56:08 Std. 
10 km- Lauf 
Männer 
3. Klci nwächtcr, Tim 

Männer M35 
3. Krebelder, Dieter 

44:05 min 

44:33 min 

Kreismehrkampfmeister­
schaften aller Klassen sowie 
Kreishürdenmeisterschaften 
U 14 und U 16 sowie 
Kinderleichtathletik ab U 8 
bis U 12 am 17.06.2012 in 
lpsheim 
Mehrkampf 

Schüler M 12, Dreikampf 
I. Pehncr David 1016 Pkt 

( IO.K-3,80-25.0) 

Schüler M 12, Vierkampf 
I. Khavvam Leon 1316 Pkt 

( II ,5-3,95-29.0-1. 19) 

• ) neuer Vereinsrekord 

TSV 1910 Ipsheim e.V. 

Ergebnisse 2012 

2. Hufnagel N iklas 1228 Pkt 
( 12,0-3,62-30,0-1, 16) 

Schiiler 1\1 13, Dreikampf 
I. Schwartz Raphacl 663 Pkt 

( 13.6 ·2.75-23,5) 

Schüler 1\1 13, Vierkampf 
3. Hanns David 11 80 Pkt 

( 12,6-3.32-34.5- 1, 16) 

Schüler 1\1 14, Dreikampf 
3. Ungcr Jakob II I 6 Pkt 

( 14,5-4,09-40,5) 

Schüler 1\1 15, Vierkampf 
2. Sal01non Svcn 1752 Pkt 

( 13,6-4 ,61 -1,5 7- 7.55) 

Schülerinnen Wl2, Dreikampf 
4. Ebcrt Anika 1027 Pkt 

( I 2.1 ·3.58-24.0) 
män nl . Jugend B, Dreikampf 
I. Mader Daniel 1394 Pkt 

( 12,3-5,25-&,80) 
2. Schiif'er Fabian 1226 Pkt 

( I 2,6-4.91 -8.00) 
männi.Jugend A, Dreikampf 
I. Schwarzkopf David I 069 Pkt 

( 13,0-4,51-7 .70) 

Männer M 35, Dreikampf 
I. Streckfuß Uwc 1274 Pkt 

( I 2,8-4,86-8.27) 
Männer M 40, Dreikampf 
I. Köhler Harald 1717 Pkt 

( 12,2-5.6 I -8,30) 
weibl. Jugend B, Dreikampf 
I. Khavvam Lisa 1473 Pkt* 

( 13,6-4,63·7.74) 
4. Jeszke Kathrin I 185 Pkt 

( 14,1-4,09-6 ,52) 

Frauen W 45, Dreika mpf 
I . Madcr Angelika 2074 Pkt 

( 13.0-4.67-7,47) 
Schüler M 12,60 m Hürden 
I. Khavvam Lcon 13,0 sec 
weibl. Jugend B 
I . K11awam Lisa 17,5 sec* 
Kinderleichtathletik 
Klasse U 8 
I. TSV Jpshcim 4 Pkt 
(Schnelle Tiger) 

(Lco Scbürmcr-Janosch Bimüllcr­
Elias Rösch-Emelie Hirsch-Luana 
Spanu·Carina Kilian·Sina 
Machalen-Dennis und Nelly 
Pfaffenroth) 

Klasse U 10 
I . TSV lpsheim 5 Pkt 
(Team rot) 

(Leandro Spanu-Adnan Kopp-l'aul 
Schiinner-Amel ie Dahi-Aiisa 1-lelm­
Laura Summ-Sarah Trump·Jana 
Schmidt) 

4. TSV lpsheim 16 Pkt 
(Die frechen Jungsund die 
hübschen Prinzessinnen) 

(Lena Stuml·Nicolc Stunn-Emma 
Kopp-Janinc Ahne-Ltsa Rippei­
Jasmin Billing-Korbinian Berr-Max 
See.rnann-Jonas Machalctt-Viktoria 
Haas) 

Klasse U 12 
2. TSV lpshe im 8 Pkt 
(Die II) 

(Kai Schat<-Tobia> Panther-Philip 
Schünner-Christian Dcntcl· 
Franziska Ebcrt-Julc Dingfclder­
Katja llenncfclder-Johann Weid· 
Hanncs Sccmann-Philipp 
Dmgfelder-Anja I lirsch) 

5. TSV lpsheim u.A. 19 Pkt 
(Special Mix) 

(Aill1a Ströbei-Lukas 
Badcrschncidcr· Robin Sandmann· 

Jona Würflein-Habette Albrccht· 
Luisa Diehm-Jaqucline 
N icdc1w icscr) 

Bayerische 
Seniorenmeisterschaften am 
23. und 24.06.2012 in Bogen 
Männer 1\140 
100m 
2. Köhler I Jarald I 2, 17 sec 
200m 
I. Köhler ll arald 25.23 sec 
400 ll1 

4. Köhler Harald 58, 15 sec 

Weil 
I. Köhler Harald 5.55 111 

Frauen W 45 
100m 
2. Madcr Angelika 13,56 sec 
Weil 
2. Mader Angelika 4.90 m 

Z ugspitz-Ultra-Trail vom 23.-
24.06.2012 in Grainau 
101 km· Lauf 
Männer 1\145 
4 L Röthlingshöfer. W. 2 1 50 08 Std. 

Gollhöfer Straßenlauf am 
23.06.2012 
Hauptlauf I 0 km 
Männcr 1\145 
2. Müller, Herber\ 
Männcr MSO 

40:42 min 

2. Nohncr, Hans-Peter 42:25 rnin 
I I . Gundacker. F riedrich 5 I :09 111 in 
Männer 1\155 
7. llerold, I! ans 59:44min 

Hobbylauf 5 km 
Männl. Jugend U 18 
4. Khavvam, Leon 24:31 min 

Männcr 1\150 
3. Khavvam. Andre 24:53 min 
Männer 1\145 
2. Bimüllcr, Thomas 28:00 min 
3. Grögcr, Klaus 31:45 min 
Frauen 
I . Gröger, Lisa 3 1:45 min 
Schülerlauf 2 km 
Schüler M l3 
2. Nohner, Paul 7:49 min 

Schüler Ml2 
2. Peltner, David 9:10min 

Schüler M ll 
2. Dingfcldcr, Philipp 9:06min 
Schüler M7 
5. Bimüllcr, Janosch I 1:34 min 
6. Pfaffenrot, Dcnis 11:36 min 
Schülerinnen W9 
I. Dahl , Amelie 9:54 min 

Metropol Marathon am 
24.06.2012 in Fürth 
Halbmarathon 21 , 1 km 
Männcr 
26. Kleinwächter, T im 0 I :4 1:54 Std. 

I 0,5 km - Lauf 
Frauen W45 
5. Salomon. Utc 57:27 min 

Steffi-Fuchs­
Ged ächtnissportfcst 2012 am 
28.06.2012 in Dinkelsbühl 
Schüler 1\1 II 
I Meilen-Lauf 
2. Khavvam Leon 6: 12,65 min 

Unterfränkische 
Meisterschaften am 
30.06.2012 in Bad Kissin:gen 
außer Konkurrenz 
Männcr 
100m 
Köhler Harald 12,1 1 sec 
Weitsprung 
Köhler Harald .5,75 rn 

miinnl. Jugend U 18 
100m 
Uhl Michael 12.,02 sec 

Hochsprung 
Mader Danicl 1.75 111 

Weitsprung 
Mader Daniel .5,50 JTI 

Frauen 
100m 
Mader Angelika 13.,34 sec 

Weitsprung 
Mader Angelika 4.66m 

weibl. .Jugend U 18 
100m 
Khavvam Lisa 13 .. 99 sec 
100 m Hürden 
Khavvam Lisa 17.,67 sec 
Weitsprung 
Khavvam Lisa 4.53m 

World Masters Orientiee:ring 
C hampionchips vom 30.06. -
08.07.2012 in Bad Harzburg 
Männerl-135 
Sprint Qualification, 3,7 km, 19 

Posten 
41. Bially, Michael 29:29 rnin 
Sprint 8-Final, 3,3 km. I 7 P·osten 
21. Bially. Michae l 18:05 min 
Long Distance Qualitication' I 
10, I krn, 25 Posten 
51. Bially, Michael 166:38 min 
Long Distance Qualiticationt 2 
11,6 k m, 28 Posten 
42. Bially. Michael 138: I 2 min 
Long Distance Fina l, 8,6 kmt, 23 
Posten 
nc. Bially. Michael 93:08 min 

Lindwurmlaufarn 01.07.2012 
in Scheinfeld 
Haupllauf7,9 km 
Männer MS5 
4. Ripka, Em>l 
Männcr M50 
3. Nohncr, Hans-Pctcr 
5. Gundackcr, Friedrich 

Männer 1\145 
7. Röthlingshöfer, W. 
14. Bimüller, Thomas 

Männer 
4. Salornon, Jan 
Frauen W45 
I. Sa lomon, Utc 

Schülerlauf 1, 13 km 
Schülerinnen W9 
2. Dahl, Amelie 
Schüler 1\17 
I . Bimüller, Janosch 
Schüler Mll 
3. Dingfelder. Phitipp 
Schüler 1\113 
2. Nohner, Paul 
Schülerinnen \VII 
2. Dingfelder, Jule 

37:18 min 

31:17 min 
37:34 min 

34:1 4 min 
43:.36 rnin 

39:22 min 

40: II min 

4:.5 1111in 

5:05 min 

4:29min 

4:()3 min 

4::53 rnin 
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_j Ergebnisse ~ ~-IZ:•I 
Tanzenhaider Weiherlauf am 200 rn I 0. llcindcl, Alcxandcr Fackelcrosslauf 

07.07.2012 I. Mader Angelika 17.5 sec II. Schäfer. Fabian MännlicheJugend U l6 

Hauptlauf I 0 km Weitsprung 12. Salomon. Svcn I. Salomon. Svcn 4:25,0 min 

Männcr 1\150 I. Mader Angelika 4,80 rn Schüler 2. II emde I. Alcxander 4:25,4 min 

3. Nohner, Hans-Pcter 41:16 min weibl. Jugend U 18 I. Gillich, Jakob 3. Ungcr. Jakob 5:06,3 min 

18. Ripka, Ernst 50:14 min 100111 2. Pelmer. Oavid 4. Metzner. Lukas 5:45,4 min 

Frauen W40 I. Khavvam Lisa 13,6 :.ec 3. Arzbcrger. Sirnon 5. Zcllcr. Lukas 5:59,8 min 

4. Sa lornon. Utc 53:30 min 3. Jcs7kc Katrin 14.0 sec 4. Schünncr. Ph ilip Männliche .Jugend Ul4 

Hobbylauf 3 km 200 m 5. Rummel, Vinccnt I. Nohncr, Paul 4:23,8 min 

~lännl. J gd. U 18 I. Khavvam Li~a 30,0 sec 6. Dingfelder. Ph1lipp 2. l lanns. Da,id 6:00.7 min 

I. Gröger. Nico I 0:27 min Hochsprung 7. Panther. Tobias 3. Fi>chcr, Yannick 6:07,7 min 

Weib!. J gd. Ul8 2. Khavvam Lisa 1,25 m S. Hanns. David Männliche Kinder U12 

I. Gröger, Julia 13:47 min Weitsprung Frauen I. Khavvam. Leon 4:-17,1 min 

2. Khavvam Lisa 4,51m I. Khavvam. Angela 2. Schünncr. Phi IJp 4:54.7 min 
Schülerinnen WS/9 

3. Jcszke Katrin 4,19m 2. i\rzbcrgcr. Manucla 3. Dmgfeldcr. Philipp 4:57,7 min 
I. Dahl. Amelie 14:25 min 

Kugelstoß 3. Schüm1cr. TanJa 4. Pamher. Tobias 5:07,7 min 
Schüler ~1 1 0111 

2. Khavvam Lisa 7.28 m 4. Hcindcl, Nlargot 5. Weid, Johann 5:20,0 min 
2. Dingfclder. Philipp 14:28 min 

3. Jcszkc Katrin 6,76m Schiilerinncn 6. Hesse. Tom 5:53.5 min 
Schüler ~16/7 I. Ebert. Stcfanie 7. Rummel, Vincent 5:55,1 min 
I. ßimüllcr. Jnnosch 15: I I min Jugend W 14 

Badminton 8. Seemann, I lanncs 6:36.3 min 
100m Frauen \V20 
3. von Dobschütz Tabea 15,0 sec Schüler Männliche Kinder UIO 

I. Gröger. Lisa 15:32 min 
Kugelstoß I. Sa lomon. Sven I. Schöllle. Georg 5:22.2 min 

~tänncr 1\140 
I. Ebcrt Stefame 8,65 m 2. Ar Lbcrgcr, Simon 2. Schürmer. Pau l 5:23,3 min 

3. G röger. Klaus 15:35 min 3. Khawam. Lcon liJr /~nsla. Luka~ 5:31.8 min 
4. ßimüllcr. Thomas 16:05min Jugend \V 13 4. llanns. David 4. Seemann, Max 5:57.5 111in 

75 m 
5. Pe I tner. Oavid 5. Heinlcin. Tim 6:12.8 min 

Landes offene I. Schuh Rcbckka 10,9 sec 
6. Panther. Tobias 6. Machaleu, Jonas 6:13,5 min 

Kreis meisterschaften am Weitsprung 7. Rummel, Vinccnt 7. Scholz, Ben 6:23.3 min 
08.07.2012 in Burghastach I. Schuh Rcbckka 4,22111 8. l lcindcl. Alcxandcr Män nliche Kinder U8 
Männer Kinderleichta thletik U 10 Männer I . Bnnüller. Janosch 5:56.5 mm 
100111 2. TSV lpshcim I. PrinLkosky, Jochen 2. fl cin lein. Jan 6:27,1 min 
I. Köh ler Harald 11 ,8 sec 4. TSV lpsheim(lpshei111er Panther) 2. Schwcnkner. Stefan 3. Schünner. Lco 6:32.1 min 
2. Streckfuß Uwe 12.3 sec Kinderleichtathletik U 12 3. Ku las, Achim 4. Kopp. Lukas 7:03,5 min 
200 m 2. TSV lpshcim 4. Haas. Manfred 5. I lofmann. Clemens 7:05.7 111in 
I. Köh ler llarald 24.8 !>CC 

D eutsch e 
5. Aumüllcr, C laus Weibliche Jugend U16 

Weitsprung 
Seniore nmeisterschaften vom 

6. Wömcr. Wolfgang I. Kopp. Jana 6:49.4 min 
2. Köh ler Harald 5,67111 

13.07. - 15.07.201 2 in Erfurt 
7. Strcckfuß, Uwe Weibliche Jugend U l4 

4. Streckfuß Uwc 5. 10111 8. Kula~. Andreas I. Schuh, Rebck ka 4:46.2 rnin 
Kugelstoß Frauen W 45 9. Ripka. Ernst 2. Panther, Natalie 6:10,8 min 
4. Streckfuß Uwc 8. 14111 200m, Finale 9. Schwarzkopf. David 3. Schol/, Jule 6:40,3 min 
Allstar-Staffel4xl00m gemischt I . Mader Angelika 27.44 sec 9. Salomon. Jan 4. Höng. Sarah 6:43,5 min 
2. TSV lpshci rn 48,5 sec 200m, 1. Vorlauf 9. Schäfer. Fabian Weibliche Kinder Ul2 

( Sireckfuß Uwc-Schäfcr Fal>ian- I. Mader Angelika 28,44 sec 13. Arzberger, Michael I. Dingfelder, Jule 5:22,7 rnin 
Madcr Angelika-Köhler llarald) I 00 111, Finale 13. Merke!, Max 2. Ebcrt. Franzi ~ka 5:30,7 min 

m änn l. ,Jugend U 18 2. Mader Angelika I 3,32 sec I 3. Röthlingshöfcr. Willfricd 3. I Jenncfelder, Katja 6: 10,2 min 
100111 100m. 2. Vorlauf 13. Khavvarn, Andre 4. Meyer. Marie 7:04,0 min 
I. Madcr Danic l 11.8 sec I. Mader Angelika 13,64 sec 17. Grögcr. Nico 5. Sch1i fcr, Lca 7:23.8 rnin 
200 111 Weitsprung 17. Karsten, Sven Weibliche Kinder UIO 
I. Schäfer Fabian 25.8 sec I 6. Mader Angelika 4,10m 17. Salomon, Sebastian I. Summ, Laura 6: 12.8 min 
Hochsprung Männer M 40 Schülerinnen 2. Yogi. Danicla 6 23.5 min 
I. Madcr Danie l 1.75 m 100 111, Finale I. Ebert. Stefanie 3. Krcbelder. Marie 6:36,0 min 

Weitsprung 4. Köhler Harald 11 ,9R sec Frauen 4. Hofmann. Jana 6:58.4 min 
I. Mader Danicl 5.70m 100 m, 1. \'orlauf I. Wömcr. Vancssa Weibliche Kinder U8 
2. Schäfer Fabian 4.91 111 2. Köhler Harald 12,0 I sec 2. Prinzkosky, Anne I. Krcbelder. Sina 7:19,6 min 

Kugelstoß 200 m, Finale 
3. Khavvam, Angela 2. Kula:.. Mia 7:37,8 min 

I. Mader Danicl 9,38m 8. Köh ler llarald 25,86 sec 4. Wömer. Lisa 3. Blatt. Mclanie 7:38.5 rnin 

Jugend M 15 200m, 1. Vorlauf Turnen Männcr 
100m 4. Köhler l larald 24,85 sec WK 1 I. Gröger. Nico 3:4&,3 min 

2. Salomon Svcn I 3.0 sec Weitsprung 
I. Khavvam, Lisa 63,80 Pkt 2. Summ, Adrian 4:02.2 min 
2. Dcichhardt. Alisia 60,30 Pkt 3. Schwarzkopf, David 4: 17.0 min Hochsprung 4. Köh ler Harald 5,97m 3. Schol7, Julc 52,10 Pkt 4. Schäfer. Fabian 4:24.5 min I. Sal01non Svcn 1.5 1 111 

Schwanhergiau r am 4. Schäfer. Fabian 46.90 l'kl 5. Salomon, Jan 5:02.5 min Weitsprung 
13.07.20 12 in lphofen/Cast ell 5. Schwarzkopf. David 39,30 Pkt 6. Grögcr, Klaus 5: 18,2 min 2. Sal01non Sven 4.74m 
Hauptlau f 10,4 km WK2 Frauen 

Jugend M 13 
Männer l\150 l. Dingfcldcr, Julc 55.80 Pkt I. Grögcr, Julia 4:32,3 min 75 m 2. I lenndelder. Katja 53,10 Pkt 2. Fischer, Anton ia 5:22.3 min 8. 1'\ohncr. llans-Pcter 46:2R min I . Pcltncr Dav id I 0,5 sec 3. Ebcrt. Fran7iska 52,90 Pkt 3. Khavvam. Lisa 5:34.0 min 2. Khavva111 Leon 10.7 !>CC T SV-Sportwochenende vom 4. Hufnagel. Sarah 47,50 Pkt 4. Wörncr. l.isa 5:57.3 min 

'Weitsprung 19.-22. Juli 2012 WK J Männer I I. Kha\ vam Lcon 4.32 m 
Tischtennis I . Wagner. Marie 51.90 Pkt I. Kulas. Ach im 4:08,7 min 

2. Pcltncr David 4.05111 
1\-llinncr 2. i\kbar, Mina 48,50 Pkt 2. Krebelder. Dieter 4:14,1min 

Hochsprung I. Schünner. Dieter 2. Schön leben. Alina 48,50 Pkt 3. Seemann, Robert 4:59.6 111in 
I. Kha\ vam Leon 1,28m 2. Müller, Vi~tor 4. Schmidt, Jana 48,30 Pkt 4. Mcycr. Gcrd 5:04.1min 
2. Pclmer David 1.1 0 111 3. Bcmcckcr, Hans 5. Hofmann, Jana 45,90 Pkt 5. Karsten. Svcn 5:19,0 min 
Ball" urf 200 gr. 4. ßöhm, Alois 6. Sims, Madlinc 45,60 Pkt Männer II 
I. Kha' vam Leon 30,50m 5. Hertlein. Erhard 'r\-K4 I. Müllc•·. Hcrbert 3:58,0 min 
2. Pcltner Oavid 28.00m 6. Hcnncfcldcr, Ernst I. Ki lian. Carina 51,70Pkt 2. Dingfelder. Walter 4:23,2 min 
Frauen 7. Hartlchncrt, Gcorg 2. Schön Je, Marie 50,30 Pkt 3. Röth ling:,höfer, W. 4:33.7 min 
100 m R. Prin7kosky, Jochen 3. ßatt, \.1elanic 45,70 Pkt 4. Salomon. Frank 5:08.6min 
I. Madcr Angcli~a 12.7 ;ec 9. Ar/berger. Michael 
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n Ergebniss~ 
5. Anthes. Nonnan 5:09.8 min 6. Seemann, Max 421 Pkt 4. Braun. Vanessa 296 Pkl 4. Schön leben. Alina 643 Pk1 
6. Arzbcrgcr, Michael 5: 12,4min 10.1 . 2.12. 18.0 14.9 • nt • 2.50 9.7. 2.74. 12 

7. Zell er. Albert 5:25.3 min Kinder ;\19 5. Baßlcr, Kira 149 Pkt 5. Sturm. Nicole 620 Pkl 

8. llennefelder, Markus 5:29.0 min I. lluschke. Niklas 845 Pkt nl • nt · 2,50 10.1. 2.63. 11.50 

9. Bimüller. Thomaö 5:46.1 min 8,7. 3.50. 31.5 KinderW4 6. Trurnp. Sarah :562 Pkt 

10. Machalett, Wolfg. 6:11,8min 2. Schöttle. Georg 669 Pkt I. Rösch, Lea 541 Pk1 11.1 . 2. 16 . 19 

II. Kopp, Norbcrt 7:08.0 min 8.5. 2.17 . 30.0 14,9- 1.10·4.70 7. Hofmann, Katharina :538 Pkl 

Frauen II 3. l lcinlein. Tim 558 Pk1 2. Lcchncr, l .aura 445 Pkl 10.8. 2.36. 13,80 

I. Sa lomon. Utc 5:32.7 min 
9,8 . 2.50 . 24.0 16.~. 1.00. 3,70 Kinder WIO 

2. Khavvam, Angela 6:12.0 min 4. Scholz, Ben 463 Pkt 3. Schmidl, Lconic 413 Pkl I. Hirsch. Anja 861 Pk1 
10.7. 2.38. 22.0 17,1. 1.10 . 2.55 8.6. 2.98. 18.0 

.Männer 111 5. Jes7kc, Christian 408 Pk1 4. Schmid, Maja 334 l'kl 2. Mcycr. Marie 856 Pk1 
I. Nohner. Hans-Peler 3:59,4 min 10.6 · 2,24 · IX.O 17.9. 0.85. 2.60 9.2. 2.88. 23.0 
2. Khavvam. Andre 4:53,7 min Kinder MIO 5. Weiß. Alisia 262 Pkl 3. Schiifer, Lea '749 Pk1 
3. Gundackcr, Fricdrich 4:5R.7 min I. Panther. Tobias 880 Pkt 20.K • O.KO • 2,55 9.5 . 3,00 . 15.5 
4. Ripka, Ernst 5:13.2 min 8.1 . 3.35. 31,0 6. Schumacher, Julia 199 Pkl 4. l lennefe lder. Katja 644 Pk1 
5. Zell er, Konrad 5:56,0 min 2. Schlirmer. Philip 878 l'kt 19,7. 0.55. 2.30 10.0 . 2,63 . 14,5 

Familienwertung 7.9. 3,47. 26.5 Kinder WS 5. Niederwieser, Jaqucline 531 Pkl 

I. Salomon, 14:36, I min 3. Rummel. Vinccnt 78& l)kt I. Kulas, Mia 859 Pkt 9.~. 2, 12 . 11,5 

2. Dingfelder. 14:43,6 min 8.8 . 3.18 . 30,5 11.8. 1.76. 7.00 Kinder Wl l 

3. Khavvam. 15:14.8 min 4. Schatz, Kai 733 Pkt 2. Wagner, Eva 8 17 Pk1 I. Dingfelder. Jule 991 Pk1 

4. Hcnncfcldcr-Schwarzkopf. 8,6. 2.98 . 25.0 12,1-I.XS-4,95 lU · 3,63 · 19.0 

15:56,2 min 5. I !esse, Tom 685 Pkl 3. Ki lian. Emma 811 Pkt 2. Ebcrt, Fran7iska 952 Pkt 

5. Seemann, 17:33,4 min 9.3 · 3,0 I · 26.0 12.7. 1.67. 7.65 9.0. 3.24. 25.5 

6. Krcbcldcr, 18:09.7 min Kinder MII 4. 13ößendörfer, Antonia 793 Pkl Jugend W12 

3-Kampf I. Khavvam, Lcon 1084 Pkl 11.8 . 1.55 • 5,85 I. Ebcrt. Anika It:l46 Pkt 
7.8. 4,09. 42.0 5. G ross. Anna 778 Pkl 12.0. 3.54. 25.50 

Kinder M3 2. Summ, Domin ik 737 Pkt 12.9. 1.(>.1. 6.80 2. Panther, Natalic 733 Pkl 
I. Aurich, Marco 219 Pkt 8,8. 3.12. 25,5 6. Böflcndörfcr. Emcl y 766 Pkt 13,8. 2.79. 18.00 

18,9. 0.65 . 5,00 3. Dingfelder, Phitipp 713 Pkt 13,0. 1,65. 6.35 3. Schol7, Jule 724 Pk1 
2. Braun, Julian 201 Pkt 9.2. 3.06. 27.5 7. K rcbelder, Si na 7 19 Pk1 14,4 . 2,96 . 18.00 

19,9. 0.73. 4,00 4. Seemann. Hatmes 675 Pkl 13.4 . 1.60. 5,45 Jugend Wl3 3. llaulum. Jarmo 118 Pkt l!.9. 1,()4. 21.0 8. Schuh, Marlcnc 672 Pkl I . Schuh, Rcbckka 11089 Pk1 18.8 . 0.55 . 2.00 13.9-1.72-3,60 5. Wald, Simon 657 Pkt 11.2 . 3.64 • n5o 
Kinder l\1.4 9.0 . 2.97. 21.0 9. PfaiTenrol, Nclly 666 Pkt 2. Schürmcr, Annc :801 Pkt 
I. Zellcr. J ustus 432 Pkt 6 . Ströbel. Kevin 609 Pkt 13,5 -1,56 -3.90 12.9. 2.78. 19.00 

15,2. 1.25 . 4,00 9,8. 2. 79. 25.0 I 0. Aurich. Linda 6 12 Pkt Jugend W14 2. Datz, Danicl 321 Pkt Jugend M 12 14.3. 1.45. 3.80 
17,8 . 1.00. 4.50 I. Alt, Nika 1424 l'kl 

I. Peltncr, David 1064 Pkt Kinder W6 13.3 . 4.31 . 35.5 
Kinder MS IO,R. 3.9~ · 29.0 I. 13att. Metanie 428 Pkt 2. Dcichhardl, i\ lisia 1:203 Pk1 
I. Flory, Bcnnct 800 Pkt 2. Jcs7ke. Pcler 1061 Pkt 1 0.~ . 2.1~ 7,40 15.1 · H4 · 31.5 

11.3-1.90-9.00 11.6. 3.75. 42.0 2. Schönleben, Lara 285 Pkt 3 . Eben. Stefanie 11025 Pk1 
2. Trump. Hannes 759 Pkt Jugend M 13 11 .9 . 2.03 . 6.30 17,0 . 3.09 - 35.00 

12. 1. 2.00. 8.00 I. Fischer, Yann ick 919 Pkt 3. Baßlcr, Tamina 184 Pkl 4. von Dobschütz. Tabea 936 l'kl 
3. Aumüller. Mika 579 Pkt 11.9. 3.45 . 30.0 12.8. 1,70. 6.30 15,4. 2,R8. 19,00 

13,5. 1.32. 8.00 2. I lanns, David 888 Pkt 4. I !esse, Celine 99 Pkt 5. Kopp, J ana o665 Pk1 
Kinder ;\-16 12A · 3.49 · 30.0 13,5. 1 . .18 - 6,50 17.8-1.70-23.50 
I . llein lein, Jan 358 Pkt 3. Schauer. Jochen 820 Pkt 5. Anlhcs. Ronja 82 Pkt 

Jugend WIS 
10,4. 2, 10 . 14.5 12.7. 3.23. u.o 14.5. 1.60. 4,10 

2. Kopp, Lukas 333 Pkt 6 Billing. Justinc 26 Pkt I. Schol7. Liska 1126 Pkt 

10.7. 2.30. 11.50 
Jugend ;\114 13,R • 1,26 · 4,60 15.5. 3. 16. 36.00 

3. Schünncr. Lco 291 Pkt 
I. U ngcr. Jakob 1007 Pkt 7. Anthcs. Birtc 0 Pkt weibliche Jugend Ul 8 

10.9 . 2.29. 9.50 
15.6. 3.73. ~ 1 .0 16.7. 1,18-4.00 I. Khawam. Lisa 1:291 Pkt 

4. ßaucreiß, Nico 206 Pkt 
2. Zcller. Lukas 846 Pkt 

KinderW7 14.0. 4.29. 7.20 

10.9. 1,9 1 . 7.50 
15.9 . 3,29. 28.0 

I. II i rsch. Ernel ie 641 Pkl 2. Jeszke . Kalftrin r 155 Pk1 

5 . Hofmann, Clemcns 165 Pkt .Jugend MIS 9.9- 2,5&- 14,30 14.3 . 3,95. 7.03 

11.9 · I ,88 · 9.00 I. Jes7kc, Michael 1342 Pkt 2. Kilian. Carina 529 Pkl weibliche Jugend U20 
6. Gan7, Vincent 141 Pkt 13,1 -4,63. 51.0 10.2. 2.32. 11.20 I. Fischer. i\ntonia 11054 Pkt 

11,9 . 1.58 . 11.00 2. Salomon, Sven 1237 Pkl 3 . Baucreiß, Alina 522 Pkt 14,9. 3.84 . 7.1~ 

7. Schmitt, Leon 65 Pkl 13.4 . 4,67- 37,0 10,0 ·2.35 ·9.70 Frauen 
12,4. 1.53. R.O 3.lleindei,Alexander 1111 Pkl 4. Gross. Fran7iska 78 Pkt I. Mader. Angelika 1.372 Pk1 

9. Datz, Florian 0 Pkl 14.0. 4.18. 33.0 13.3 • 1,45 . 4.80 13,4. -1.32. 6.88 
14.5. 1.17. 4.00 miinnliche Jugend U l8 Kinder W8 2. Wömer. Lisa 1.245 Pkt 

Kinder M7 I. Madcr. Daniel 151 7 Pk1 I. Helm,Aiiöa 900 l'kl 14.4 . 4,25 . 7.55 

I. Kuhr. Ben-Luis 493 Pkt 12.1. 5.44. 9,61 8.6 . 3.07. 20 J edermannwettkampf 
10.5. 2.40. 23.50 2. Uh l. Michael 1430 Pkt 2 Schmidt. Jana 680 Pkt Männcr 

2. Bimüller, Janosch 487 Pkt l l.l! . 5.10 . 8.31 9.7. 2.35 . 18.50 I. Karsten. Sven '924 Pkt 
10.0. 2.67. 16.00 3 Schäfer. Fabian 1120 Pkt 3 Schirmer, Anna 5 11 Pkt 10,&. 4.56. 7.81 

3. llennefe lder . .lohannes 280 Pkt 12.7-4.52-7.69 9.8 -2.16- 10 Frauen 
11,2· 1.91 - 14.5 männliche J ugend U20 4. Hofinann, Jana 460 Pkl I. Wörncr, Vancssa 1<053 Pkl 

4. Rösch, Elias 182 Pkt I. Schwar7kopf, David 989 Pk1 10.8 . 2.26 . 10 8.0. 4,10. 6.52 
11,5. 1.62. 12.00 13.3. 4.49. 7,24 5. Kopp, Emma 438 l'kt 

5 Lechncr, Lukas 155 Pkl 1\l änner 10.5 · 2.21 · !UO 
Männer ab 40 

11,5. 1.70. 9.00 I. Köhler, Hara ld 1495 Pkl 6. Haas, Vik toria 416 Pkt I. Arzbergcr. M ichacl '909 Pkt 

Kinder M8 11.9 • 5.54 • 8.24 I 0.5 · 2,20 · 7.30 II ,0 · 4,29 · 8.92 

I. Drzcnsla, Lukas 700 Pk1 2. Strcckfuß. Uwc 1225 Pk t 7. Krcbclder, Marie 398 Pkt 2. Ripka, Ern:.l ·638 Pkt 

8.9. 3,08. 23.0 12,6. 4.91 . 7.97 10.5. 2.14. 6.90 II ,$ . 3.86 . 6,82 

2. Schürmer. Pau l 680 Pkt KinderW3 KinderW9 Frauen ab 40 

9.0 . 3.00. 23,0 I. Riede!, Pia 354 l'kl I. Stunn. Lena 719 l'kl I. Khavvam, Angcla <644 Pkt 

3. Kopp. Adrian 652 Pkt 18.1 . O.RS . J,3S 9.4. 2.73. 15.50 8,7. 3.23. 5.67 

9.4 . 2,79. 26.5 2. Mcycr, Ju lc 332 Pkt 2. Summ, Laura 703 Pkt Hochsprungwettbewerh 

4. Machalctt, Jonas 644 Pkt I ~.0 · 0.80 · 3.00 9,4-2,67-15 weiblich 
9.30. 2.84. 22.0 3. Geif3endörfer. Jule 297 Pk1 3. Wagner. Marie 654 Pkt I. Alt. Nika I ,35m ~i6,54% 

5. Wagner. Jan 447 Pkt 18,6 . 0,30 . 6,00 9.7. 2,50 . 15 2. Khavvam, Lisa 1.30 111 83.87 % 
10.1 • 2,52. 15.0 3. Scholz, Ju lc 1. 15m i'6. 16% 
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4. Kinzel, Jaqueline I , 10 rn 72.85% 
5. Dingfc lder, Ju lc 1,15 m 72,33% 
6. Drzens la. Chantal 1.20 m 72.29% 
7. Deichhardt, A lisial, 15m 7 1,86% 
8. Hirsch, An j a I , I 0 rn 68,32 % 
9. Hennefcldcr. K. 0,95 rn 67,38% 
10. Panther, Natalie 1.00 m67,1 I % 
I I . lli rsch. Emil ie 0,9011164,29% 
männlich 
I. Madcr. Daniel 
2 . Salornon. Sven 
3. Khavvam, Leon 
4. Strcckfuß, Uwc 
5. Ungcr, Jakob 
6. He indel, A lex. 
7. Schüm1er. Phi lip 
8. Hanns, David 
9. Wald, Simon 

1,70m95,51% 
1,50 rn 88,24 % 
1,25 tn 85,03 % 
I ,50 m 84,27 % 
1,40m8 1,39% 
1,35 lU 8 1,33% 
1.00 111 72,46 % 
1,10 m68,32% 
1,00 m 66,23 % 

Mittelfränkische M eister­
schaften am 28./29.07.2012 in 
Wendelstein 
!\·Jänner 
100m 
5. Köhler Harald 

200m 
3. Köhle r Harald 

Weilsprung 
5. Köhler Harald 
männl. .Jgd. U 18 
100m, finale 
3. Uh l Michael 
7. Schäfer Fabian 
100 m, I. Vorlauf 
2. Uh l Michael 
100m, 2. Vorlauf 
2 . Schäfer Fabiän 

12,21 sec 

25, I I sec 

5,28 tn 

11.72 sec 
12,37 sec 

11,67 sec 

12,34 sec 

400 m, Rangfolg<' Zeitläufe 
4. Mader Daniel 57, 16 sec 
7. Schäfer Fabian 61.32 sec 
400 rn, I. ZeHlauf 
3 . Schäfer Fabian 61,32 sec* 
400 m, 2. Z-eitlauf 
4. Mader Danie l 57.16 sec* 
4 x 100 m Staffel 
I. TSV lpsheim 47,75 sec* 

(Schäfer Fabian-Mader Daniel· 
Salornon S"cn-Uhl Michael) 

Hochsprung 
2. Mader Danie l l , 70 m 

Weitsprung 
8. Madcr Daniel 5,32 m 

Speerwurf 
6. Schäfer Fabian 
Jugend 1\1 15 
100 m, Finale 
3. Jeszkc Michael 
4. Salomon Sven 
Hochsprung 
2. Salomon Sven 
Weilsprung 
6. Jeszke Michael 
Jugend 1\113 
75 m , Finale 
7. Pcltncr David 
75 m , 2. Vorlauf 
3. Pe lmcr David 
Weilsprung 
14. Peltner David 
Frauen 

28,24 m 

12,52 sec 
12,94 sec 

1,55 m 

5, 11 m 

10,59 sec 

10,53 sec 

3.80 m 

100 m, Rangfolge Zeitläufe 
3. Mader Angel ika 13,24 sec 
200 m, Rangfolge Zeitläufe 
4. Madcr Angel ika 27,30 sec 
Weilsprung 
6 . Madcr Angel ika 4,40 m 
weibl. Jgd. U 18 
I 00 m, Finale 
5. Grögcr Julia 13,32 sec 
*) neuer Vereinsrekord 
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100 m, I. Vorlauf 
5. KJ1avvam Lisa 
100m, 2. Vorlauf 
5. Jeszke Kathri n 
100m, 4. Vorlauf 
3. Gröger Julia 
100m Hürden, Finale 
2 . Khavvam Lisa 
4 x I 00 m Staffel 

13,93 sec 

14,15 sec 

13,48 sec 

17,71 sec 

4. TSV lpshcim 54.14 sec 
(Jes<kc Kahrin-Schol< Liska· 
Khavvam Lisa-Grögcr Julia) 

Weitsprung 
20. Khavvam Lisa 
25. Jeszke Kathrin 
Jugend W 14 
Kugelstoß 
9. Ebert Stefanic 
Speerwurf 
13. Ebcrt Stefanic 

4,38 m 
4,23111 

8,34 111 

14.79111 

Höchstadtcr S parkassen­
Meeting 2012 am 01.08.2012 
in Höchstadt 
Klasse 1\IK U 12 
50 m, Rangfol~.:c Z·eilläufe 
2. Khavvam Leon 7,76 sec 

800 m 
2. Khavvam Lcon 2:5 1.80 min* 
Weitsprung 
2. Khavvam Lcon 4,38 111 
l\IK U 10 
800 m 
9. Bimüller Janosch 3:25, I I min 
Weitsprung 
10. Bimülle r Janosch 2,85 m 
weibl. J gd. U 18 
100m 
2. Khavvam Lisa 14,02 sec 
Weitspnng 
3. Khavvam Lisa 4,47 m 
Diskuswurf 
2. Khavvam Lisa 14,94 m 

Burgfestlauf am 05.08.2012 in 
Hitpoltstein 
Hauptlauf 7,6 km 
Männer M45 
13. Bimüller. Thomas 
Schülerlauf 3,8 km 
Schüler 1\17 
Bimüllcr, Janosch 

Bambinilauf0,6 km 
Binüiller, Janosch 

47:1 1 min 

21:54 min 

02:23 min 

Hesse lberglauf am I 0.08.2012 
in Ehingen 
Hauptlauf 8,5 km 
Männer M45 
5. Röth lingshöfcr, W. 49:20 min 
Männer MSO 
I 0. Khavvam, Andre 59:57 min 

Kirchweihlauf am 12.08.2012 
in Roth 
Hobbylauf 4 km 
13. Bimüller, Thomas 
Schülcrlauf2 km 
47. Bimüller. Janosch 

21:29111in 

09:58 111in 

18. European Veterans 
Athlctics Championships vom 
17. bis 25. August 20 12 in 
Zittau 

Frauen W 45 
100m, Finale 
I . Joerg llcike GER 
2. Vouagner D. FRAU 
3. Berend K. GER 

12.76 sec 
13,18 sec 
13,29 sec 

4. Klostcnn ann ED 
5. Madcr Angelika 
6. Kali meier-S GER 
7. Meier Claud ia SUI 
8. Anstett Anke GER 
100m, Vorlauf 1 
2. Madcr Angelika 
Weitsprung, Finale 
I. Mann Kriemhild GER 
2. Kall me icr·Schrö.GER 
3. Henning Mon ika GER 
4. Krcpkina Valcnt.UKR 

6. Madcr Angelika 

20.Svitakova Alcna CZE 
Männer 1\140 
4 x 100 m Staffel 

13.29 sec 
13,32 sec 
13,56 sec 
13,57 sec 
13,64 sec 

13.47 sec 

5,43 m 
5,32 m 
5,23m 
4,99m 

4,91 m 

3,4 1m 

I. Ital ien 43.78 sec 
2. Deutsch land 44.25 sec 

( Rackewitz Stcfan·S<:hauwcckcr 
Bcmd-Köhler Harald-Schulze 
J\ndrcas) 

3. Großbritannien 
4. iederlande 
100m, 2. Vorlauf 
4. Köhler llara ld 
100m, 2. Semifinale 
6. Köhler llarald 
200 rn, I. Vorlauf 
4. Köhler llara ld 
400 m, 4. Vorlauf 
6. Köhler llarald 
Weitsprung 
I 0. Köhler Harald 

44.26 sec 
49,27 sec 

11,94 sec 

11,9 1 sec 

24,56 sec 

55.89 sec 

5.67 m 

Birthday Race 3000 m is 
01.09. 2012 in Ansbach 

Männcr M SO 
3000 m 

3. ohncr Hans-P. 11:04,6 min 

Ipsheimer Weinberglauf am 
07.09.2012 
Schülerlauf 
Kinder M6 
I. Schünner, Lco 
2. Kopp, Lukas 
Kinder M7 
I. Bimüller, Janoseh 
2. Dahl, YaMic 
Kinder M8 
I. Schünner, Pau l 
2. Kopp, Adrian 
Kinder M9 
I. Schöttle, Georg 
5. Spanu, Leandro 
Kinder MIO 
I. Hesse, Tom 
2. Weid, Johann 
4. Schatz, Kai 
Kinder Mll 
2. Khawam. Leon 
5. Schuh, Kornelias 
7. Dingfelder, Philipp 
9. Den te l, Christian 
II. Seemann, I lannes 
Jugend M1 3 
3. Nohner. Paul 
Jugend M.14 
I. Hack, Julian 
6. Unger, Jakob 
7. Schlicker, S irnon 
8. Schuster, Maxi 
Jugend MIS 
I. Heindel, A lcxander 
KinderW7 
I. Spanu, Luana 
2. Schöttle, Marie 

7:03,5 min 
7:11 ,1 rnin 

6:27.2 min 
7:32,3 111in 

6 :1 6,4 min 
6:24.2 min 

5:28,6 rnin 
6:37,5 min 

5:43,1 min 
5:47,5 min 
6:05,6 min 

5:27.7 min 
5:43,5 min 
5:45,8 min 
6:22,7 111in 
6:57,3 min 

5:09.8 min 

4:39.7 min 
6:04,1 min 
6:25.6 min 
7:33,0 min 

5:05,5 min 

7:00,5 min 
8:07,4 min 

Kinder WS 
3. Schmidt, Jana 
4. Haas, Viktoria 
6. Kopp, Emma 
KinderW9 
2. Dahl, Amelie 
3 . Vogl. Dan iela 
KinderWIO 
3. I lennefelder. Katja 
KindcrWll 
4. Dingfelder. Jule 
5. Eben, FranLiska 
Jugend Wl4 
I . Kopp, Jana 
Hobbylauf 
Männcr 
9. Nohncr, Pau I 
13. Salomon. Sven 
15. Seemann, Roben 
22. Schauer. Jochen 
29. Grögcr, Klaus 
32. Schöttlc. Ulrich 
Frauen 
2. Eber. Sabine 
5. Grögcr. Lisa 
7 . Wörner. Lisa 
12. Schöttle, Gab i 
18. Röthlingshöter, R. 
Hauptlauf 

7:50,3 min 
8:08.2 min 
8: 15,2 rnin 

6:19,6 min 
6:58.7 min 

7:44,8 min 

6:15,5 min 
6:17,0min 

7:52.7111in 

11: 10,6min 
11:54,5 min 
12:13,0min 
13:10,4 min 
14:51,2min 
16:0l,9111in 

10:18.9 min 
14:46,8 min 
1501.2 min 
16:01,3 min 
19:05,0 min 

männliche .Jugend U 18 
8. Khavvam, Leon 30:51,8 min 
15. Rummel. Vincent 32:23.8 min 
weibliche Jugend UJ8: 
I . Gröger, Julia 32:57,2 min 

Männer 
15. Summ,Adrian 
22. Salomon. Jan 
Männcr· M30 
9. Ku las, Achim 
I 8. Mcycr, Gcrd 
23. Karsten, Sven 
Männcr M35 
8. K rebelder, Dieter 
2 1. Prinzkosky, Jochen 
23. Aumüllcr, C laus 
Männer M40 
17. Bitzi ngcr. Hciko 
20. Hcnncfclder, M. 
22. Hofmann. Bemd 
Männcr M45 
3. Mülle r, H erbert 
10. Wörncr, Wolfgang 
I I. Rö th lingshöfcr. W. 
13. Dingfcldcr. Waller 
26. Salomon. Frank 
33. Bimüller, Thomas 

Männcr 1\150 
7. Nohncr, Hans· Pctcr 
24. Gundacker. F. 
29. Khavvarn, Andre 
33. I le im, friedrich 
Frauen 
I . Reuther, Lena 
Frauen W35 
3. Kulas, SusaMe 
Frauen W45 
4. Salomon, Ute 
8. Khavvam, Angcla 

27:39,7 min 
29:43,2 min 

27:00,7 min 
30:35,0 min 
37:10,5min 

27:10,3 min 
35:59,6 min 
36:34,4 min 

29:50,6 min 
30:4 1.3 min 
3 1:06,0 min 

24:27,7 min 
26:05,7 mi n 
26:35,7 min 
27:06,1 min 
30:36,6 min 
35:36,0 min 

24:49, 1 min 
29:5 1,6 min 
30:46,5 min 
33:0 1,1 min 

3 1:48,5 min 

3 1:04,1 min 

33:03,8 min 
37:35,9 min 

Mittelfränkische 
Berglaufmeisterschaften am 
07.09.2012 in lpsheim 
Männer 
12. Nohner Hans-Peter 
13. Wömer Wolfgang 
I 4. Röthlingshöfcr W. 
IR. Ku las Ach im 
19. Dingfelder Walter 
20. Krebelder Dieter 

24:49,1 min 
26:05,7 min 
26:35,7 111in 
27:00.7 min 
27:06,1 min 
27: 10,3111in 
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22. Summ Adrian 27:39,7 min 
30. Salomon Jan 29:43,2 min 
31. Bitzinger Heiko 29:50,6 min 
32. Gundacker Friedrich29:5 1 ,6 rnin 
33. Mcycr Gcrd 30:35,0 min 
34. Salomon Frank 30:36,6 min 
35. l lennefelder Markus30:41 ,3 rn in 
36. Khavvarn Andre' 30:46.5 rn in 
38. Hofmann Bcmd 31 :06.0 rn in 
39. Helm Fricdrich 33:0 I, I rn in 
40. Siemüller Thomas 35:36,0 min 
41. Prinzkosky Jochen 35:59,6 min 
42. Aumüller Claus 36:34,4 min 
43. Karsten Sven 37: I 0,5 min 
Männer 
Mannschaftswertung 
2. TSV Ipsheim I I: 17:30 Std 

{Nohncr Hans-Pctcr-Wömcr 
Wolfgang-Röthlingshöfer Willtried) 

5. TSV lpsheim II I :21: 17 Std 
(Ku las Ach•m-Dingfcldcr Walter­
Krebeldcr Dictcr) 

6. TSV lpsheim 111 I :27: 13 Std 
(Summ Adrian-Salomon Jan­
Bitzingcr Hciko) 

7. TSV lpsheim IV I :31 :03 Std 
(Gundacker Fricdrich-Meyer Gcrd· 
Salornon Frank) 

8. TSY lpsheim V I :32:33 Std 
( Hennefelder Markus-Khavvam 
Andre'-Hofmann Bcmd) 

9. TSV lpsheim VI I :44:36 Std 
(Helm Friedrich-Bimiiller Thomas­
Prinzkosky Jochen) 

Frauen 
6. Kulas Susannc 
7. Reuther Lena 
9. Salomon Utc 

31 :04,1 min 
31:48,5 min 
33:03,8 min 

Frauen, Mannschaftswertung 
I. TSY lpsheim I :35:56 Std 

(Ku las Susannc-Reuthcr Lcna­
Salornon U1e) 

Aurachtallauf am 09.09.2012 
in Herzogenauracb 
Schülerlauf I km 
Weibl. UI O 
I. Dahl , Amel ie 04:32 min 
Bambinilauf 400 m 
Dahl, Yannic 
Bimlillcr, Janosch 

Stabhochsprung-Meeting arn 
10.09.2012 in Ansbach 
Schüler M II 
I. Khavvam Leon 
wcibl. Jugend U 18 
I. Khavvam Lisa 

1.86m* 

1,86m* 

LO Abendsportfest am 
14.09.2012 in Neuendettelsau 
wcibl. Jugend U 18 
100 m 
I. Khavvam Lisa 
200 111 

2. Khavvam Lisa 

14.37 sec 

30,82 !>CC 

10. Wendeisteiner Schüler­
mehrkampfarn 16.09.2012 in 
Wendelstein 
Schüler M 7 
800 lll 
5. Bimüller Janosch 
Schüler 1\1 II 
llOO m 
4. Khavvam Leon 
Schülerinnen W 9 
800 lll 
3. Dahl Amelie 
3-Kampf M II 
2. Khavvam Lcon 

(7,72-4,51-42,0) 

*) neuer Vereinsrekord 

3:41,34 min 

2 59,89 min 

3:2 1,76 min 

1167 Pkt* 
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3-KampfM 9 
4. Schöttle Georg 

{8.61-3,05·3 1.5) 

3-KampfM 7 
I. ß imül ler Janosch 

(9.48·2.66- 19,0) 

3-KampfW 9 
12. Dahl Amelie 

(9,5 1-3 .1 5-15,0) 

819 Pkt 

575 Pkt 

781 Pkt 

Brombachsee- Marathon am 
16.09.2012 in Pleinfeld 
Marathon 42,2 km 
1\·länner M4S 
13. Röthlingshöfcr, W.03:37:02 Std. 

Zenntallauf am 16,09.2012 in 
Neuhof/Zenn 
Hauptlauf 10 km 
Frauen W4S 
3. Salomon, Utc 52:45 min 

Bayerische Seniorcn­
Mebrkampfmeisterscbaften 
am 16.09.2012 in Aichach 
Frauen W 45 
Fünfkampf 
I. Mader Angelika 3036 Pkt 

{ 13.51-4,69-6,91-1,20-2:58,48) 

Männer M 40 
Fünfkampf 

2. Köhler Hara ld 2354 Pkt 
(5,76-27.51-25.38-25,04-6:04.59) 

14. Internationaler 
Jedermann-/frauen zehn­
kampf am 22.123.09.2012 in 
Herzogenaurach 
Gemischter Wettkampf 
33. Khavvarn Lisa 1987 Pkt* 

( 14.21-4,45-6,77- 1.21-73,89- 19,73-
13.31- 1 ,75-21.37-7:00,56*) 

Wolfsman Run und Rock am 
22.09.2012 in Zirndorf 
10 km- Lauf 
Männer M45 
Bimül ler, Thomas 01:29:12 Std. 

Obernzenner Seelauf am 
22.09.2012 
Hauptlauf 8,7 km 
Männer MJS 
I. Krebelder. Dieter 
Schülerlauf I ,74 km 
Schüler MII 
I. Schuh, Komelius 
2. Dingfclder, Philipp 
3. Dentel, Christian 
Schülerinnen Wll 
2. Dingfelder, Jule 
3. F.bcrt, Fran7iska 

37:00 min 

06:50 min 
07:17 min 
08:1 6 min 

07:48 min 
07:49 min 

Kreisstaffelmeisterschaften 
am 23.09.20l2 in 
Neustadt/Aisch 
männl. Jugend U 14, M 12 
4x 7S m 
I. TSV lpsheim 47,4 sec 

(Pcltncr Dav1d-Hufnagct N1kla>· 
Schuh Komclius-Khawam Leon) 

3 X 800 m 
I. TSV Ipsheim 9:09,5 min* 

(Schuh Korneliu>-DIIlgfelder 
Philipp-Khav-.un Leon) 

weibl. Kinder WK 10, W 9 
4 x SO m 
I. TSV lpshcim I! 37,6 sec 

(Stunn Nicote-Schnudt Jana-
Wagner Marie-Helm Alisa) 

2. TSV lpshcim I 37,7 sec 
{Vogel Damela-Summ Laura-Stum1 

Lena-Dahl Amelie) 
3. TSV lpsheim 1!1 39,3 sec 

(Birsch Emclie-Baucrciß Alina­
Schönlcben Alina-Rippcl Lisa) 

3 x 800 m 
I. TSV lpsheim I I 0:38,4 min 

(Vogel Daniela-Summ Laura-Dahl 
Amchc) 

2. TSV lpsheim II 12: II ,6 min 
(Birsch Emclic-Rippel LJSa-SIUrm 
Lena) 

Karpfen-Orientierungslauf 
am 29.09.2012 in Röttenbach 
Einsteiger kurz, 3,2 km, 8 Posten 
2. Bimüller. Janosch 43:32 min 

Bimiiller, Thomas 
6. Bimüllcr, Gabi 53:59 min 
Fortgeschritten lang, 6,69 km, 19 
Posten 
6. Bially, Michael 1:03:33 Std 

Landesoffener 
Saisonabschluss am 
30.09.2012 in Schweinfurt 
Frauen 
100 m 
I. Mader Angelika 
200 m 
I. Mader Angelika 
Weitsprung 
I. Mader Angel ika 
männl. Jugend U 18 
Hochsprung 
I . Mader Daniel 
Weitsprung 
I. Madcr Danie I 
Schüler M II 
SO m 
I. Khavvam Leon 
Hochsprung 
I . Khavvam Lcon 
Weitsprung 
I . Khavvam Lcon 
weibl. Jugend U 18 
100111 
I . Khavvam Lisa 
200m 
I. Khavvam Lisa 
Weitsprung 
I . K havvam Lisa 

13,63 sec 

28.60 sec 

4,55 m 

1,63111 

5,54111 

7,84 sec 

1,27111 

4,49111 

14,13 sec 

30,32 sec 

4,57111 

Stadtlauf am 03.10.2012 in 
Nürnberg 
Halbmara thon 21,1 km 
MännerM4S 
Salomon, Frank 
Männer MSS 
Ripka, Ernst 
10 km . Lauf 
MänncrMSO 
2. Nohner, Hans-Peter 
51. Khavvam, Andre 
Männer M35 
20. Krebelder, Dictcr 
196. Aumüller. Claus 
MännerMJO 

I :50:32 Std. 

I :5 I :45 Std. 

41:27min 
51:50 min 

45:51 min 
I :00:20 Std. 

32. Kulas, Achim 45:20 min 
Männl. Jgd. Ul 8 
9. Müller. Viktor 47:25 min 
Fra uen W3S 
107. Oberndörfcr. Jutta I :06:54 Std. 
Team-Wertung im I 0 km ·!.auf 
13. TSV lpsheim 4:56: 16 Std 
6 km - Lauf 
MännerM45 
21. Bimliller, Thomas 
Mä nner l\140 
27. Grögcr, Klaus 

33:59 min 

33:23 min 

Ergebnisse ~ 
Männcr M3S 
16. Bially. Michael 
männl. J gd. U 18 
2: Gröger. Nico 
18. Madcr, Danicl 
rnännl. J gd. Ul 6 
3. llack. Ju lian 
37. Salomon, Svcn 
männl. J gd. Ul4 
2. Nohner, l'aul 
29. Unger. Jakob 
männl. J gd. U12 
4. Khavvam, Leon 
I 0. Dingfcldcr, Philipp 
12. Schuh. Komclius 
männl. Jgd UIO 
9. Bimüller, Janosch 
Frauen 

32:24 min 

20:45 min 
31:46min 

23:50min 
32:32 min 

23:10min 
3 1:31 min 

25:42 min 
26:33 min 
27:10min 

32:21 min 

19. Gröger, Lisa 33:22 min 
weibl. .Jgd. UIR 
9. Grögcr, Julia 32:32 min 
'Weibl. Jgd. U16 
10. von Dobschütz. Tabca34: 13 min 
weibl. J gd. U 12 
2. Eben, Franziska 
4. Dingfcldcr, Jute 
weibl. Jgd. UIO 

32:01 min 
32:22 min 

4. Dahl, Amelie 34:03 min 
Team-Wertung im 6 km · Lauf 
I. TSV lpsheim 02:27:05 Std. 
Kinderlauf 1,6 km 
Dentel, Christian 
Seemann, Ha1mes 

Jugendvergleichskampf der 
sechs mittelfränkischen Kreise 
am 07.10.2012 in Lauf an der 
Pegnitz 
männl. Jugend U 16 
Kugelstoß 
7. Hack Ju li an 10,29 rn 
Hochsprung 
7. Salomon Svcn I ,46 m 
100m 
7. Salomon Svcn 13,09 sec 
4 x 100m Staffel 
3. Krei s Neustadt/A. 52.20 sec 

(Schell Theodor-Arle Michael· 
Amold Stcfan-Salomon Svcn) 

800 m 
7. HackJulian 2:25,61 min• 
männl. Jugend U 14 
75 m 
7. Pcltncr David 
4 x 7S m Staffel 
5. Kreis custadt/ A. 

I 0,75 sec 

41.40 sec 
{Pehner David-Ehnnann Nico­
Bicrlcin Jonas-Dictsch Fclix) 

ROO m 
7. Nohner Paul 2:43.99 min 
weibl. J ugend U 16 
Spccmurf 
II. Ebert Stefanie I 7,07 m 
Kugelstoß 
8. Ebert Stefanie 8,01 m 
weih!. Jugend U 14 
Weitsp rung 
II. Schuh Rehekka 3,63 m 
75 m 
12. Schuh Rebekka 11 .39 ~cc 
4 x 7S m Staffel 
6. Kreis eustadt/A. 43,22 sec 

(Schuh Rebekka-Heidenre ich Lca· 
Trouhcit Julia-Aibn:cht M.) 
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_j Ergebnisse 
Kreismeisterschaften 
Langstrecke und Mittel­
fränki sche Meisterschaften 
über 10000 m in am 
13.10.2012 in Ernskirehen 
Schülerinnen W 13 
2000 111 

I . Schuh Rebe~ka 
Schüler ;\1 7 
2000 JU 

I . Bimüllcr Janosch 
Schüler ;\1 9 
1500 JU 

I . K hav\ arn Lcon 
2000 JU 

I. Khavvam Lcon 
2. Dingfelder Philipp 
Schüler M 13 
2000 111 

8:40.3 min 

9:36,1 min 

6:02.4 min• 

8:04,6 min 
8:17. 1 min 

I . Nohncr Paul 7:24, 1 min 
Männer M 50, Kreismeisterschaft 
10000 lll 
2. Nohner J lans-P. 
ß czirks meistc r schafl 
10000 lll 

39:53.9 rnin 

3. Nohncr Hans-P. 39:53.9 min 

München-Marathon am 
14. 10.2012 
Marathon 42,2 km 
Frauen W20 
49. Eber, Sabinc 03:48:42 Std. 

Fackellauf'am 20.10.2012 in 
Burgliaslach 
Hauptlauf 7,8 km 
Männer MSS 
5. Ripka. EnlSl 38:01 min 
Männer MSO 
2. Nohner, Hans-Petcr 31 :4 1 min 

Männer l\145 
19. Salomon, Frank 38:53 min 

l\1änner M40 
14. Dingfcldcr. Waller 36:40 min 
12. llennefelder. Markus 39:34 min 
männl . Jgd. UIS 
4. Dingfelder. Philipp 36:40 min 
Frauen W45 
2. Salornon. Ute 40:44 min 
Hobbylauf 2,3 km 
t\Hinncr 
I. Grögcr, Nico 07:53 min 

*)neuer Vereinsrekord 

7. Grögcr, Klaus 

Frauen 
I. Grögcr, Julia 
4. Grögcr. L isa 
Schülerlauf 1,2 km 
Schülerinnen Wll 
5. Dingfcldcr, Julc 
6. Ebert. Fran7iska 
Schülerinnen WIO 
5. Hennefelder, Katja 

Schüler M II 
3. Dingfelder, Philipp 

Schüler M9 
9. Spanu. Leandro 

Schüler M7 
2. Bimüllcr, Janosch 
4. Dahl. Yannic 
Schüler M6 
I. Bauerei ll, Nico 

Schülerinnen W9 
2. Dahl, Amelie 
8. Vogl. Danicla 
Schülerinnen WS 
7. Haas, Viktoria 
Schülerinnen W7 

12:01 min 

09:44 min 
11:31 min 

05:46 min 
05:47 min 

06:04 min 

04:55 min 

05:40min 

05:44 min 
06:04 min 

06:31 min 

05:24 min 
05:55 min 

06:28 min 

I. Spanu. Luana 06:07 rnin 

Bayerische Meisterschaft 
( Mitteldistanz) im 
Orientierungslauf (6. 
ßayerncup) am 20.10.2012 in 
Hollteim i. Ufr. 
Männer H35, 5,7 km, 18 Posten 
3 Rially. Michael 67: 17 min 

7. Bayerncup im 
Orientierungslauf am 
21.1 0.20 12 in Seßlach 
Männcr H3S, 7,2 km, 18 Posten 
4. Bially, Michae l 86:10 min 

Frankfurt-Marathon am 
28.10.2012 
MännerMSS 
260. Ripka, Ernst 3:56:14 Std 

I. Laufzur OL-Seric 
Mittclfrankcn2013 am 
28.10.2012 in Röttenbach 
Einfach, ku rz 3,57 km, 7 l'ostcn 
2. Bimüller. Thomas 

Bimüllcr. Janosch 
3. 13imiillcr, Gabriela 

48:33 min 
58:26 min 

Wir wünschen allen 

unseren Mitgliedern und 

Sponsoren ein frohes 

und besinnliches 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins 

neue Jahr 2013 
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( 
Fortgeschritten, lang, 6,2 km, 14 

Posten 
3. Bially, M ichacl 47:21 min 

Nachtlaufarn Ol.l1.2012 in 
Neustadt/Aisch 
Ha uptlauf 10 km 
l\1änncr M45 
3. Müller. Herbert 
4. Röthlingshöfcr, W. 
5. Oingfcldcr. Waller 

Hobbylauf 4,3 km 
männl. J gd. U18 
I. Gröger, Nico 
rnä nnl. J gd. U 16 
I. llack, Julian 

männl. J gd. U 12 
I. Dingfelder. Philipp 
Schülerlauf 1,4 km 
Kinder 1\16 
I. Schürmcr, Lco 
Kinder 1\17 
I. Bimüllcr, Janosch 
3. Dahl. Yannic 
Kinder 1\18 
3. Schürmcr, Paul 
4. Kopp, Adrian 
Kinder 1\19 
3. Spanu. Leandro 
Kinder Wl l 
6. Ehert, Fmn7iska 

KindcrW9 
2. Dahl, Amelie 
3. Vogl. Danic la 
Kinder WS 
5. Haas, Viktoria 
KindcrW7 

41:21min 
44:01 min 
44:57 min 

14:58min 

18:02min 

20:32 min 

7:25min 

6:57min 
7:22 min 

6:09min 
6:43 min 

6:57 min 

6:46 min 

7:09 min 
7: 12 min 

7:50min 

I. Spanu, Luana 7:36 min 

Tischtenois-Doppelturoicr am 
01.11.2012 inlpsheim 
Männer 
I. Müller. Viktor I Stark, Friedrich 
2. Hartlehnert, Rudi I Müller, 

1orbert 
3. Bcrnccker. Han, I Zclzcr. Gerhard 
4. llcrtlcin. Erhard I Schatz. Güntcr 
Schüler 
I. Wei?, Joharm ! Schürmcr, Philip 
2. Grlhch, Jakob I Schatz, Kai 
3. Dente l, Christian 1 Arrbcrgcr. 

Simon 

Lichterlaufarn 03.11.2012 in 
Rotbenburg o.d.T. 
HauptlaufS km 
Männcr 1\145 
7. Röthlingshöfcr, W. 36:42 min 
Frauen W45 
7. Salomon. Utc 45:31 min 
männi.Jgd. U12 
I . Schuh. Kornelius 40:47 min 
2. Oingfcldcr. Philipp 40:47 min 

Waldmarathon am 10.11.2012 
in Zeil arn Main 
1\larathon 
Männer 1\145 
9. Röthling•höfer, W. 3:39:24 Std 

Lebkuchenlauf a m 11 .11.2012 
in Kitzingen 
H auptlauf I 0 km 
l\l iinncr M45 
4. Mül ler, llcrbert 
I 0. Oahl, Jens 

Männer M35 
31 . Bially, Michael 
SchiHerlauf 2,4 km 
männl. Kinder U 12 
4. Dingfelder, Phil ipp 

männl. Kinder U 10 
13. Dahl, Yannic 

ncibl. Kinder U12 
5. Dingfelder, Jute 
6. Ebcrt, Franziska 
weibl. Kinder U IO 
l . Dahl, Amelie 

39:51 min 
45:31 min 

53:45 min 

11:38 min 

14:29 min 

13:08 min 
13:09min 

13: 11 min 

Drc Ergebnisse wurden /US3n1mcngcstcllt 
\Oll \1rch.ad Brally. Horst Prinzkosky 
und \Villlned Rörhlingshöfer 

TSV 1910 Ipsheim e.V. 
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----FRANKEN 
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FRANKEN BRUNNEN und 
Getränke Oase Bitzinger­

\hre starken Partner vor Ort\ 

•• 

GETRI1N~E 

\bholmarllt und 
tlelmservlce 

+- Ober 400 verschiedene Biere, ijber­
wiegend fränkischer BrauereiEifl, aber auch 
internationale Biere aus der g~mzen Wett * Großauswahl an Mineral- und Heilwässern 
mit 1achkundiger Beratung durch einen 
Wassersommelier. 

+ Spirituosen und Frankenweine• von 
heimischen Winzern 

+ Bier- und Weinpräsente 
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